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Christliche Befreiung und Heilungsprinzipien zur Überwindung von Flüchen







"Christus hat uns von dem Fluch des Gesetzes erlöst, indem er für uns zum Fluch wurde, denn es steht geschrieben: 'Verflucht ist jeder, der an einem Baum hängt'", Galater 3:13

"Ich habe dir Leben und Tod, Segen und Fluch vor Augen gestellt. Entscheide dich für das Leben, damit du und deine Kinder leben können", Deuteronomium 30:19

"Wenn mein Volk, das nach meinem Namen berufen ist, sich selbst zerknirscht und betet und mein Angesicht sucht und sich von seinen bösen Wegen abwendet, dann werde ich vom Himmel her hören und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen", 2 Chronik 7: 14
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Intro - Flüche brechen, auch Generationsflüche

Dieses Buch über Befreiung und Heilung behandelt das Brechen von Flüchen, einschließlich Generationsflüchen. Flüche gehören zu den sozialen Angelegenheiten in unserem Leben, weil sie eine ausdrucksstarke Natur haben. Eine Voraussetzung dafür, dass ein Fluch eine Wirkung hat, ist, dass er sich in Sprache oder Schrift ausdrückt.
Obwohl sie sozialer Natur sind, können sie jeden Bereich des Lebens beeinflussen: soziale, spirituelle, physische oder materielle Bereiche, sobald sie in Betrieb sind.
Die gute Nachricht ist, dass Flüche durchbrochen werden können und viel einfacher sind, als viele vielleicht annehmen. Mögest du in diesem Buch alle Antworten für dein Leben und für das Leben aller Menschen finden, die dir anvertraut sind.
Mit der detaillierten biblischen Analyse werden alle Geheimnisse und Verwirrungen über Flüche geklärt. Die ersten fünf Kapitel des Buches legen das Fundament:
1. Was ist ein Fluch und das Wesen von Flüchen?
2. Fünf Bedingungen, damit Fluchworte zu Flüchen werden 3. Was Flüche nicht sind: Dinge, die keine Flüche sind
4. Drei Quellen von Flüchen: Gott, Menschen und Selbstverursachung 5. Kann Satan Flüche bringen? Kann Satan Menschen verfluchen?
Dann erfährst du, welche Rolle die Engel hinter den Kulissen der Geisterwelt in Bezug auf Flüche und unser christliches Leben im Allgemeinen spielen. In diesem Buch erfährst du vieles, was dein Leben als Christ verändern wird - und das ist gelinde gesagt sehr ermutigend.
In den letzten sieben Kapiteln geht es darum, Flüche zu brechen, also um die Befreiung von Flüchen. Das wichtigste Kapitel ist das über Generationsflüche. Hier erfährst du, was Generationsflüche wirklich sind, wie man Generationsflüche bricht und vieles mehr. Und noch mehr: Überwindung von Flüchen der Unvergebung, Durchbrechen von Familienflüchen und vieles mehr.

Hintergrund zum Konzept des "Fluchbrechens" in der christlichen Geschichte

Der Titel dieses Buches wäre passender gewesen: "Befreiung von Flüchen". Aber wir alle leben in einer Welt der Kultur und Sprache, die einen großen Einfluss auf die Menschen haben. Um die biblischen Prinzipien zu verdeutlichen, mussten also einige gängige Sprachkonzepte unserer Zeit verwendet werden.
Das Konzept des "Fluchbrechens" kam wahrscheinlich während der "Dritten Welle" der charismatischen Bewegung (1980er Jahre) im Leib Christi in Schwung. Es war
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von C. Peter Wagner, einem der wichtigsten Architekten der charismatischen Bewegung der 1980er Jahre, als "Dritte Welle" bezeichnet.
Es ist erwähnenswert, dass in der gleichen Zeit eine Flut von Irrlehren in die Christenheit eindrang, die die Heilige Schrift falsch auslegten. Es gab Dinge wie das Nachahmen von Tiergeräuschen, einschließlich Hundegebell, in der Kirche und die Zuschreibung an den Heiligen Geist. Die Bibel spielte fast nur noch eine untergeordnete Rolle, da Gefühle (Sentimentalität), Hörensagen und persönliche Meinungen die Hauptgrundlage für die Belehrung waren.
Es ist ein Kapitel in der Kirchengeschichte, von dem bibeltreue Gläubige im Leib Christi hoffen, dass es sich nie wiederholt. In charismatischen Kreisen herrscht heute mehr Reife, wofür wir alle Gott danken können. Ende der 1990er Jahre, als ich mich den Charismatikern anschloss, war es mit der Sentimentalität und der Verdrehung der Heiligen Schrift vorbei.
Trotzdem bin ich auf einige falsche Lehren hereingefallen, vor allem in Bezug auf die geistliche Kriegsführung. In meinem anderen Buch über geistliche Kampfführung geht es um die Bereiche, die für Gläubige erlaubt und verboten sind. Der Titel des Buches lautet: Die wichtigsten Prinzipien der geistlichen Kampfführung: Biblische Gebote und Verbote der Kriegsführung.
Wie bei den falschen Lehren über die geistliche Kriegsführung wurde das Konzept des "Fluchbrechens" verwendet, um Gläubige in eine Position der Autorität gegenüber Angelegenheiten der Geisterwelt zu bringen. Ein Christ ist buchstäblich derjenige, der Flüche in seinem Leben bricht. Er konfrontiert bestimmte böse Geister und befiehlt ihnen, von seiner Familie, seinen Finanzen, seiner Karriere, seiner Gesundheit und so weiter abzulassen. Durch diese direkte Konfrontation mit den bösen Geistern nimmt der Gläubige an, dass er seine Autorität gegenüber den bösen Geistern ausübt.
Ich wäre gerne auf biblische Details eingegangen, um darauf hinzuweisen, dass dies nicht biblisch ist, aber mein anderes Buch über geistliche Kampfführung leistet bessere Arbeit. Der wichtigste Punkt dabei ist, dass wir Flüche nicht brechen. Es ist Gott, der sie letztendlich bricht. Er macht ihren Wert oder ihren Anspruch auf irgendetwas ungültig, wenn wir erfüllen, was von uns verlangt wird, damit der Fluch nicht mehr auf uns lastet. Unsere Verantwortung besteht darin, das zu erfüllen, was von uns verlangt wird, damit Gott für uns arbeitet, um Dinge zu überwinden, die unserem Leben schaden.
Gott ist also der Fluchbrecher. Er ist unser Befreier von allem Bösen, auch von den Werken der bösen Geister und von fluchenden Worten, die Macht über uns haben. Dieses Buch ist also christuszentriert, nicht dämonenzentriert. Die gleichen christuszentrierten Prinzipien, die Christus und die frühe Kirche anwandten und die in der gesamten Kirchengeschichte angewandt wurden, werden in diesem Buch vermittelt, um die Werke des Teufels zu überwinden.
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Was sind Flüche?

Was ist ein Fluch? Die einfachste Art, einen Fluch zu definieren, ist zu sagen, dass er das Gegenteil eines Segens ist. Aber das ist so simpel und würde manche dazu verleiten, alles Schlechte als Fluch zu bezeichnen.
Es ist eine biblische Wahrheit, dass die gesamte Schöpfung unter einem Fluch oder einer Bindung von Gott steht, nachdem sie durch die Erbsünde von Adam und Eva gefallen ist. "Wie nun durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod, so ist auch der Tod zu allen Menschen gekommen, weil sie alle gesündigt haben" (Römer 5,12).
"Denn die Schöpfung wurde nicht aus eigenem Willen dem Verderben unterworfen, sondern nach dem Willen dessen, der sie unterworfen hat, in der Hoffnung, dass die Schöpfung selbst aus der Knechtschaft des Verderbens befreit und in die herrliche Freiheit der Kinder Gottes gebracht wird" (Römer 8,20-21).
Der Kontext, in dem wir eine solche Art von Fluch oder Knechtschaft definieren würden, ist jedoch nur im Zusammenhang mit der Erbsünde, die Gott über die gesamte Schöpfung gebracht hat. Außerhalb des Kontextes der Erbsünde würden wir alles Schlechte in unserem Leben als Fluch bezeichnen. Sogar Verfolgung, Glaubensprüfungen, jede Krankheit, jeder Misserfolg, jeder Unfall, jede Art von Armut, das Tragen des geistlichen Kreuzes und so weiter würden als Fluch bezeichnet werden.
Jetzt können wir einen Fluch in einem Kontext außerhalb der Erbsünde oder der gefallenen Natur definieren. Aus biblischer Sicht ist ein Fluch jede unerwünschte Sache, die aus einer Äußerung, einem Ausspruch, einer Beschwörung, einem mündlichen oder schriftlichen Wortlaut hervorgeht, der einer Person, einem Tier oder einem Gegenstand Unglück bringt. Diese Definition basiert auf einer biblischen Analyse. Sie wird nicht in einem Wörterbuch zu finden sein, weil weltliche Wörterbücher die Bibel nicht für Definitionen verwenden.
Was also einen Fluch von anderen unangenehmen Dingen unterscheidet, ist seine Ausdrucksweise. Er muss geäußert werden, ob mündlich oder schriftlich. Es ist nicht nur ein böser Gedanke, ein Gefühl der Wut oder des Hasses gegenüber jemandem. Flüche sind nicht telepathisch oder übersinnlich. In meinem anderen Buch über das Brechen von Flüchen geht es um die Überwindung von Telepathie, das Übersinnliche und das Anzapfen der Geisterwelt: "Breaking Occult Spells: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen.
Flüche können auch nicht durch einen Traum, eine Vision, eine Erscheinung oder andere spirituelle Phänomene empfangen werden. Sie können nur im physischen oder irdischen Bereich ausgesprochen werden, nicht im geistigen Bereich. Solange solche geistigen oder spirituellen Phänomene nicht physisch geäußert werden, sei es mündlich oder schriftlich, können sie keinen Fluch zur Folge haben.
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Die ausgesprochenen Worte, ob gesprochen oder geschrieben, sind für sich genommen keine Flüche. Es sind fluchende Worte, aber sie sind keine Flüche im eigentlichen Sinne. Im allgemeinen Sprachgebrauch sagen wir, dass jemand fluchende Worte zu einem anderen gesprochen hat. Aber in Wirklichkeit sind die Worte selbst keine Flüche. Es ist das, was aus den Worten hervorgeht oder daraus resultiert, was ein Fluch ist.
Gesprochene oder geschriebene Worte müssen strenge Bedingungen erfüllen, die Gott festgelegt hat, bevor sie zu Unglück (Flüchen) führen können. Das ist der beste Teil des Schutzes vor Flüchen. Gott hat dafür gesorgt, dass fluchende Worte nicht automatisch zu einem Fluch führen. Er hat harte Bedingungen für fluchende Worte aufgestellt, bevor sie zu einem Fluch werden können.
Das nächste Kapitel befasst sich mit den fünf harten Bedingungen, die Fluchwörter erfüllen müssen, bevor sie tatsächlich zu Flüchen werden können. Die meisten Schimpfwörter scheitern an mindestens einer dieser Bedingungen. Sie werden also nicht bei der Person oder dem Wesen, das die Fluchworte ausgesprochen hat, wirksam.
Außerdem können weder Satan noch andere böse Geister fluchen, weil sie sich körperlich ausdrücken oder äußern können. Geister haben keine physischen Körper. Sie können sich in der physischen Welt nicht ausdrücken. Deshalb versuchen sie, Menschen zu beeinflussen und zu benutzen, um ihre Ziele auf der Erde zu erreichen.
Auch der Heilige Geist sucht sich Gefäße, durch die er Gottes Plan auf der Erde erfüllen kann. Wir sehen nicht, dass Satan mit seinen Dämonen auf der einen Seite und der Heilige Geist mit Gottes Engeln auf der anderen Seite sich physisch manifestieren, um ihre jeweiligen Pläne zu erfüllen. Sie agieren im Geisterreich durch Einflussnahme, um ihre Pläne auf der Erde zu erfüllen.

Das Wesen und die Eigenschaften von Flüchen

Die Art und die Auswirkungen eines Fluchs können jede Art von unangenehmen Dingen sein. Das bedeutet nicht, dass jede Art von unangenehmen Dingen ein Fluch ist. Es bedeutet nur, dass ein Fluch in jeder Form oder Eigenschaft auftreten kann, die unerwünscht ist.
Sie kann durch eine oder mehrere der folgenden Eigenschaften charakterisiert werden: Bedrängnis, Unannehmlichkeit, Härte, Schmerz, Trauer, Verzweiflung, Unglück, Strafe, Verurteilung, Urteil, Geißel, Qual, Folter, Terror, Mühsal, Knechtschaft, Missbildung, Abnormität, Rache, Hindernis, Schwierigkeit, Stolperstein, Störung, Überfall, Vorhersage, Verwirrung, Chaos und so weiter - alles Unangenehme.
Deshalb definieren manche Menschen Flüche einfach als das Gegenteil von Segnungen - die Tatsache, dass Flüche durch Dinge gekennzeichnet sind, die dem Segen entgegengesetzt sind. Aber wie schon gesagt, sind nicht alle unangenehmen oder unerwünschten Dinge eine Folge eines Fluchs. Ein Fluch ist nur eine Teilmenge verschiedener Kategorien von unangenehmen und unerwünschten Dingen.
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Diese anderen Kategorien von unangenehmen und unerwünschten Dingen haben ihre eigenen Beschreibungen. Dazu gehören Glaubensprüfungen, Dornen im Fleisch, das Kreuz, Verfolgung, Stürme, die gefallene Natur und so weiter.
Kein Christ ruft zu einer Feier über eine Glaubensprüfung, einen Dorn im Fleisch, eine Verfolgung, einen Sturm und so weiter auf. Wir wünschen sie uns nicht in unserem Leben, auch wenn wir wissen, dass Gott sie zulässt. Selbst Jesus wollte irgendwann, dass die Prüfung der Kreuzigung von ihm genommen wird. "Mein Vater, wenn es möglich ist, so nimm diesen Kelch von mir. Doch nicht wie ich will, sondern wie du willst" (Matthäus 26,39).
Wir freuen uns auch nicht über Glaubensbrüder und -schwestern, die mit verschiedenen Kategorien von unangenehmen und unerwünschten Dingen konfrontiert sind. Wir mögen ihren Glauben bewundern, aber nicht ihre negativen Erfahrungen. Einige verurteilende Gläubige könnten schnell annehmen, dass ihre Erfahrungen auf Sünde oder Unwissenheit zurückzuführen sind.
Wir bitten also einfach um die Gnade, unangenehme Dinge zu ertragen, wenn Gott sie zulässt. Gottes Gnade befähigt uns, sie zu ertragen, ihnen nach seinem Willen zu begegnen, Frieden zu haben und zu glauben, während sie sich entfalten. Das gibt uns den Sieg über sie. Wir sind froh, dass Gott sie aus einem bestimmten Grund zugelassen hat - aus einem guten Grund, auch wenn wir die Dinge lieber nicht erleben würden. Satan gelingt es nicht, sie zu seinem Vorteil zu nutzen, um unseren Glauben an Gott zu zerstören oder uns in Versuchung zu führen.
Es ist bedauerlich, wenn wir inmitten von Stürmen zulassen, dass Satan sie ausnutzt und zu seinem Vorteil verwendet. Denk daran, dass Gott unsere Reaktion auf unangenehme Dinge nicht kontrolliert. Wir sind für unsere Reaktionen verantwortlich. Gott hat uns einen freien Willen gegeben, um zu entscheiden, wie wir reagieren wollen. Es lohnt sich also, mit ihm zusammenzuarbeiten, um sicherzustellen, dass sein Wille über unangenehme Dinge regiert.
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Bedingungen, die Fluchwörter erfüllen müssen, bevor sie zu Flüchen werden

Um noch einmal zu betonen, dass nicht jede unangenehme Sache ein Fluch ist. Das nächste Kapitel, Kapitel 3 "Was Flüche nicht sind: Dinge, die keine Flüche sind" befasst sich mit diesem Thema. Es ist nicht ratsam, einfache Schlussfolgerungen zu ziehen, auch wenn eine unerwünschte Situation auftritt, nachdem jemand ein Unglück verkündet hat. Es gibt viele Gründe, warum etwas Unerwünschtes geschieht. Es braucht Gebet und weise Unterscheidungskraft, um die Zusammenhänge zu erkennen.
Es versteht sich von selbst, dass es nicht unsere Priorität ist, die Punkte zu verbinden. Unsere Priorität ist es, sicherzustellen, dass wir keinen Grund haben, einen Fluch zu empfangen: von Gott, von uns selbst oder von anderen Menschen. Sollte es einen Grund geben, aus dem ein Fluch ausgesprochen werden kann, sollten wir uns bemühen, die rechtlichen Möglichkeiten zu schließen.
Die ausgesprochenen Worte des Unglücks, ob gesprochen oder geschrieben, sind für sich genommen keine Flüche. Es sind fluchende Worte, aber sie sind keine Flüche im eigentlichen Sinne. Es ist das, was aus den Worten hervorgeht oder daraus resultiert, was einen Fluch darstellt.
Die gesprochenen oder geschriebenen Worte müssen fünf strenge Bedingungen erfüllen, die Gott festgelegt hat, bevor sie die Kraft haben, Unglück (Flüche) zu bewirken. Dies ist der beste Teil des Schutzes vor Flüchen. Gott hat dafür gesorgt, dass fluchende Worte nicht automatisch zu einem Fluch führen. Andernfalls würden sich unglückliche Äußerungen von Menschen und negative Äußerungen, die wir gegen uns selbst richten, leicht zu Flüchen entwickeln.
Gott hat es solchen negativen Äußerungen schwerer gemacht, Früchte zu tragen, um uns davor zu schützen, dass wir leicht zu Schaden kommen. Die meisten Schimpfwörter scheitern an mindestens einer dieser Bedingungen. Sie kommen also bei der Person oder dem Wesen, das verflucht wurde, nicht zum Tragen.
Wenn der ausgedrückte böse Wille oder das Unglück alle fünf Bedingungen erfüllt, kann er als Fluch auf eine Person einwirken. Sie erhält einen legalen Zugang, eine Lizenz oder Autorität, um als Fluch auf eine Person einzuwirken. Dies geschieht nur, wenn alle fünf der folgenden Bedingungen zutreffen:
1. Fluchworte müssen außerhalb der Erbsünde oder der gefallenen Natur stehen 2. Die Fluchworte müssen speziell an eine Person gerichtet sein
3. Schimpfwörter müssen auf zwei Arten ausgedrückt werden: mündlich oder schriftlich 4. Schimpfwörter brauchen eine Person, die sie verdient oder einen Grund dafür hat
5. Fluchworte müssen durch Gott gehen, den ultimativen Torwächter der Worte
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1. Fluchwörter müssen außerhalb der Erbsünde oder der gefallenen Natur liegen

Dies bezieht sich auf Flüche von Gott. Manchmal stufen wir unerwünschte Dinge, die durch den Sündenfall entstanden sind, leicht als Flüche ein.
Fluchworte (Aussagen über bösen Willen oder Unglück) von Gott stehen außerhalb der Erbsünde bzw. der gefallenen Natur, die der Mensch unschuldig von Adam geerbt hat. Das Buch Deuteronomium enthält eine Momentaufnahme von Gottes Fluchworten für Menschen, die ungehorsam sind. Hier ist ein Beispiel für die Worte, die Gott über die Ungehorsamen ausspricht:
"Ihr werdet viel auf den Acker säen, aber wenig ernten, denn Heuschrecken werden es fressen. Du wirst Weinberge pflanzen und sie bebauen, aber du wirst den Wein nicht trinken und die Trauben nicht ernten, weil die Würmer sie fressen werden. Du wirst in deinem ganzen Land Olivenbäume haben, aber du wirst das Öl nicht nutzen, weil die Oliven abfallen werden", Deuteronomium 28:38-40.
Diese Fluchworte beziehen sich nicht auf die Erbsünde als Grundlage für die Verfluchung der Menschen durch Gott. Sie beziehen sich auf den Ungehorsam der Menschen gegenüber seinen Wegen. Die ganze Welt, auch wir Kinder Gottes, steht unter dem Fluch der Erbsünde. Dieser Fluch wird besser als die gefallene Natur, die verdorbene Natur, bezeichnet,
das Fleisch, und so weiter. Es wird fast nie als Fluch bezeichnet.
Der gefallenen Natur zu gehorchen, kann zu einem Fluch von Gott führen. Die gefallene Natur ist nicht per se ein Fluch. Es ist die gefallene Natur, Punkt, kein Fluch. Die gefallene Natur macht uns körperlich unvollkommen, was unsere Gesundheit und unser Aussehen angeht, und geistig unvollkommen, was unseren Verstand, unser Verständnis und unser Verhalten angeht.
Unter dieser verdorbenen Natur, die durch die Erbsünde entstanden ist, ist auch unser Verstand nicht perfekt. Die Bibel sagt, dass wir nur zum Teil wissen, d.h. wir haben kein vollkommenes Wissen.
"Denn wir wissen zum Teil, und wir weissagen zum Teil; wenn aber die Vollkommenheit kommt, verschwindet das Unvollkommene", 1.
Deshalb gibt es so viele Konfessionen mit etwas unterschiedlichen Auslegungen und Überzeugungen - und doch folgen sie demselben Gott. Vor Jahrhunderten haben wir uns darüber gestritten oder diejenigen gehängt, die von der vorherrschenden Konfession abwichen. Heute sind wir reifer und toleranter geworden (größtenteils).

2. Schimpfwörter müssen speziell an eine Person gerichtet sein

Flüche sind nicht wie Zaubersprüche, die Menschen im Okkultismus aussprechen. Okkulte Zaubersprüche können auf einen ganzen geografischen Bereich angewandt werden, in der Hoffnung, dass die Menschen in diesem Gebiet keinen Schutz vor dem Zauber haben.
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Nur um nicht missverstanden zu werden: Die Tatsache, dass okkulte Zaubersprüche ausgesprochen werden, bedeutet nicht automatisch, dass Menschen im Okkultismus Superkräfte haben. Elia hatte es mit 950 falschen Propheten der Götter Bal und Aschtoreth zu tun. All die zahlreichen falschen Propheten waren in ihrer okkulten Magie und ihren Zaubersprüchen sehr geschickt. Gott brauchte nur eine einzige Person, um alle 900 von ihnen zu besiegen (siehe 1. Könige 18).
Als Gottes Kinder stehen wir unter seinem Schutz vor okkulten Zaubersprüchen, deshalb können Menschen im Okkultismus so viele Zaubersprüche sprechen, wie sie wollen. Es kommt nicht darauf an, wie viele Zaubersprüche sie sprechen. Was zählt, ist unsere Stellung in Christus. Als Christinnen und Christen haben wir nichts von den Aktivitäten in der okkulten Welt zu befürchten. Mein anderes Buch über das Brechen von Zaubern behandelt dieses Thema im Detail. Es trägt den Titel Breaking Occult Spells: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen.
Zurück zu dem Punkt, dass Flüche nicht wie Zaubersprüche sind. Im Gegensatz zu Zaubersprüchen müssen Flüche speziell an ein Individuum, ein Lebewesen oder eine physische Einheit gerichtet sein. In diesem Fall braucht ein Fluch eine Quelle, die der Urheber ist und die den Fluch gegenüber einer Person ausspricht. Es gibt nur drei Quellen, die für einen Fluch in Frage kommen: Gott, Menschen und der/die Einzelne selbst. In Kapitel 4 werden die Quellen von Flüchen im Detail beschrieben.
Da sie sich speziell an eine Person richten, sind Flüche auf Menschen nicht zufällig. Sie sind nicht nur zufällig oder durch Pech entstanden oder treffen zufällig eine Person. Wie bei der Post haben Flüche eine bestimmte Adresse, an die sie geschickt werden. Die Flüche wirken auf die Person, die Menschen oder die Organisation, an die sie adressiert sind, wenn alle fünf Bedingungen erfüllt sind, die im Kapitel dieses Buches beschrieben sind. Wenn eine oder mehrere der fünf Bedingungen, die in diesem Buchkapitel beschrieben werden, nicht erfüllt sind, wird der Fluch nicht in die Tat umgesetzt.
Die Flüche, die Gott im Buch Deuteronomium aussprach, galten zum Beispiel nicht wahllos für jeden. Sie wurden für alle ausgesprochen, die zur Kategorie der Ungehorsamen gehörten. Wer also gehorsam war, war automatisch vor den Flüchen geschützt. Wer gehorsam war, hatte sogar Anspruch auf Gottes Segen, wie du wahrscheinlich aus den bekannten Segens- und Fluchkapiteln im Buch Deuteronomium weißt.
Ein weiteres Beispiel für einen Fluch, der sich speziell an ein Individuum, ein Lebewesen oder einen Gegenstand richtet, ist der Fluch Jesu über den Feigenbaum. Nachdem Jesus einen bestimmten Feigenbaum verflucht hatte, waren die Jünger überrascht, dass der Baum verdorrt war. Der Feigenbaum allein und nichts anderes verdorrte. Der Fluch war an den Feigenbaum gerichtet.
Obwohl Flüche an bestimmte Personen gerichtet sind, können die Folgen der Flüche auch die Menschen in der Umgebung der verfluchten Person betreffen. Eine Person, die von einem Fluch betroffen ist (Fluch von Gott, selbst auferlegter Fluch oder Fluch von einer anderen Person), wirkt sich auf die Menschen in ihrer Umgebung aus, z.B. auf Familienmitglieder oder Arbeitskollegen. Auch wenn die Familienmitglieder oder Arbeitskollegen nicht unter dem Fluch leiden, wirken sich die negativen Auswirkungen des Fluchs auf die Person auch auf sie aus.
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Wenn der Fluch zum Beispiel eine Krankheit ist, wird die Arbeitsleistung des Mitarbeiters beeinträchtigt. Das wirkt sich auf die Leistung seines Arbeitsbereichs und der Menschen aus, mit denen er zusammenarbeitet.
Die Auswirkungen auf andere sind deutlicher, wenn es sich um einen Verhaltensfluch handelt. Eine Person, die unter Unversöhnlichkeit leidet, kann zum Beispiel mit einem Verhaltensfluch konfrontiert sein, der sie ständig gegen andere Menschen kämpfen lässt. Die Menschen in seinem Umfeld, ob Familienmitglieder oder Arbeitskollegen, werden direkt von den schlechten Früchten des Fluches betroffen sein. Es wird ihnen schwerfallen, mit der Person in Beziehung zu treten und mit ihr umzugehen.
Ein finanzieller Fluch betrifft nicht nur die Person selbst, sondern auch ihr Umfeld. Selbst wenn die Menschen um ihn herum über ausreichend finanzielle Mittel verfügen, kann er sie unnötig belasten. Ein Teil des Geldes, das sie für wohltätige Zwecke hätten verwenden können, wird dazu verwendet, die Person zu unterstützen, die einen finanziellen/materiellen Fluch erlebt.
Ein weiteres Beispiel für Flüche, die sich speziell an bestimmte Menschen richten, sind Generationsflüche. Gott verfolgt einen Fluch, der einer Familie auferlegt wurde, über Generationen hinweg. Welcher Fluch auch immer es sein mag, er betrifft nur die Familienlinie, der der Fluch zugewiesen wurde.
Ein Generationsfluch erstreckt sich also nicht auf Verwandte oder Angehörige der Familie. Er betrifft nur die Blutlinie der unmittelbaren Familie. Natürlich gibt es für jeden Fluch einen Ausweg. Darum geht es in diesem Buch - Flüche zu brechen.Flüche sind nicht von Dauer. Sie können gebrochen werden. Wenn du wissen willst, wie man Generationsflüche bricht, lies bitte Kapitel 10, "Generationsflüche brechen": Gottes traditionelle und nichttraditionelle Wege".

3. Schimpfwörter müssen auf zwei Arten ausgedrückt werden: mündlich oder schriftlich

Fluchworte (Äußerungen von bösem Willen oder Unglück) müssen von der Quelle mündlich oder schriftlich geäußert werden. Ein bloßer gedanklicher Wunsch nach Unglück oder Missgeschick kann nicht zu einem Fluch führen. Flüche sind also keine telepathischen oder psychischen Flüche. In meinem anderen Buch über das Brechen von Flüchen geht es um das Überwinden von Angelegenheiten, die mit Telepathie, dem Übersinnlichen und dem Anzapfen der Geisterwelt zu tun haben. Es trägt den Titel Breaking Occult Spells: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen.
Flüche können auch nicht durch einen Traum, eine Vision, eine Erscheinung oder andere spirituelle Phänomene empfangen werden. Sie können nur im physischen oder irdischen Bereich ausgesprochen werden, nicht im geistigen Bereich. Solange solche geistigen oder spirituellen Phänomene nicht physisch geäußert werden, sei es mündlich oder schriftlich, können sie keinen Fluch zur Folge haben.
Flüche können also nur im physischen oder irdischen Bereich ausgedrückt werden, damit sie ein Gewicht haben. Dieser Ausdruck erfolgt in Form von Fluchwörtern, gesprochen oder geschrieben.
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4. Fluchwörter brauchen eine Person, die sie verdient oder die Grund dafür hat

"Wie ein flatternder Sperling oder eine flüchtige Schwalbe kommt ein unverdienter Fluch nicht zur Ruhe", Sprüche 26,2.
Diese Bedingung ist zusammen mit Bedingung 5 (Gott als Torwächter der Worte) die größte Herausforderung für Schimpfwörter. Diese beiden Bedingungen bieten den größten Schutz vor Schimpfwörtern, die andere Menschen gegen einen von uns richten.
Damit ein Schimpfwort eine Wirkung auf eine Person hat, muss sie einen oder beide der folgenden Faktoren aufweisen:
1) Eine Person in einer Position, in der sie es verdient hat,
Ihn zu verdienen bedeutet, dass eine Person absichtlich oder unabsichtlich etwas Falsches getan hat und der Fluchende (die Quelle, die den Fluch ausspricht) zu Recht eine Strafe ausspricht und die Person für das Unrecht zur Rechenschaft zieht.
2) Eine Person, die einen Grund oder eine legale Möglichkeit hat, einen Fluch zu empfangen, bedeutet, dass eine Person nicht di-
Er/sie ist nicht direkt verantwortlich oder rechenschaftspflichtig für ein Unrecht, aber er/sie haftet dafür. Er/sie hat die Möglichkeit, dass ein Fluch Früchte trägt. Diese Haftung stellt einen Risikofaktor dar. Zu den Haftungen gehört, dass man das Geschenk der Erlösung nicht erhalten hat und in Sünde lebt.
Ein Mensch, der nicht wiedergeboren ist, ist also ein offenes Gefäß für bestimmte Flüche, die Früchte tragen. Dazu gehören Flüche von Menschen und selbst auferlegte Flüche. Wenn du noch nicht wiedergeboren bist und Gottes kostenloses Geschenk der Erlösung annehmen möchtest, gibt es viel Hoffnung. Du kannst dich an jede bibelorientierte Gemeinde vor Ort wenden, an einen engagierten Christen, den du kennst, oder du kannst das "Gebet der Erlösung" auf unserer Website JesusWorkMinistry.com abrufen. Um das "Gebet der Erlösung" auf Jesus-WorkMinistry.com zu finden, kannst du in die Suchleiste die Worte "Gebet der Erlösung" eingeben. Du kannst es auch über den Link aufrufen: "Über Jesus Work Ministry". Alle Ehre sei Gott dafür, dass er dich durch dieses Buch zu sich gezogen hat.
Wenn du in Sünde lebst, kannst du in einigen Bereichen auch Flüche empfangen. Die Hauptquelle für Flüche, die durch das Leben in Sünde entstehen, ist Gott (Flüche von Gott). Selbst auferlegte Flüche können sich auch auf eine Person auswirken, da das Leben in Sünde Gründe oder legale Türen für verschiedene negative Dinge schafft.
"Lasst euch nicht täuschen: Gott lässt sich nicht verhöhnen. Der Mensch erntet, was er sät. Wer sät, um seiner sündigen Natur zu gefallen, der wird von dieser Natur das Verderben ernten; wer sät, um dem Geist zu gefallen, der wird das ewige Leben ernten", Galater 6,7-8.
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5. Fluchworte müssen durch Gott gehen, den ultimativen Torwächter der Worte

Gott ist der oberste Torwächter oder Richter über alle Worte, auch über Fluchworte. "Dem Menschen gehören die Pläne des Herzens, aber vom Herrn kommt die Antwort der Zunge", Sprüche 16,1.
"Es gibt viele Pläne im Herzen eines Menschen, aber der Wille des Herrn siegt", Sprüche 19,21.
Baker'sEvangelicalDictionary of Biblical Theology sagt: "Der Fluch steht vollständig unter Jahwes Kontrolle. Es ist seine Macht, nicht magische Kräfte, die den Fluch herbeiführen. Seine souveräne Entscheidung allein entscheidet, wer es verdient, verflucht zu werden (1. Könige 8,31-32). Er kann nicht durch geeignete Formulierungen oder Rituale zum Handeln gezwungen werden. Ein Fluch kann also nicht willkürlich als Waffe gegen seine persönlichen Feinde eingesetzt werden."
Gott macht Schimpfwörter ungültig, die es nicht verdient haben, und spricht die Strafe für diejenigen aus, die es verdient haben oder ein gewisses Maß an Schuld haben. Er entscheidet sich auch dafür, Gnade walten zu lassen, wenn es ihm gefällt, verschont zu werden, auch wenn er es verdient. Gott hat also das letzte Wort über Fluchwörter. Er fungiert als oberster Richter in seinem himmlischen Hohen Gericht oder Obersten Gerichtshof.
Es ist auch verboten, Gott (2. Mose 22,28), die Eltern (2. Mose 21,17; 5. Mose 20,9; Sprüche 20,20; 30,11) und die hilflosen Tauben (5. Mose 19,14) zu verfluchen. Egal, wie energisch man Schimpfwörter gegenüber einer der oben genannten Gruppen ausspricht, sie sind also lediglich Beleidigungen und leere Worte des bösen Willens.
Kinder haben also kein himmlisches Recht, ihre Eltern zu verfluchen, selbst wenn sie es verdienen, verflucht zu werden. Gott erklärt Fluchworte, die an die Eltern gerichtet sind, für ungültig und lässt sie daher nicht als Flüche erscheinen.
Wenn ein Elternteil sein Kind wissentlich verflucht, ist das eine Schande und ein Zeichen von Ignoranz. Das ist unter normalen Umständen der Fall, nicht bei einem Kind, das mordend durch die Gegend rennt. Deshalb können wir die Bibelstellen einiger biblischer Eltern, die ihre Kinder verflucht haben, nicht als Rechtfertigung für das Verfluchen unserer Kinder verwenden. Die meisten dieser Menschen, auf die man sich beziehen kann, hatten nur eine einklassige Schulbildung. Sie waren "hirnlos" und hatten kein Verständnis für Gottes Prinzipien von Saatzeit und Erntezeit für Worte, Gedanken und Taten.
Manche Eltern verfluchen ihre Kinder tatsächlich nicht aus Unwissenheit, sondern aus Hass. Während unsere Eltern trotz ihrer Unvollkommenheit liebevoll sind, gibt es einen kleinen Prozentsatz von Eltern, die ihren Kindern gegenüber hasserfüllt sind. Für Kinder, die von solchen Eltern oder Erziehungsberechtigten betreut werden, ist es ein harter Kampf. Die Kinder sind ständig Schimpfwörtern, zerstörerischen und ungesunden Erziehungsmethoden ausgesetzt. Natürlich hat Gott auch für solche Fälle einen Ausweg parat. Lies bitte Kapitel 12, "Befreiung von Familienflüchen: Familienflüche brechen".
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Kapitelzusammenfassung über fünf Bedingungen für Fluchwörter

Alle fünf der oben genannten Bedingungen müssen zutreffen, damit ein Fluch Früchte trägt oder erntet. Wenn ein Fluch also auf vier der fünf oben genannten Faktoren zutrifft, kann er trotzdem keine Früchte tragen oder ernten.
Du kannst sehen, dass Flüche oder kranke Äußerungen einen schweren Weg vor sich haben. Bevor sie ihre Lizenz oder Erlaubnis erhalten können, eine Person zu beeinflussen, müssen sie harte Bedingungen erfüllen. Gott hat ihnen eine harte Reise auferlegt, um Menschen davor zu schützen, von bösartigen Worten anderer ungerechtfertigt beeinflusst zu werden. Er soll uns auch vor den unbedachten Worten schützen, die wir gegen uns selbst richten.
Flüche haben also eine Grundlage und sind keine zufälligen Affekte. Wenn ein Mensch verflucht wird und es nicht verdient hat, tragen die Fluchworte keine Früchte - sie führen nicht zu einem Fluch. Der Fluch stirbt, da die Person unschuldig ist. Die Fluchworte sind lediglich leere Unglücksbekundungen. Die Fluchworte können sogar zurückkehren und der Person, die sie ausgesprochen hat, schaden. "Ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den will ich verfluchen" (1. Mose 12,3).
In einem solchen Fall ist es Gott, der den Fluch zurückgibt. Wir haben auf der Seite des Fluches keine Rolle zu spielen. Die einzige Rolle, die wir spielen können, ist die des Vergebenden. Wir können darum bitten, dass Gott die Menschen nicht so behandelt, wie sie es verdienen, weil sie in ihren Absichten und Worten gemein oder bösartig sind.
Wie Jesus beten wir zu Gott und sagen: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun" (Lukas 23,34).
Im Neuen Testament werden wir sogar ermahnt, diejenigen zu segnen, die uns verfluchen oder Unglück über uns bringen. Ihre Fluchworte werden sowieso nicht wahrgenommen, also sollte es uns leicht fallen, sie zu segnen, selbst wenn sie feindselig sind.
"Segnet die, die euch fluchen, und betet für die, die euch misshandeln", Lukas 6,28.
"Segne die, die dich verfolgen; segne und fluche nicht... Vergeltet niemandem Böses mit Bösem", Römer 12:14,17.
"Wenn wir verflucht werden, segnen wir; wenn wir verfolgt werden, ertragen wir es; wenn wir verleumdet werden, antworten wir freundlich", 1 Korinther 4,12-13.
Deshalb ist es unsere Pflicht, uns an Menschen mit bösen Herzen mit Liebe zu rächen und nicht mit gleicher Bosheit. Sie mögen die schlimmsten Worte und Aussprüche gegen uns sagen, aber wir zeigen ihnen die Liebe Christi. Ihre böswilligen Worte werden in unserem Leben sowieso keinen Platz haben.
Sie tun uns sogar leid, weil Gott sie manchmal auf traurige Weise bestrafen kann, selbst wenn wir ihnen verzeihen. Er ist derjenige, der letztendlich entscheidet, was mit denen geschieht, die uns hasserfüllt angreifen. Die Bibel sagt, dass die Rache ihm gehört. Es liegt nicht in unserer Verantwortung, anderen Böses zu vergelten.
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"Rächt euch nicht, meine Freunde, sondern lasst Raum für Gottes Zorn, denn es steht geschrieben: 'Es ist mein, mich zu rächen; ich will vergelten', sagt der Herr, 'im Gegenteil: Wenn dein Feind hungrig ist, gib ihm zu essen; wenn er durstig ist, gib ihm zu trinken. Wenn du das tust, wirst du brennende Kohlen auf sein Haupt streuen. Überwinde nicht das Böse, sondern überwinde das Böse mit Gutem", Römer 12:19-21 (Hervorhebung hinzugefügt).
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Arten von unangenehmen und unerwünschten Dingen außer Flüchen

Im vorangegangenen Kapitel wurden fünf Bedingungen genannt, die Fluchwörter erfüllen müssen, bevor sie legal auf eine Person einwirken können. Wenn man diese Bedingungen kennt, kann man leicht erkennen, was in die Kategorie der Flüche fällt und was nicht. Dieses Kapitel geht noch einen Schritt weiter und zeigt auf, was NICHT in die Kategorie der Flüche fällt.
Es wurde bereits gesagt, dass Flüche nur eine Teilmenge einer Kategorie von unangenehmen und unerwünschten Dingen sind. Der gemeinsame Faktor in dieser Gruppe sind unangenehme, unerwünschte und in manchen Fällen quälende Erfahrungen.
In dieser Gruppe von unangenehmen Dingen hat jede Unterkategorie ihre eigene Beschreibung oder Identität. Zu den Identitäten jeder Unterkategorie gehören Flüche (das Thema dieses Buches: Flüche brechen), Glaubensprüfungen, Dornen im Fleisch, das Kreuz, Ausdauer, die Stürme des Lebens, die gefallene Natur und so weiter. Im Folgenden findest du eine Zusammenfassung all dieser Unterkategorien von unangenehmen, unerwünschten und in manchen Fällen auch bedrückenden Dingen:
1) Flüche (Thema dieses Buches: Flüche brechen) 2) Prüfungen des Glaubens
3) Der Dorn im Fleisch 4) Das Kreuz
5) Christenverfolgung 6) Die Stürme des Lebens
7) Die gefallene Natur (in ihrem Kontext)

1) Flüche (Thema dieses Buches: Flüche brechen)

Kapitel 1 definiert, was Flüche sind. In Kapitel 2 werden die Bedingungen genannt, die Fluchworte erfüllen müssen, bevor sie legal auf eine Person einwirken können.

2) Prüfungen des Glaubens

"Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, um vom Teufel versucht zu werden", Matthäus 4,1.
"Seht es als reine Freude an, meine Brüder, wenn ihr in mancherlei Prüfungen geratet, denn ihr wisst, dass die Prüfung eures Glaubens Ausdauer entwickelt.
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Die Beharrlichkeit muss ihr Werk vollenden, damit ihr reif und vollkommen werdet und es euch an nichts mangelt", Jakobus 1,2-4.
Beachte denjenigen, der die Prüfungen verursacht. Es ist Gott, nicht der Teufel. Es gibt Gläubige, die sich wegen jeder kleinen Unannehmlichkeit mit Satan herumschlagen müssen. Gott lässt es zu, dass der Teufel aus einem bestimmten Grund Schwierigkeiten in unserem Leben verursacht - ein sehr guter Grund, wenn es sich um Glaubensprüfungen handelt. Wenn wir Prüfungen durchmachen, sollten wir uns mit Gott selbst beschäftigen und nicht mit Satan. Der Teufel ist in diesem Fall nur ein Agent oder Bote, selbst wenn er glaubt, Gott überlisten zu können.
Wenn wir mit Glaubensprüfungen auf Gottes Art und Weise umgehen, kommt laut Bibel Gutes dabei heraus. Wir gehen besser aus dem Feuer hervor, sind nicht verbittert und nicht vom Teufel besessen. Zu einem gottgemäßen Umgang mit Glaubensprüfungen gehört es, sich Gott zu unterwerfen, seinen Willen über die Dinge, die wir erleben, zu suchen und sich auf das große Ganze oder das langfristige Ergebnis zu konzentrieren, nicht auf die kurzfristigen Umstände.
Wenn wir uns auf das große Ganze oder das langfristige Ergebnis konzentrieren und nicht auf die kurzfristigen Umstände, können wir in jeder Situation den Sieg sehen. Deshalb heißt es im Jakobusbrief: "Seht es als reine Freude an, meine Brüder, wenn ihr auf vielerlei Weise geprüft werdet..."
Dann werden einige (nicht alle) Gründe genannt, warum wir auch in Zeiten, in denen wir unangenehme Erfahrungen machen, fröhlich sein sollten: "...denn ihr wisst, dass die Erprobung eures Glaubens die Ausdauer fördert. Die Beharrlichkeit muss ihr Werk vollenden, damit ihr reif und vollkommen werdet und es euch an nichts mangelt", Jakobus 1,2-4. Abgesehen von der Entwicklung von Ausdauer gibt es noch viele andere Belohnungen oder Ergebnisse, wenn wir Prüfungen auf Gottes Art und Weise bestehen. Wir weigern uns, nach Abkürzungen zu suchen.

3) Dornen im Fleisch

"Es wurde mir ein Dorn ins Fleisch gegeben, ein Bote des Satans, um mich zu quälen" (2. Korinther 12,7).
Kein Christ will einen Dorn im Fleisch haben. Ein Dorn im Fleisch ist ein de-monischer Angriff, der sich illegal gegen einen Christen richtet. Er operiert illegal oder bestiehlt einen Gläubigen, weil die Türen für seinen legalen Zugang verschlossen wurden.
Ein Stachel im Fleisch kann sogar wie ein Fluch aussehen. Und er ist nicht etwas, das mit geistlich jungen Christen in Verbindung gebracht wird. Selbst die reifsten Christen können ihn bekommen. In der Bibel haben wir Paulus, den geistlichen Riesen unter den frühen Aposteln, wenn nicht sogar den mächtigsten in der ganzen christlichen Geschichte.
Wie bei den Prüfungen verursacht Gott die Dornen im Fleisch, nicht der Teufel. Paulus hat sich wegen seines Dorns nie mit Satan beschäftigt. Gott lässt es zu, dass der Teufel aus einem bestimmten Grund Schwierigkeiten in unserem Leben verursacht, und wir müssen uns mit ihm auseinandersetzen. In meinen anderen Büchern über Befreiung gehe ich auf diese Gründe ein. Sie werden als Zugangspforten für dämonischen Einfluss und andere unangenehme Angelegenheiten in unserem Leben bezeichnet.
Die vier Türöffnungen sind: 1) Täuschung, 2) Unwissenheit, 3) Sünde und 4) Stürme des Lebens (wenn nicht richtig darauf reagiert wird). Ein Dorn im Fleisch ist die Kategorie der
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Stürme des Lebens. Er wurde hier nur abgetrennt, um die Natur eines Dorns im Fleisch zu erläutern.
Im Umgang mit dem dämonischen Stachel im Fleisch wandte sich Paulus an Gott, anstatt sich mit Satan oder den Fürstentümern, die er in Epheser 6 nennt, anzulegen. Er wandte sich an Gott, nicht nur einmal, sondern "dreimal flehte ich den Herrn an, ihn von mir zu nehmen" (1. Korinther 12,8).
Letztendlich hatte Gott, nicht Satan und andere gefallene Engel, das letzte Wort über Paulus' Schicksal. Er sagte zu mir: "Meine Gnade genügt dir, denn meine Kraft ist in der Schwachheit mächtig. Darum will ich mich umso mehr meiner Schwachheit rühmen, damit die Kraft Christi auf mir ruht" (Vers 9). Gott befreite ihn auf eine nicht-traditionelle Weise, indem er ihm die Gnade gab, seine Bedrängnis zu ertragen. Paulus informiert uns über den Grund, warum Gott die dämonische Einmischung gegen
ihn in einem bestimmten Bereich seines Lebens. Gott wollte verhindern, dass aufgrund der vielen Taten, die Gott durch ihn vollbracht hat, Stolz in ihm wächst. Gott hat viele Taten durch ihn vollbracht. Paulus stieg auch durch Visionen in den dritten Himmel auf und erhielt Offenbarungen, von denen Gott sagte, sie seien nur für ihn bestimmt. Seine Schriften machen ein Drittel des Neuen Testaments aus!
Bei einer so langen Liste von Erfolgen und Möglichkeiten war er sehr anfällig dafür, eingebildet (stolz oder arrogant) zu werden. Gott hasst die Sünde Stolz und hat deshalb einen Weg gefunden, sie für Paulus zu verhindern, damit sie ihn nicht geistlich zerstört.
"Damit ich nicht eingebildet werde wegen dieser überragend großen Offenbarungen, wurde mir ein Dorn ins Fleisch gegeben, ein Bote des Satans, der mich quälen sollte", 2.
In seinem souveränen Willen kann Gott fremde Angriffe Satans für eine bestimmte Zeit, für eine bestimmte Situation oder für ein ganzes Leben zulassen, wie bei Paulus. Gott ist auf unserer Seite, wenn es um Angriffe gegen uns geht, die nicht auf unser eigenes Handeln zurückzuführen sind. Sie sind nicht wie die Angriffe, die kommen, wenn wir der Sünde verfallen oder in Unwissenheit leben. Solche Angriffe sind das Ergebnis unseres eigenen Handelns. Bei den Angriffen, die nicht auf unser eigenes Tun zurückzuführen sind, werden wir unschuldig angegriffen - wie Paulus.
Wenn wir mit solchen Angriffen auf Gottes Weise umgehen, gehen wir als Sieger hervor. Gott bekommt die Ehre, auch wenn Satan gerne etwas Aufmerksamkeit bekommen hätte. Wir gehen besser und nicht verbittert aus dem Feuer hervor, siegreich und nicht besiegt. Wir sind auch nicht vom Teufel besessen, wenn Gott unser Fokus ist.

4) Das Kreuz

Dies ist der wichtigste Bereich in unserem christlichen Leben.
"Wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht würdig. Wer sein Leben findet, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, wird es finden", Matthäus 10:38-39
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"Wer mir nachfolgen will, muss sich selbst verleugnen und sein Kreuz auf sich nehmen und mir nachfolgen. Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben für mich verliert, wird es finden. Was nützt es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, aber seine Seele verliert? Oder was kann ein Mensch geben, um seine Seele zu tauschen?" Matthäus 16:24-26
"Wenn jemand mir nachfolgen will, muss er sich selbst verleugnen und täglich sein Kreuz auf sich nehmen und mir nachfolgen", Lukas 9,23.
Es gibt drei wesentliche Dinge, die Jesus in diesen Abschnitten sagt. Die erste ist, dass es eine Entscheidung ist, ihm zu folgen: "Wenn jemand mir nachfolgen will." Wir sind zur Erlösung berufen, aber was danach kommt, ist eine individuelle Entscheidung, ob wir es wollen oder nicht, in welchem Umfang und so weiter. Es wird uns nicht auferlegt. Wir machen uns Gottes freie Gaben zu eigen, indem wir unseren Teil der Wahl treffen und die notwendigen Verpflichtungen eingehen.
Die zweite ist die der Selbstverleugnung: "Er muss sich selbst verleugnen." Jesus nachzufolgen bedeutet, dass wir uns entscheiden, ihn zum Herrn oder Chef über unser Leben zu machen. Wir entthronen uns selbst und wollen, dass er über uns regiert. Selbstverleugnung bedeutet, die eigenen Interessen zu opfern und stattdessen die Interessen eines anderen zu verfolgen. Das ist nicht immer einfach und oft auch nicht angenehm.
Selbstverleugnung ist keine angenehme Sache, denn wir wollen natürlich die Kontrolle über unser Leben haben, tun, was wir wollen, leben, wo wir wollen und so weiter. Wer will schon von jemand anderem herumkommandiert werden? Es fühlt sich wie Knechtschaft an, ständig Befehle zu erhalten. Aber bei Christus ist das anders. Auf jeden von uns wartet ein großer Preis, wenn wir uns unter seine Herrschaft begeben und unsere eigenen Instinkte nach Unabhängigkeit verleugnen.
In der Zwischenzeit, während der Preis auf uns wartet, ist es immer noch herausfordernd und mühsam, Interessen zu verleugnen. Interessanterweise hat Jesus uns nie versprochen, dass die Selbstverleugnung leicht sein würde. Er hat auch nicht gesagt, dass es eine Spritztour sein würde.
Zu unseren Interessen gehören persönliche Ziele, Ambitionen, Träume, Wünsche, Bequemlichkeit, Rechte, Wohlstand und so weiter. Es wird erwartet, dass wir diese auf der niedrigsten Ebene unterordnen und auf der höchsten Ebene, dem Streben nach Christus, völlig aufgeben.
Der dritte Punkt, den Jesus anspricht, ist das Tragen des Kreuzes: "Täglich sein Kreuz auf sich nehmen". Das Kreuz zu tragen scheint das Schlimmste zu sein, denn es ist schmerzhaft, demütigend und läuft unseren persönlichen Wünschen im Leben völlig zuwider. Aber es hat einen wichtigen Zweck, wie du gleich sehen wirst.
Das Kreuz, das vom Römischen Reich in seiner jüdischen Kolonie eingeführt wurde, war eine der grausamsten Formen der Hinrichtung. Es war für die berüchtigtsten Verbrecher zur Zeit Jesu gedacht. Es war also eine Strafe für bestimmte Verbrecher. Nachdem sie brutale Peitschenhiebe erhalten hatten, mussten sie ihr Kreuz in der Öffentlichkeit tragen. Schließlich wurden sie bei ihrer Kreuzigung mit Nägeln daran befestigt. Es war eine schmerzhafte Art zu sterben.
Jesus wurde wie ein Verbrecher verurteilt und musste die schlimmste Form der öffentlichen Demütigung und einen schmerzhaften Tod erleiden. Das hatte er nicht verdient. Doch in diesem Tod lag eine große Belohnung dafür, dass er sich entschied, diesen Lynchmord zu ertragen. Die Belohnung
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war nicht für ihn, sondern für andere: die Sünden der ganzen Menschheit. Das ist der Hauptzweck für das Tragen des Kreuzes. Es ist eine Selbstaufopferung um anderer willen.
"Er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt und um unserer Missetaten willen zermalmt; die Strafe, die uns Frieden bringt, lag auf ihm, und durch seine Wunden sind wir geheilt", Jesaja 53,5.
Er sagte zu seinen Jüngern, dass sie ihr Kreuz auf sich nehmen sollten, wenn sie ihm nachfolgen wollten. Wie bei Jesus waren ihre Kreuze nicht für ihren eigenen Vorteil, sondern für das Wohl anderer. Das Kreuz war also die höchste Form der Selbstverleugnung, die sie um anderer willen leisten konnten.
Das Leben der Jünger Jesu zeigt, dass sie diesem Ruf standhaft folgten - alle außer Judas Iskariot. Die meisten von ihnen starben sogar als Märtyrer.
Die gleichen Worte richteten sich an alle, die Jünger Jesu sein wollen, an alle, die Christen sein wollen. Um der anderen willen sollen wir unsere Interessen, unsere fleischlichen Begierden, zurückstellen und die der anderen an die erste Stelle setzen.
Das Christentum ist kein Aufruf zu einer Party und Selbstbefriedigung. Es ist eine heilige, ernste Angelegenheit. Das geistliche Leben anderer steht auf dem Spiel und Gott zählt darauf, dass wir unser Leben für sie hingeben. Es ist ein Aufruf zur Selbstaufopferung, nicht wörtlich, sondern in seiner tiefsten geistlichen Bedeutung. Das ist nicht leicht und gehört zu den Dingen, die unsere gefallene Natur als sehr unangenehm empfindet.
Es gibt Tage, an denen man das Gefühl hat, dass es ein Fluch ist, das Kreuz der Selbstverleugnung um anderer willen zu tragen. Und doch gibt es nichts Wertvolleres als diese Disziplin für jeden Christen. Die Belohnung, die jeden treuen Diener Christi erwartet, lässt sich nicht in Worte fassen.
"Kein Auge hat gesehen, kein Ohr hat gehört, kein Verstand hat begriffen, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben" (1. Korinther 2,9).

Wer sind die Menschen, für die Gott uns aufruft, unser Leben hinzugeben? Sie gehören zu zwei Kategorien: A) der Leib Christi (Mitchristen),
und B) das Erntefeld (Ungläubige, die Unbekehrten). Unsere christliche Arbeit unterscheidet sich für jede Gruppe, weil jede ihre eigenen Bedürfnisse hat. Die Bedürfnisse der einzelnen Gruppen sind wie folgt:
A. Die Arbeit/Verantwortung eines jeden Christen im Leib Christi: Bevollmächtigen oder ausrüsten
Aufklären Ermutigen
B. Die Arbeit/Verantwortung eines jeden Christen auf dem Erntefeld: Evangelisieren
Emanzipieren (Befreiung aus der Knechtschaft, hauptsächlich geistlich) Vorleben
Mein anderes Buch, Hearing the Voice of God and FulfillingGod's Purpose for Your Life, enthält ein ausführliches Kapitel zu jedem der oben genannten Es.
Das Kreuz zu tragen ist keine angenehme Sache. Es ist auch nicht leicht. Deshalb ist es eine tägliche Verpflichtung und kein einmaliges Versprechen. "Wenn jemand nachkommen würde
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mich, so muss er sich selbst verleugnen und täglich sein Kreuz auf sich nehmen und mir nachfolgen", Lukas 9,23.
Es ist nicht leicht, das Kreuz zu tragen, denn die Disziplin läuft unserer sündigen, gefallenen Natur zuwider. Es ist, als würde man in die Richtung schwimmen, aus der der Fluss fließt. Der leichte Fluss fließt in Richtung der gefallenen Natur. Sie ist instinktiv in uns eingewoben.
Die sündige, gefallene Natur sagt uns, dass wir zuerst und zuletzt unseren eigenen Interessen dienen sollen. Andere sollen nur dann berücksichtigt werden, wenn es dafür eine Belohnung gibt oder wenn sie zu unserem inneren Kreis gehören - Familie, Gemeinschaft, Land, Rasse, Sprache und so weiter. Die anderen können sich aufhängen, wenn sie wollen.
Nicht so für Christen, sagt Jesus. Auch wenn die Nichtjuden oder Ungläubigen instinktiv nach diesem egozentrischen Prinzip leben, soll es bei uns nicht so sein. Natürlich gibt es so viele Ungläubige, deren selbstloses Leben viele Christen beschämen kann.
Die christliche Formel lautet, andere an die erste Stelle zu setzen, ihre Bedürfnisse und Interessen zu berücksichtigen. Das ist nicht einfach, aber mit Gottes Heiligem Geist, der in unserem Leben wirkt, sehr gut möglich. Wenn es schon so viele Ungläubige gibt, die ein selbstloses Leben führen und andere an die erste Stelle setzen, wie viel mehr dann die vom Heiligen Geist erfüllten Christen? Es ist also mehr als möglich, unsere eigenen Interessen zu verleugnen: persönliche Ziele, Ambitionen, Träume, Wünsche, Bequemlichkeit, Rechte, Wohlstand und so weiter.
Das Kreuz zu tragen ist auch keine angenehme Sache, aber erträglich, wenn Gottes Heiliger Geist in unserem Leben wirkt. Wenn es schon so viele Ungläubige gibt, die es ertragen, andere an die erste Stelle zu setzen, wie viel mehr dann die vom Heiligen Geist erfüllten Christen?
Zu den unangenehmen Seiten des selbstlosen Dienens gehört der Mangel an Wertschätzung, Empathie, Verständnis und Mitgefühl. Nicht alle, aber einige wenige unter denen, denen man dient, werden sich so verhalten. Eine Handvoll Neinsager kann ausreichen, um mit weniger innerer Kraft und ohne den Heiligen Geist aufzugeben.
Die unangenehmen Dinge werden noch schlimmer, wenn du Ungläubigen dienst: Das oben Gesagte bezog sich auf den Dienst am Leib Christi. Ungläubige sind die Hauptquelle für Verfolgung. Manchmal scheint es so, als hätte Gott sie geschaffen, um uns das Leben schwer zu machen. Dem ist aber nicht so. Sie sind so, weil das Fleisch ihr Herr ist. Sie haben noch nicht die gekreuzigte Natur, die durch die Erlösung und die innere Erfüllung durch den Heiligen Geist kommt. Außerdem sind sie außerhalb von Christus und damit ein leichtes Werkzeug für Satan, um uns zu behindern.
Wenn Gottes Heiliger Geist in unserem Leben wirkt, können wir über ihr Wesen hinaussehen. Wie Jesus, der die Verlorenen liebte, sollen wir sie genug lieben, um über ihre Fehler hinwegzusehen. Gott will durch jeden von uns auf sie zugehen. Er hätte auch Engel schicken können, um ihnen Christus und das Heil zu verkünden, aber Gott hat sich für uns entschieden. Um ihretwillen tragen wir alle unser Kreuz der Selbstverleugnung und stellen ihre ewige Identität über unsere zeitlichen Interessen.
Jeder von uns wird vor Gott Rechenschaft darüber ablegen, was wir aus Liebe für andere aufgegeben haben. Ein Kreuz ist nicht so etwas wie jemandem einen Ersatzcomputer zu schenken, ein Opfer zu bringen, ein Stoßgebet zu sprechen, ein wenig Freizeit in einer Kirchenmission zu verbringen und so weiter. So wertvoll diese Dinge auch sind, sie sind weit entfernt von einem Kreuz.
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Ein Kreuz bedeutet, etwas so Wichtiges für andere zu opfern und dafür nichts zu bekommen. Der Segen oder die Belohnung kommt vielleicht nicht in diesem Leben, aber die treibende Motivation ist, dass andere durch die Opfer gesegnet werden. Es wird zu einer würdigen Last, ihnen zu dienen.

5) Christenverfolgung

Dies ist ein weiterer Bereich, den wir in unserem christlichen Leben ertragen sollen. Es wird ausführlich in Kapitel 10 "Christliche Verfolgung: Eine Ausnahme für die Befreiung" in meinem Buch "Wichtige christliche Befreiungsprinzipien" behandelt: Schlüssel zur Selbstbefreiung und zum Dienst.

6) Die Stürme des Lebens

Stürme des Lebens sind unangenehme Erfahrungen, die uns ohne unser eigenes Verschulden widerfahren. Sie sind die Erfahrungen von Joseph. Gott lässt sie zu, aber er plant sie nicht gegen uns. Er hält sie nur nicht auf.
Je nachdem, wie wir mit solchen Dingen umgehen, können Stürme des Lebens unser Sprungbrett zum Aufstieg sein (wie bei Josef) oder sie können unser Untergang sein. Sie können ein Vorteil sein, den der Heilige Geist zu unserem Vorteil nutzen kann, oder sie können ein Vorteil sein, den Satan nutzen kann, um uns am Vorankommen zu hindern.
Welche Stürme des Lebens man auch immer erlebt hat oder erleben wird, geistlich, sozial, materiell oder körperlich, sie sind nicht als Hindernisse gedacht. Zumindest nicht aus Gottes Sicht. Der Teufel will, dass sie Hindernisse und Schicksalsbrecher sind. Aber sie können Gott nicht davon abhalten, all das zu erfüllen, was er mit jedem von uns vorhat. Gott ist in der Lage, die Erfahrungen so zu verwandeln, dass sie uns zugute kommen, wenn wir uns auf ihn konzentrieren und nicht auf unsere Grenzen.
Das Böse mag nicht für jeden gut sein, aber für Gottes Kinder ist es das auf jeden Fall, wie die Bibel sagt. Wie Gott das macht, könnte ein anderes Buch sein. Lies dir bitte den folgenden Abschnitt durch. Es ist ein großartiger Abschnitt über Gottes Souveränität, Liebe und Macht inmitten aller Erfahrungen in unserem Leben:
"Und wir wissen, dass Gott in allem das Gute wirkt für die, die ihn lieben und die nach seinem Vorsatz berufen sind. Denn die Gott vorhergesehen hat, die hat er auch vorherbestimmt, dass sie seinem Sohn gleichgestaltet werden, damit er der Erstgeborene sei unter vielen Brüdern. Und die er vorherbestimmt hat, hat er auch berufen; die er berufen hat, hat er auch gerechtfertigt; die er gerechtfertigt hat, hat er auch verherrlicht.
"Was sollen wir also darauf antworten? Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein? Er, der seinen eigenen Sohn nicht verschont hat, sondern ihn für uns alle dahingegeben hat - wie sollte er uns dann nicht auch alles schenken? Wer will die anklagen, die Gott erwählt hat?
"Gott ist es, der rechtfertigt. Wer ist es, der verurteilt? Christus Jesus, der gestorben ist - mehr noch, der zum Leben erweckt wurde -, ist zur Rechten Gottes und ist
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der auch für uns eintritt. Wer soll uns von der Liebe Christi trennen? Sollen Schwierigkeiten oder Mühsal oder Verfolgung oder Hungersnot oder Blöße oder Gefahr oder Schwert uns trennen? Wie es geschrieben steht: Um deinetwillen sind wir den ganzen Tag dem Tod ausgesetzt; wir werden wie Schafe betrachtet, die geschlachtet werden sollen.
"Nein, in all diesen Dingen sind wir mehr als Überwinder durch ihn, der uns geliebt hat. Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Dämonen, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Mächte, weder Höhe noch Tiefe noch irgendetwas anderes in der ganzen Schöpfung uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn", Römer 8,28-39.

7) Die gefallene Natur (in ihrem Kontext)

Das nächste Kapitel, Kapitel 4, definiert, was die gefallene Natur ist. Es ist der Abschnitt, der sich mit den Flüchen Gottes befasst. Es ist der Fluch Gottes aus der Erbsünde. In der Bibel wird dieser Fluch jedoch passenderweise als die gefallene Natur, die verdorbene Natur, das Fleisch und so weiter bezeichnet.
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Drei Quellen von Flüchen: Gott, Menschen und Selbstverfluchung

Woher kommen Flüche oder haben sie ihren Ursprung? Es gibt drei Quellen für Flüche: 1) Flüche von Gott: Durch sein Gesetz und durch die Erbsünde, 2) Selbst zugefügte oder selbst verursachte Flüche - durch negatives Reden, ut-
tungen, Worte und Bekenntnisse, die selbstbestimmt sind,
3) Flüche von Menschen - durch äußere Äußerungen wie Gespräche von Angesicht zu Angesicht, schriftliche Erklärungen und Gebete.

Beachte, dass Satan nicht zu den Quellen von Flüchen gehört. Manche Menschen wie Rebecca Brown glauben, dass Satan die Menschen verflucht. Das ist nicht biblisch. Kein Wunder, dass solche Menschen so besessen sind und sich mit Satan beschäftigen. Sie sind ständig in der Defensive wegen seiner vermeintlichen Macht und versuchen, ihn mit ihrer eigenen vermeintlichen Autorität direkt zu besiegen. Mein Buch über geistliche Kampfführung mit dem Titel Wichtige Prinzipien der geistlichen Kampfführung: Biblische Do's und Don'ts der Kriegsführung, behandelt solche Themen.
Satan kann nicht fluchen. Er kann uns nur beeinflussen, unter Gottes Fluch zu fallen oder unter den Fluch von Mitmenschen zu geraten. Oben habe ich die Barriere beschrieben, die Satan daran hindert, Menschen direkt zu verfluchen. Ich sagte, dass Geister keine physischen Körper haben. Sie können sich nicht in der physischen Welt ausdrücken. Flüche müssen körperlich, mündlich oder schriftlich ausgesprochen werden.

1. Flüche von Gott: Durch sein Gesetz und durch die Erbsünde

Es gibt zwei große Kategorien von Gottes Flüchen:
1) Flüche aus der Erbsünde (in der Bibel passend als gefallene Natur, verdorbene Natur, Fleisch bezeichnet),
2) Flüche, die durch das Brechen seines Gesetzes entstehen (der Fluch des Gesetzes). Es ist wichtig, den Unterschied zwischen den beiden Arten von Flüchen Gottes zu verstehen
um sicherzustellen, dass wir eine unangenehme und unerwünschte Sache nicht einfach als Fluch Gottes bezeichnen.
Die Natur der Erbsünde ist das, was wir unschuldig von Adam geerbt haben. Gott verfluchte Adam und folglich die gesamte Menschheit, nachdem er im Garten Eden gesündigt hatte. Die ganze Welt, auch wir Kinder Gottes, steht unter dem Fluch der Erbsünde. Diesen Fluch nennt man besser die gefallene Natur, die verdorbene Natur, das Fleisch und so weiter.
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Sie wird kaum, wenn überhaupt, als Fluch bezeichnet. Die gefallene Natur macht uns körperlich unvollkommen, was unsere Gesundheit und unser Aussehen angeht, und geistig unvollkommen, was unseren Verstand, unser Verständnis und unser Verhalten angeht. Unter dieser verdorbenen Natur, die durch die Erbsünde entstanden ist, ist sogar unser Verstand nicht perfekt.
Dementsprechend können wir die Frage, ob die gefallene Natur ein Fluch ist, jetzt begraben. Sie gehört zu den sieben unangenehmen und unerwünschten Dingen, die im vorherigen Kapitel behandelt wurden. Wir können nun zu den gültigen Flüchen Gottes übergehen, die durch unser eigenes Zutun über uns kommen, nicht durch Adam. Solche Flüche werden normalerweise als Fluch des Gesetzes bezeichnet.
Dass Gott Flüche aussprechen kann, mag ein wenig verwirrend sein. Das mag so erscheinen, denn eine der Voraussetzungen für die Wirkung eines Fluchs ist, dass er in der physischen Welt mündlich oder schriftlich zum Ausdruck kommt. Gott ist Geist und hat sich daher auf den Bereich des Geistes beschränkt.
Wie kann Gott dann seine Flüche in der physischen Welt aussprechen? Gott musste ein physisches Gefäß finden, um seine Segnungen und Flüche auszudrücken, denn als Gott kann er sich immer noch über alle Bedingungen hinwegsetzen. Aber er hat sich entschieden, auch bei Flüchen nach seinen Regeln zu handeln.
Also fand er physische Gefäße, um seine Segnungen und Flüche auszudrücken. Er benutzte seine menschlichen Diener, insbesondere Mose, um seine Worte aufzuschreiben. Der Hauptinhalt seiner Worte über Segen und Fluch findet sich in den Büchern des Gesetzes. Das sind die fünf Bücher des Mose (Genesis bis Deuteronomium). Die Juden bezeichnen sie als Thora, was so viel wie Lehre oder Unterweisung bedeutet. In diesem Fall ist die Lehre die Lehre des Gesetzes. Orthodoxe Juden (Traditionalisten) lesen wie früher jeden Schabbat (jüdischer Sabbat) Teile der Thora. Sie befolgen die folgende Anweisung von Gott:
"Lass dieses Buch des Gesetzes nicht von deinem Mund weichen; meditiere es Tag und Nacht, damit du darauf achtest, alles zu tun, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir gut gehen und du wirst erfolgreich sein. Habe ich es dir nicht befohlen? Sei stark und mutig. Fürchte dich nicht und lass dich nicht entmutigen, denn der Herr, dein Gott, wird mit dir sein, wohin du auch gehst", Josua 1,8-9.
Gottes Flüche basieren also auf seinem geschriebenen Gesetz oder Bund, den er mit uns geschlossen hat. Es sind nicht einfach willkürliche Flüche, die Gott ausspricht. Sie beruhen auf Verstößen gegen sein Wort. Seine Segnungen und Flüche richten sich nach allem, was im Buch des Gesetzes - Gottes Wort - geschrieben steht. Das Buch Deuteronomium enthält die wichtigsten Details über Gottes Gesetz mit den Konsequenzen auf jeder Seite - gute Konsequenzen für die Befolgung und schlechte Konsequenzen für die Übertretung des Gesetzes.
In dieser Hinsicht ist ein Fluch eine Strafe für die Verletzung von Gottes Anweisungen. Für das Begehen einer Sünde bringt Gott also einen Fluch oder eine unangenehme und unerwünschte Sache in das Leben des Übertreters. Alles, was als Folge des Begehens einer Sünde geerntet wird, kann passenderweise als Fluch bezeichnet werden.
Das bedeutet nicht, dass Gott dieses Spiel liebt, Flüche oder unangenehme und unerwünschte Dinge in das Leben der Menschen zu bringen. Für Christen und Ungläubige wie
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Die unangenehmen und unerwünschten Dinge sollen ihre Aufmerksamkeit erregen, damit sie versuchen, das Problem zu beheben. Sie sind seine Rute der Disziplin.
Es ist wie bei einer Krankheit. Wenn ein Mensch krank ist, wird er/sie nicht einfach dasitzen und die Krankheit ertragen, vor allem, wenn sie ernst genug ist. Er wird einen Arzt aufsuchen, um die Krankheit zu behandeln oder zu heilen. In Gottes Augen sind unangenehme und unerwünschte Dinge in Form von Flüchen genau dafür da. Sie sollen uns darauf hinweisen, dass wir unsere Fehler (Sünden) wiedergutmachen oder ändern sollen. Gott verflucht nicht jedes Unrecht, das wir begehen. Lies bitte die folgende Bibelstelle über Gottes Liebe:
"Er behandelt uns nicht so, wie wir es verdienen, und vergilt uns nicht nach unseren Sünden. Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, so groß ist seine Liebe zu denen, die ihn fürchten; so weit der Osten vom Westen ist, so weit hat er unsere Übertretungen von uns entfernt. Wie ein Vater sich über seine Kinder erbarmt, so erbarmt sich der Herr über die, die ihn fürchten; denn er weiß, wie wir beschaffen sind, und denkt daran, dass wir Staub sind", Psalm 103,10-14.
Gottes Flüche werden in erster Linie als Fluch des Gesetzes bezeichnet, weil die Flüche im Zusammenhang mit der Übertretung des Gesetzes oder des Wortes Gottes ausgesprochen werden. Der Fluch des Gesetzes besteht aus zahlreichen Flüchen, aus denen Gott eine Person auswählt und zuweist, die gegen einige seiner Gesetze verstoßen hat. Gottes Flüche werden manchmal auch als Fluch Gottes bezeichnet, weil Gott derjenige ist, der den Fluch zuweist.
Wer sich vorsätzlich dafür entscheidet, Gottes Satzungen in seinem Wort nicht zu befolgen oder nicht zu befolgen, gerät in eine Falle. Es handelt sich also nicht um einen willkürlichen Fluch, den Gott jemandem auferlegt, nur weil ihm danach ist. Er basiert auf dem Gehorsam oder Ungehorsam des Einzelnen gegenüber Gottes Geboten.
Jemand mag sagen, dass wir vom Fluch des Gesetzes befreit sind, was auch stimmt. Wir sind von all den rituellen Vorschriften und den Tieropfern befreit, die wir zur Bezahlung unserer Sünden bringen mussten.
Jesus wurde zu unserem einmaligen Opfer und bezahlte den Preis für die Folgen, die wir erleiden mussten. Und so weiter. Mehr über das Werk Christi erfährst du in Kapitel 7 "Flüche von Gott brechen: Quelle Nr. 1 der Flüche". In diesem Kapitel geht es um die Flüche Gottes und ihre Folgen auch für Gläubige.
Von der Last des alttestamentlichen Gesetzes befreit zu sein, bedeutete nicht, dass wir nun einen Freibrief zum Sündigen erhielten, ohne irgendwelche Konsequenzen. Das sagt die Bibel ganz klar. Deshalb haben wir den Heiligen Geist empfangen, der uns hilft, ein heiliges Leben zu führen. Wenn wir die Aufforderungen des Heiligen Geistes, nicht zu sündigen, ablehnen, begeben wir uns in ein riskantes Gebiet.
Die Bibel sagt: "Lasst euch nicht täuschen: Gott lässt sich nicht verhöhnen. Der Mensch erntet, was er sät. Wer sät, um seiner sündigen Natur zu gefallen, der wird Verderben ernten; wer sät, um dem Geist zu gefallen, der wird ewiges Leben ernten", Galater 6,7-8.
Was wir also über das alttestamentliche Gesetz sagen können, ist, dass es zwar nicht im strengen Sinne auf uns zutrifft, seine Grundsätze aber dennoch für uns gelten. Die Rituale,
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Opfer und Verurteilung, die sie mit sich brachte, gelten nicht mehr für uns. Aber ihre Prinzipien von Saat und Ernte gelten immer noch für uns.
Das alttestamentliche Gesetz war eigentlich nur ein Schatten dessen, was kommen sollte. Was kommen sollte, war Jesus und das daraus resultierende Gesetz des Geistes, das in uns geschrieben ist:
"Darum lasst euch von niemandem danach beurteilen, was ihr esst oder trinkt, auch nicht nach einem religiösen Fest, einem Neumondfest oder einem Sabbat. Diese sind ein Schatten dessen, was kommen soll; die Wirklichkeit aber ist in Christus", Kolosser 2,16-17 (Hervorhebung hinzugefügt).
Jesus kam, und für die Wiedergeborenen unter uns wirkt nun das unsichtbare Gesetz des Geistes in uns. "Durch Christus Jesus hat mich das Gesetz des Geistes des Lebens von dem Gesetz der Sünde und des Todes befreit. Denn was das Gesetz nicht vermochte, weil es durch die sündige Natur geschwächt war, das hat Gott getan, indem er seinen eigenen Sohn in der Gestalt des sündigen Menschen als Sündopfer sandte. Und so hat er die Sünde im sündigen Menschen verurteilt, damit die gerechte Forderung des Gesetzes in uns, die wir nicht nach der sündigen Natur, sondern nach dem Geist leben, voll erfüllt wird", Römer 8,2-4.
Warum wurde das alte Gesetz abgeschafft? Die Antwort steht ganz oben: "Damit die Anforderungen des Gesetzes an die Gerechtigkeit in uns erfüllt werden" (Römer 8,4). Die Anforderungen des alten Gesetzes an die Gerechtigkeit werden also auch im neuen Gesetz gestellt. Die Anforderungen an die Gerechtigkeit im alten Gesetz wurden von uns nicht erfüllt. Alles, was die Menschen taten, war, endlose Rituale zu vollziehen, ohne dazu verurteilt zu werden, aufrichtig zu leben.
Die Geschichte ändert sich mit dem neuen Gesetz. Durch den Heiligen Geist, der uns Kraft gibt, sind wir jetzt in der Lage, die Anforderungen an ein rechtschaffenes Leben zu erfüllen. Das alte Gesetz, das ein Schatten des neuen ist, hat viele ähnliche Eigenschaften wie das neue.
Dieses neue Gesetz ist jetzt in unseren Herzen geschrieben und nicht mehr auf Steintafeln. Der Heilige Geist, der uns in alle Wahrheit führt, erleuchtet dieses Gesetz in unseren Herzen:
"Wenn nämlich die Heiden, die das Gesetz nicht haben, von Natur aus das tun, was das Gesetz verlangt, so sind sie sich selbst ein Gesetz, obwohl sie das Gesetz nicht haben; denn sie zeigen, dass die Forderungen des Gesetzes auf ihr Herz geschrieben sind, und auch ihr Gewissen legt Zeugnis ab, und ihre Gedanken verklagen sie mal, mal verteidigen sie sie", Römer 2,14-15.
Die Heiden, auf die hier Bezug genommen wird, sind christliche Konvertiten, die keine Juden sind. Diese Nicht-Juden mussten sich nicht den jüdischen Gesetzen unterwerfen, die die Beschneidung von Männern, das Verbot des Verzehrs bestimmter Speisen (insbesondere von Schweinefleisch), die Einhaltung jüdischer Feiertage und so weiter vorschrieben. Das neue Gesetz, das der Heilige Geist in ihre Herzen schrieb und das durch Gottes geschriebenes Wort geregelt wurde, zeigte, dass diese Traditionen nicht notwendig waren.
Im alten Gesetz gab Gott uns eine Wahl und überließ uns damit die Möglichkeit, den Verlauf unseres Lebens entscheidend mitzubestimmen. "Heute rufe ich den Himmel und die Erde als Zeugen
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gegen dich, dass ich Leben und Tod, Segen und Fluch vor dich gestellt habe. Entscheide dich für das Leben, damit du und deine Kinder leben können", Deuteronomium 30,19.
Deuteronomium 28 ist das berühmte Segens- und Fluchskapitel, in dem Gott zusammenfasst, wie er uns segnet, wenn wir ihm gehorchen, und wie er uns verflucht, wenn wir ihm nicht gehorchen.
Bei Gottes Segnungen ist Gehorsam sein Schlüsselwort. Er sagt: "All diese Segnungen werden über dich kommen und dich begleiten, wenn du dem Herrn, deinem Gott, gehorchst: Du wirst gesegnet sein in der Stadt und gesegnet auf dem Land, die Frucht deines Leibes wird gesegnet sein und die Ernte deines Landes und die Jungen deines Viehs, die Kälber deiner Herden und die Lämmer deiner Schafe..." Deuteronomium 28,2-4.
Bei Gottes Flüchen ist Ungehorsam sein Schlüsselwort. Er sagt: "Ihr werdet viel Samen auf den Acker säen, aber wenig ernten, denn Heuschrecken werden ihn auffressen. Du wirst Weinberge pflanzen und sie bebauen, aber du wirst den Wein nicht trinken und die Trauben nicht ernten, weil die Würmer sie fressen werden. Du wirst in deinem ganzen Land Ölbäume haben, aber du wirst das Öl nicht nutzen, weil die Oliven abfallen werden", Deuteronomium 28:38-40.

2. Selbst auferlegte Flüche

"Die Zunge hat die Macht über Leben und Tod, und wer sie liebt, wird ihre Frucht essen", Sprüche 18,21.
Vergiss nicht, dass ein Fluch ein äußerer Ausdruck von Böswilligkeit oder Unglück ist. Und wer ist ein größerer Experte darin, böse Aussagen zu machen, als Menschen zu sich selbst? In der Tat ist dies eine weitaus größere Ursache für Probleme unter Menschen als Flüche von Menschen. Die wichtigste Quelle für Flüche bleibt Gott.
Das klingt nicht schön, aber das ist seine Art, auf Sünde zu reagieren. So ist es im Alten Testament und auch im Neuen Testament, wie wir oben beschrieben haben. Das Schöne an der Ära des Neuen Testaments (Neuer Bund) ist, dass wir durch Christus keine Tiere mehr opfern müssen, um für unsere Sünden zu bezahlen. Außerdem reichten die Opfer nicht aus, um die begangenen Sünden zu sühnen oder zu bezahlen (Hebräer 10:4-10).
Jetzt gibt es "kein Opfer mehr für die Sünde", Hebräer 10,18. Im Neuen Bund wurde Jesus unser Opfer, unser einmaliges Opfer. Das bedeutet, wenn jemand sündigt oder Gott Unrecht tut, verlangt Gott nur noch Reue und keine Tieropfer mehr.
Darüber hinaus hat Gott noch mehr für uns getan, damit wir nicht mehr sündigen: Er hat sein Gesetz in unsere Herzen geschrieben. "Ich will meine Gesetze in ihr Herz geben und sie in ihren Sinn schreiben", Hebräer 10,16. Aber mehr dazu in Kapitel 7 "Flüche von Gott brechen: Quelle Nr. 1 der Flüche". Kommen wir nun zu den selbst auferlegten Flüchen in diesem Abschnitt.
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Niemand, der bei klarem Verstand ist, würde sich wissentlich etwas Böses wünschen. Wenn jemand einen Fluch über sich selbst ausspricht, geschieht das fast immer aus Unwissenheit. Die Person geht davon aus, dass sie nur bloße Worte ausspricht. Im Reich des Geistes gibt es aber keine bloßen Worte. Deshalb werden wir nicht nur nach unseren Taten beurteilt, sondern auch nach den Worten, die wir gesagt haben.
"Ich sage euch aber, dass die Menschen am Tag des Gerichts Rechenschaft ablegen müssen für jedes unbedachte Wort, das sie gesprochen haben. Denn durch eure Worte werdet ihr freigesprochen, durch eure Worte aber werdet ihr verurteilt werden", Matthäus 12:36-37.
Durch negatives Gerede, Äußerungen, Worte und Bekenntnisse, die auf sich selbst gerichtet sind, verfluchen Menschen sich selbst. Gott hat unsere Worte mit schöpferischen Kräften ausgestattet. So wie er alles aus dem Nichts erschaffen hat, indem er es ins Leben sprach, hat er auch unseren Worten dieselbe Macht verliehen.
Die Macht der Gedanken und des Bekenntnisses sind zwei wichtige Privilegien, die Gott uns gegeben hat, um nach seinem Ebenbild zu handeln. Wir tun gut daran, unsere gottgleichen Kräfte nicht zu missbrauchen und sie in Zusammenarbeit mit seinem Willen über unser Leben einzusetzen.
Ich sagte: "Ihr seid "Götter"; ihr seid alle Söhne des Allerhöchsten" (Psalm 82,6) Die Macht unserer Worte wird meist unterschätzt. Don Gossett, in seinem
Buch "What You Say is What You Get" zeigt aus biblischer Sicht, wie jedes Wort, das wir sagen, dazu beiträgt, unser Leben entweder zu gestalten oder zu zerstören. Was wir sagen, ist im geistlichen Bereich bindend, vor allem, wenn wir es mit unserem Glauben verbinden.
In der Schrift heißt es: "Von den Früchten seines Mundes wird ein Mensch satt; er wird durch den Ertrag (die Ernte) seiner Lippen satt. Tod und Leben stehen in der Macht der Zunge, und wer sie liebt, wird ihre Frucht essen", Sprüche 18:20-21 (Hervorhebung hinzugefügt).
Vieles von dem, was wir im Leben erleben und werden, ist ein Produkt dessen, was uns über die Lippen kommt. Gott hat der Zunge so viel Macht gegeben, dass die Heilige Schrift sagt, dass Tod und Leben unter ihrem Einfluss stehen.
Jedes Wort, das wir sprechen, fügt den Dingen, über die wir sprechen, entweder mehr Leben oder mehr Tod hinzu. Dazu gehören Bereiche wie körperliche Gesundheit, geistliches Wachstum, Familie und Ehe, Beruf, Gebetsanliegen für andere und für uns selbst.
Immer wieder ermahnt uns Gottes Wort, die Macht der Zunge nicht zu unterschätzen, wenn wir ihre Größe betrachten. Unser Körper ist so groß im Vergleich zu ihr, doch die Worte, die sie hervorbringt, steuern den gesamten Verlauf unseres Lebens.
"Nimm Schiffe als Beispiel. Obwohl sie so groß sind und von starken Winden angetrieben werden, werden sie von einem sehr kleinen Ruder dorthin gelenkt, wohin der Pilot es haben will. Genauso ist die Zunge ein kleiner Teil des Körpers, aber sie macht große Töne spucken. Bedenke, wie ein großer Wald durch einen kleinen Funken in Brand gesetzt wird. Auch die Zunge ist ein Feuer, eine Welt des Bösen unter den Teilen des Körpers. Sie verdirbt den ganzen Menschen, setzt den ganzen Lebenslauf in Brand und wird selbst von der Hölle in Brand gesetzt", Jakobus 3: 3-6.
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"Von der Frucht seiner Lippen genießt der Mensch Gutes", Sprüche 13,2. Es sind also nicht in erster Linie die Hände, die uns Gutes bringen. Es ist das, was wir sagen. Die Arbeit unserer Hände erleichtert nur den Prozess, die guten Dinge zu erhalten. Deshalb fressen Menschen, die negativ über ihr Leben reden, in der Regel die Ergebnisse ihres Geredes, egal wie hart sie arbeiten.
In der Bibel heißt es: "Der Mund eines Narren ist sein Verderben, und seine Lippen sind ein Fallstrick für seine Seele", Sprüche 18:7. Und: "Die eigene Torheit eines Menschen verdirbt sein Leben, und sein Herz wütet gegen den Herrn", Sprüche 19,3 (Hervorhebung hinzugefügt).
Es ist interessant, dass sich unsere Wut gegen Gott richtet, wenn etwas schief läuft. "Warum ich, Herr?" Und Gott sagt: "Ich stehe nur treu zu meinem Wort, was den Bund von Saatzeit und Erntezeit angeht: Du erntest von deiner eigenen Saat der Torheit."
"So wahr ich lebe, spricht der Herr, ich will dir tun, was ich dich habe sagen hören", heißt es in Num 14,28.
"Wer seinen Mund und seine Zunge hütet, bewahrt sich vor Unheil", Sprüche 21:23
"Dem Menschen gehören die Pläne des Herzens, aber vom Herrn kommt das Reden der Zunge", Sprüche 16,1.
Fühle dich nicht zu sehr verurteilt. Es gibt genug Möglichkeiten, das Falsche zu überwinden und mit Gott zusammenzuarbeiten, um das Gute zu verwirklichen, das er sich für jeden von uns wünscht. Das wird in Kapitel 8 "Flüche aus Selbstverschuldung brechen" behandelt: Quelle Nr. 2 der Flüche".

3. Flüche von Menschen

Der Fluch der Menschen ist genau das, was er sagt - ein Fluch, der von den Menschen ausgeht. Er kommt durch äußere Äußerungen, wie z.B. verbale Gespräche von Angesicht zu Angesicht, schriftliche Erklärungen und Gebete.
Eine Person, die einen Fluch ausspricht, kann eine bekannte Person sein, eine unbekannte Person oder sogar jemand aus dem Okkultismus. Das Motiv für das Aussprechen des Fluches kann unterschiedlich sein. Es kann ein bewusster Wunsch sein, einer Person etwas Böses zu wünschen, es kann das Ergebnis eines Konflikts und eines Missverständnisses sein. Er kann auch aus Unachtsamkeit und Unwissenheit des/der "Fluchenden" entstehen, der/die davon ausgeht, dass er/sie einfach nur Worte ausspricht.
Wer auch immer die Quelle des Fluchs ist und was auch immer das Motiv für den Fluch ist, die fünf im vorherigen Kapitel beschriebenen Bedingungen müssen alle zutreffen, damit ein Fluch eine Wirkung auf das Opfer hat.
Flüche von Menschen beruhen also auf äußerlichen Äußerungen von Böswilligkeit oder Unglück gegenüber jemandem. Es sind nicht nur böse Gedanken, Gefühle von Wut oder Hass auf jemanden. Flüche sind nicht telepathisch oder übersinnlich. In meinem anderen Buch über das Brechen von Flüchen geht es um die Überwindung von mattersontelepathy, die psychische
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und das Anzapfen der Geisterwelt. Der Titel lautet: "Okkulte Zaubersprüche brechen: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen.
Flüche können auch nicht durch einen Traum, eine Vision, eine Erscheinung oder andere spirituelle Phänomene empfangen werden. Sie können nur im physischen oder irdischen Bereich ausgesprochen werden, nicht im geistigen Bereich. Solange solche geistigen oder spirituellen Phänomene nicht physisch geäußert werden, sei es mündlich oder schriftlich, können sie keinen Fluch bewirken. Flüche müssen im physischen Bereich ausgesprochen werden, damit sie Gewicht haben.
Solange solche Gedanken nicht physisch geäußert werden, können sie nicht zu einem Fluch führen. Dieser äußere Ausdruck umfasst Gespräche von Angesicht zu Angesicht, schriftliche Äußerungen, Gebete des bösen Willens oder des Unglücks gegen jemanden. Böse Gebete richten sich an Gott und bitten ihn, eine Person oder ein Objekt zu bestrafen. Das war im Alten Testament üblich, wo sie physische Feinde um sich hatten. Sie beteten zu Gott, dass er ihre Feinde bestrafen möge. "Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen", heißt es in Matthäus 5,43.
Im Neuen Testament heißt es: "Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen", Matthäus 5:44. Es gibt zwar Ausnahmen, aber die Ausnahmen heben die Regel nicht auf.
So hat Jesus zum Beispiel die Pharisäer für ihre Heuchelei gegeißelt. Matthäus 23 ist zum Beispiel das Kapitel der sieben Wehe: "Wehe euch Gesetzeslehrern und Pharisäern..."
In einem anderen Beispiel ließ Paulus unter anderem Hymenäus und Alexander "dem Satan übergeben, damit sie gelehrt werden, nicht zu lästern" (1Timotheus 1:20). Er ging nicht zu Satan und sagte: "Hier sind diese Jungs, du kannst sie haben." Er betete zu Gott, dass sie von Satan gequält werden sollten.
Es ist möglich, dass dies für eine gewisse Zeit geschah, nach der Paulus für ihre Befreiung gebetet hat. Es heißt: "damit sie lernen, nicht zu lästern". Paulus' Motive waren rein: Er wollte, dass sie lernen, Gott nicht zu lästern. Sobald sie lernten, Gott nicht zu lästern, waren sie wahrscheinlich gerettet.
Das Thema, gegen andere zu beten, sollte im Leib Christi nicht zur Sprache kommen. Wir sollten auch keine bösen Absichten gegen andere verkünden und sie als "Wehwehchen" bezeichnen. Es ist nicht angemessen, Ausnahmen in der Schrift zu verwenden und sie zur Norm zu machen.
In den späten 1990er Jahren besuchte ich in Nairobi, Kenia, eine Kirche, von der ich später erfuhr, dass sie solche Lehren vertritt. Sie beteten gegen ihre Feinde und baten Gott, Terror über ihr Leben zu bringen. An dem Tag, an dem ich aufwachte, suchte ich Hilfe wegen familiärer Konflikte - ich hatte große Differenzen mit Geschwistern. Eine prominente Person dort sagte, meine Feinde würden sich zerstreuen, weil Gott sagt, dass er diejenigen verflucht, die uns verfluchen. Waaaaas!!! Ich wünschte mir Frieden und Verständnis in meiner Familie, nicht Wehe und Zerstörung gegen sie!
Das war das letzte Mal, dass ich dort einen Fuß hinsetzte - nach drei Jahren eifriger Hingabe und Unterwerfung im Militärstil. Später löste Gott die Familienkonflikte auf liebevolle Art und Weise. Und ich bekam meinen Verstand zurück. Nie wieder werde ich Lehren blindlings annehmen, ohne den Verstand Christi in mir zu benutzen.
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Die Bibel sagt, dass wir den "Geist Christi" haben (1. Korinther 2,16), angetrieben durch den Geist Gottes, der in uns lebt. Wenn wir einfach alles schlucken, was andere in der Kirche, in Büchern usw. sagen, ohne eine innere Analyse vorzunehmen, könnten wir leicht auf falsche Lehren hereinfallen. Ich teile meine Lektion mit dem Ziel, anderen Gläubigen dabei zu helfen, ihre persönliche Verantwortung in ihrem christlichen Leben wahrzunehmen.
Wenn du in Nairobi, Kenia, bist, bist du vielleicht neugierig, welche Kirche das sein könnte, in der ich eine gute Lektion erhalten habe. Ich hoffe und bete, dass sie sich in diesem Bereich an der Heiligen Schrift orientiert hat. Die Gemeinde nennt sich Winners' Chapel. In den drei Jahren, die ich dort verbracht habe, haben sie sich auch stark mit dem Wohlstandsevangelium beschäftigt, das aus dem Zusammenhang gerissen wurde. Als junger, frisch erretteter Christ passten solche Lehren so gut zu dem Wirtschaftsstudium (MBA), das ich zu der Zeit absolvierte. Ich habe ihre Besessenheit von materiellem Reichtum nie in Frage gestellt, bis ich diese verfluchte Erfahrung gemacht habe.
Der Hauptsitz befindet sich jetzt in London, Großbritannien, früher in Lagos, Nigeria. Sie haben viele Zweigstellen in vielen afrikanischen Ländern und ein paar in Nordamerika. Einige haben die Winners' Chapel als Sekte bezeichnet und behauptet, sie bete Satan an. Solche Aussagen zeugen nur von geistlicher Unreife, Arroganz und Missachtung der Kirchengeschichte.
Die christliche Geschichte ist übersät mit schockierenden Fehlinterpretationen der Schrift, die noch schlimmer sind als die von Winners' Chapel vertretenen. Man denke an die Sklaverei, die Verweigerung grundlegender (und biblischer) Rechte für Frauen, den Missbrauch kirchlicher Autorität, die Unterdrückung von Nichtchristen, einschließlich der Unterdrückung der Juden, und so weiter. Waren diese Kirchen, die Lehren vertraten, die die Heilige Schrift falsch auslegten, alle Sekten, die Satan anbeteten?
Betrogen: ja. Falsche Propheten: einige. Teufelsanbetung: nein. Auch heute noch ist der Leib Christi so vielfältig, dass wir uns mit einer Urteilsmentalität über Unterschiede und Fehlinterpretationen von Minderjährigen gegenseitig als Sekten abstempeln.
Wir sind uns im Leib Christi weitgehend einig über die wichtigsten Lehren: die Göttlichkeit Christi, das trinitarische Wesen Gottes, den Heiligen Geist und andere grundlegende Lehren des Christentums. Mein Buch Die wichtigsten christlichen Befreiungsprinzipien: Keys for Self-deliverance and Ministry (Schlüssel zur Selbstbefreiung und zum Dienst) behandelt dieses Thema. Siehe Kapitel 1 des Buches "Die Fehlbarkeit der Kirche (Leib Christi)". Genauso wie es Befreiung und Heilung von Flüchen gibt, die ihren Ursprung in
Gott gibt es Befreiung und Heilung von Menschen verursachten Flüchen. Tatsächlich hängen Flüche von Menschen von Schlupflöchern in unserem Leben mit Gott ab. Als Gottes Kinder, die durch das Werk Christi am Kreuz gerettet wurden, sagt die Bibel:
"Christus hat uns von dem Fluch des Gesetzes erlöst, indem er für uns zum Fluch wurde, denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der an einem Baum aufgehängt ist." Denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der an einem Baum hängt." Er hat uns erlöst, damit der Segen, der Abraham gegeben wurde, durch Christus Jesus auch den Heiden zuteil werde, damit wir durch den Glauben die Verheißung des Geistes empfangen", Galater 3,13-14.
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Für Gläubige hebt Jesus die vierte Bedingung für einen Fluch auf: Eine Person muss in der Lage sein, ihn zu verdienen oder eine legale Möglichkeit zu haben, ihn zu erhalten. Sobald wir gerettet sind, nehmen wir die erlöste oder befreite Natur an, da Jesus alle unsere Flüche auf sich genommen hat. Wir gelten in Gottes Augen als rechtschaffen oder schuldlos.
Wenn jemand einen Fluch ausspricht oder schickt, trägt der Fluch keine Früchte, weil wir ihn nicht verdient haben. Der Fluch stirbt, weil wir in Gottes Augen unschuldig, gerecht oder schuldlos sind.
Die Erlösung ist also der Schlüssel zur Überwindung der Flüche von Menschen. Die einzige Ausnahme ist der Bereich der Familie. Dieser wird in Kapitel 12 "Befreiung von Familienflüchen" behandelt. Natürlich gibt es eine offene Tür, um jeden Familienfluch zu überwinden. Es gibt keine Flüche, die dauerhaft zu tragen sind. Es gibt keine unverzeihlichen Flüche. Sobald die notwendigen Maßnahmen ergriffen werden, um den Fluch zu brechen oder zu entfernen, endet der Fluch.
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Satans physische Begrenzung von Flüchen

In Kapitel 2 wurde gezeigt, dass eine der fünf Bedingungen für das Wirken eines Fluchs darin besteht, dass er mündlich oder schriftlich von einer Quelle im physischen oder irdischen Bereich ausgesprochen werden muss. Ein bloßer mentaler Wunsch nach Unheil oder Unglück kann nicht zu einem Fluch führen. Flüche sind also nicht telepathisch oder übersinnlich. In meinem anderen Buch über das Brechen von Flüchen geht es um die Überwindung von Telepathie, Übersinnlichem und das Anzapfen der Geisterwelt. Es trägt den Titel "Breaking Occult Spells: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen.
Flüche können auch nicht durch einen Traum, eine Vision, eine Erscheinung oder andere spirituelle Phänomene empfangen werden. Sie können nur im physischen oder irdischen Bereich ausgesprochen werden, nicht im spirituellen Bereich.
Die physische Ausdrucksform von Flüchen macht es Satan und allen seinen bösen Geistern unmöglich, zu fluchen. Geister haben keine physischen Körper. Sie können sich nicht in der physischen Welt ausdrücken. Deshalb versuchen sie, Menschen zu beeinflussen und zu benutzen, um ihre Ziele auf der Erde zu erreichen.
Auch der Heilige Geist sucht sich Gefäße, durch die er Gottes Plan auf der Erde erfüllen kann. Wir sehen nicht, dass Satan mit seinen Dämonen auf der einen Seite und der Heilige Geist mit Gottes Engeln auf der anderen Seite sich physisch manifestieren, um ihre jeweiligen Pläne zu erfüllen. Sie agieren im Geisterreich durch Einflussnahme, um ihre Pläne auf der Erde zu erfüllen.
Als Christen sind wir Gefäße, durch die der Heilige Geist Gottes Werk auf der Erde erfüllt. Satan und seine gefallenen Engel versuchen auch, die Dinge auf der Erde durch dämonischen Einfluss zu beeinflussen, vor allem in Form von Versuchungen. Er hat auch menschliche Gefäße, die sich ganz in seinen Dienst gestellt haben. Diese Menschen gehören zu einer okkulten Kategorie, die als Satanismus bekannt ist. In meinem anderen Buch über das Brechen von Zaubern steht noch viel mehr zu diesem Thema.

Satans Rolle bei Flüchen: seine externe und indirekte Rolle

Satan ist also nicht direkt beteiligt, wenn es um Flüche geht. Er gehört nicht zu den Quellen, die die physische Fähigkeit haben, zu fluchen.
Er versucht, uns durch Versuchung und Täuschung dazu zu bringen, dass wir unter Gottes Fluch fallen, unter den Fluch unserer Mitmenschen und unter den Fluch, den wir uns selbst auferlegt haben. Versuchung und Täuschung sind sein Köder oder Zuckerbrot in
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Er versucht, uns zu beeinflussen, damit wir in einen Fluch oder eine andere Art von Knechtschaft fallen. Seine Rolle in solchen Angelegenheiten ist externer oder indirekter Natur.
Das hat er auch mit Adam und Eva gemacht. Sie wurden in eine Lüge gelockt und glaubten schließlich Satans Wort gegen das von Gott. Als sie der Lüge folgten und die Erbsünde begingen, wurden sie von Gott verflucht, nicht von Satan. Satan hat es geschafft, eine Situation herbeizuführen, die Gott dazu veranlasst hat, Adam und Eva zu verfluchen. Da er nicht in der Lage ist, Menschen direkt zu verfluchen, findet er indirekte Wege, um den Menschen den Fluch zu erleichtern.
Als Christinnen und Christen ist es unser Hauptanliegen, sicherzustellen, dass die Bedingung Nummer 4 für Flüche funktioniert, um alle potenziellen Flüche gegen uns ungültig zu machen, sei es von Gott, von anderen Menschen oder von uns selbst. Bedingung Nummer 4 ist, dass Fluchworte eine Person brauchen, die es verdient oder einen Grund hat, sie zu empfangen. Wenn wir es nicht verdienen oder keinen Grund haben, einen Fluch zu empfangen, bedeutet das, dass wir alle Türen schließen, die indirekte Wege sind, durch die Satan arbeitet.

"What abouts" und die Bedeutung der kontextuellen biblischen Analyse

Was war, als "der Satan aus dem Angesicht des Herrn hervorging und Hiob mit schmerzhaften Wunden von den Fußsohlen bis zum Scheitel belegte" (Hiob 2,7)? Und noch viel mehr als das ist Hiob widerfahren. Sieht das nicht wie eine Bestätigung dafür aus, dass Satan Flüche bringen kann?
Die Antwort ist hier ein klares Nein. Der Schlüssel, um sicherzustellen, dass man keine falschen Annahmen aus der Schrift ableitet, liegt darin, alle Schriften in ihrem Kontext zu betrachten. Immobilienmakler sagen, die drei wichtigsten Dinge bei Immobilien sind Lage, Lage und Lage. Nun, wir können auch sagen, dass die drei wichtigsten Dinge bei der biblischen Analyse der Kontext, der Kontext und der Kontext sind. Das gilt für die biblische Analyse mit dem Heiligen Geist in dir und nicht für irgendeinen nicht wiedergeborenen Menschen. Der Kontext ist das große Bild, das den kleinen Stücken in der Bibel einen Sinn gibt.
Bild. Es wird definiert als die Gesamtheit der Tatsachen und Umstände, die eine Situation oder ein Ereignis umgeben. Dazu gehören die politischen, sozialen, historischen, psychologischen, institutionellen und ästhetischen Faktoren, die unser Verständnis des Ereignisses beeinflussen. Eine solche Analyse wird als Kontextanalyse bezeichnet - in unserem Fall als kontextuelle Bibelanalyse.
Nimmt man den Kontext aus einer Sache heraus, kann man leicht zu vielen Interpretationen (oder besser gesagt Fehlinterpretationen) kommen. Der Hauptkontext von Hiobs vielen Bedrängnissen, die Satan über ihn brachte, ist die Frage, wie Satangott die Autorität erlangte, Hiob zu bedrängen. Wir wissen, dass alles begann, als der Verkläger der Brüder (Satan) im Himmel auftauchte. Lies bitte das erste Kapitel des Buches Hiob. Es ist kurz.
Satan erhielt also von Gott die Erlaubnis, einen unschuldigen Menschen zu quälen. Wir wissen, dass er unschuldig war, weil Hiob von einer Hecke umgeben war, die Satan daran hinderte, ihn vor Gott anzuklagen. So wurde bereits eine der
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Die Bedingungen für einen Fluch auf Hiob sind nicht erfüllt. Er war nicht in der Lage, einen Fluch zu verdienen oder eine legale Möglichkeit zu haben, ihn zu erhalten.
"Wie ein flatternder Sperling oder eine flüchtige Schwalbe kommt ein unverdienter Fluch nicht zur Ruhe", Sprüche 26,2.
Dies ist nur ein Beispiel dafür, dass Hiobs Notlage (und seine letztendliche Befreiung) kein Fluch war. Das bedeutet aber nicht zwangsläufig, dass alles Unangenehme und Unerwünschte ein Fluch ist. Ein Fluch ist nur eine Teilmenge verschiedener Kategorien von unangenehmen und unerwünschten Dingen. Diese anderen Arten von Unangenehmem und Unerwünschtem haben ihre eigenen Beschreibungen. Dies wurde in Kapitel 3, "Was Flüche nicht sind", behandelt: Dinge, die keine Flüche sind".
Die Beschreibung für Hiobs Schwierigkeiten ist eine Prüfung des Glaubens. Sogar Hiob selbst beschrieb seine Situation in all seinem Schmerz und seiner Klage nicht als einen Fluch von Gott. Einmal verfluchte er sich selbst und wünschte sich, er wäre nicht geboren. Gott hat über solche selbstverschuldeten Worte hinweggesehen. Wir wissen das, weil Hiob nicht starb, sondern später von den Prüfungen befreit wurde und Gott ihn reichlich segnete.

Satan als Engel, ein gefallener Engel

Gott und Satan sind nicht gleichwertig, aber auch nicht annähernd gleichwertig. Gott schuf Satan als seinen Engel. Sein erschaffener Engel hat rebelliert und Gott hat ihm aus freien Stücken erlaubt, weiter zu existieren. Er hätte ihn vernichten oder züchtigen und zurücknehmen können, aber er entschied sich für keine dieser Möglichkeiten. Er erlaubte ihm zu leben und seine begrenzten Fähigkeiten in der Rebellion auszuüben.
Einige Mitchristen im Leib Christi sehen Gott und Satan als fast gleichwertig an. Sie leugnen es, wenn man sie fragt, aber ihre Beschäftigung mit dem, was der Teufel treibt, zeigt es. Alles, womit man sich beschäftigt oder wovon man besessen ist, kontrolliert einen.
Das Christentum soll nicht teufelszentriert sein. Es soll gott- und jesuszentriert sein und den Heiligen Geist in den Mittelpunkt stellen. Mein Buch über geistliche Kampfführung mit dem Titel Die wichtigsten Prinzipien der geistlichen Kampfführung: Biblical Do's and Don'ts of Warfare, behandelt diese Themen. Manche meinen, geistliche Kriegsführung bedeute, sich mit Satan zu beschäftigen oder von ihm besessen zu sein.
Wenn du aus den Kreisen kommst, in denen ich einst war, weißt du, wovon ich spreche. Bevor der Gottesdienst beginnt, muss der Teufel gefesselt und verjagt werden, um jede Störung zu vermeiden. Bei jedem kleinen Problem soll der Teufel etwas im Schilde führen - schreien wir alle auf, um ihn aufzuhalten. Vielleicht hast du auch ihre teufelszentrierten Bücher gelesen, wenn du einmal in einer solchen Gemeinde warst.
Aber sie sind immer noch unsere geliebten Geschwister im großen Leib Christi. Sie sind keine Sekten, die den Satan anbeten. Sie haben nur eine falsche Sichtweise auf Satan. Sie machen ihn größer, als er ist, und verbringen so viel Zeit damit, sich mit ihm zu befassen.
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Wenn Satan verfluchen kann, können auch alle anderen Engel verfluchen. Dazu gehören Gottes Engel und alle gefallenen Engel, die jetzt auf Satans Seite stehen. Auch hier bestätigt das ganze Konzept die Ungültigkeit der Annahme, dass Satan die Menschen verfluchen kann. Satan hat nicht mehr Macht bekommen, als er rebellierte. Und er hatte nie die Fähigkeit zu fluchen, bevor er rebellierte.
Das nächste Kapitel befasst sich mit dem Wesen der Engel - sowohl mit Gottes Engeln als auch mit gefallenen Engeln.
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In diesem Kapitel geht es um die Natur der Engel - sowohl der Engel Gottes als auch der gefallenen Engel. Es beantwortet wichtige Fragen zur Natur der Engel. Wer sind Engel? Was können sie tun? Haben die Engel aus den verschiedenen Lagern (Gott und Satan) unterschiedliche Fähigkeiten? Verfügen sie über Kräfte, die unabhängig von Gottes Einschränkungen sind? Und so weiter.
Das Kapitel beleuchtet die Rolle, die die Engel hinter den Kulissen im Geisterreich in Bezug auf Flüche und unser christliches Leben im Allgemeinen spielen. In Bezug auf Gottes Engel ist es ein erbauliches Kapitel zum Verständnis des Dienstes seiner Engel an Gottes Kindern.
In Bezug auf die gefallenen Engel ist es auch ein erbauliches Kapitel, um zu verstehen, dass sie im Vergleich zu Gottes Engeln zahlenmäßig unterlegen, unterlegen und unterlegen sind. Gefallene Engel sind in der Erfüllung ihrer Wünsche grundsätzlich eingeschränkt und begrenzt. Sie stehen unter Gottes voller Aufsicht, und seine Engel überwältigen sie, wo es nötig ist.

Gottes Engel und gefallene Engel

Ist Satan nicht in der Lage, in der physischen Welt etwas zu bewirken, obwohl er ein Geistwesen ist?
Die Antwort ist ja. Aber keines seiner Ergebnisse beinhaltet Flüche, die er verursacht hat. Wie bereits gesagt, kann er keine Flüche aussprechen, weil er seine bösen Absichten nicht in der physischen Welt zum Ausdruck bringen kann. Es gäbe mehr Chaos als heute, wenn Satan die Fähigkeit hätte, in die physische Welt zu kommen und Menschen zu verfluchen. Gott sei Dank ist er dazu nicht in der Lage. Wir haben schon genug Probleme durch seinen indirekten Einfluss.
Genauso wie Gottes Engel eine begrenzte Autorität oder Erlaubnis haben, Angelegenheiten oder Ereignisse in der physischen Welt auszuführen, hat auch Satan diese begrenzte Erlaubnis. Erinnere dich daran, dass Satan auch ein Engel ist, nur ein gefallener Engel. Seine engelhaften Fähigkeiten wurden ihm nicht genommen, als er rebellierte.
Alle gefallenen Engel haben vor ihrer Rebellion im Himmel die gleichen Fähigkeiten. Ihre Degradierung bestand darin, dass sie aus dem glorreichen Himmel verstoßen wurden. Jetzt setzen sie ihre Fähigkeiten für böse Zwecke ein. Aber gegen Gottes Engel sind sie machtlos. Die gefallenen Engel sind den Engeln Gottes zahlenmäßig 1 zu 3 unterlegen. Schauen wir uns nun das Wesen all dieser Engel an (Gottes Engel und die
gefallenen Engeln):
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1) Engel sind von Gott geschaffene Geistwesen

Engel wurden von Gott geschaffen und wurden getrennt von den Menschen erschaffen. Sie sind also keine menschlichen Wesen, die gestorben und in den Himmel gekommen sind.
"Denn durch ihn ist alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden ist, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne oder Mächte oder Gewalten oder Gewalten; alles ist durch ihn und für ihn geschaffen. Er ist vor allen Dingen, und in ihm hält alles zusammen. Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde; er ist der Anfang und der Erstgeborene aus den Toten, damit er in allem die Oberhand habe", Kolosser 1:16-18

"Du allein bist der Herr. Du hast den Himmel gemacht, auch den höchsten Himmel, und all sein Sternenheer, die Erde und alles, was darauf ist, die Meere und alles, was darin ist. Du gibst allem Leben, und die Scharen des Himmels beten dich an", Nehemia 9,6.
So wurde auch Satan selbst von Gott erschaffen. Er hat nur rebelliert und gehört jetzt wieder zur Kategorie der gefallenen Engel.

2) Die Natur der Engel ist der menschlichen Natur überlegen

"Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, der Sohn des Menschen, dass du dich seiner annimmst? Du hast ihn ein wenig niedriger gemacht als die Engel; du hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt und ihm alles unter die Füße gelegt", Hebräer 2,6-7

3) Engel haben kein Geschlecht und andere menschliche Körpermerkmale

Engel haben keine irdischen Merkmale wie Geschlecht, Rasse und andere menschliche Erscheinungsformen. Sie können diese Eigenschaften jedoch nutzen, wenn sie in menschlicher Gestalt erscheinen. Auf andere Weise können sie die Gestalt von Menschen annehmen, wenn Gott ihnen erlaubt, in der irdischen Welt zu erscheinen.
"Die Menschen dieses Zeitalters heiraten und lassen sich verheiraten. Diejenigen aber, die für würdig erachtet werden, an jenem Zeitalter und an der Auferstehung von den Toten teilzuhaben, werden weder heiraten noch sich verheiraten lassen, und sie können auch nicht mehr sterben; denn sie sind den Engeln gleich", Lukas 20:34-36.
Jedes Mal, wenn einem Engel in der Bibel ein Geschlecht zugewiesen wird, ist er männlich und wird mit "er, er, etc." bezeichnet. Sogar bei gefallenen Engeln gibt es solche Hinweise. Und die Namen, die wir von einigen Engeln kennen, sind männlich: Michael, Gabriel und sogar Satan, der gefallene Engel.
Das bedeutet jedoch nicht, dass Engel männlich sind. Engel pflanzen sich nicht fort (haben keine Kinder) und haben daher keine Merkmale, die ihnen ein Geschlecht geben würden
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Attribute. Die männlichen Bezeichnungen für Engel sind rein beschreibend. Diese Sprache hat auch dazu beigetragen, Geheimnisse auf eine Ebene zu bringen, die für Menschen verständlich ist. Im Leib Christi herrscht Einigkeit über die geschlechtslose Natur der Engel.

4) Engel werden nicht alt, krank oder sterben

"...sie können nicht mehr sterben; denn sie sind den Engeln gleich", Lukas 20:36
"Und der Teufel, der sie verführte, wurde in den See mit brennendem Schwefel geworfen, in den auch das Tier und der falsche Prophet geworfen wurden. Sie werden Tag und Nacht gequält werden von Ewigkeit zu Ewigkeit", Offenbarung 20:10.

5) Engel sind unsichtbar

Das ist selbsterklärend. Gott hat dafür gesorgt, dass wir die Geistwesen im Geisterreich nicht mit unseren menschlichen Augen sehen können. In seltenen Fällen öffnet er die geistigen Augen einiger von uns. Erinnerst du dich daran, wie Gott die Augen des Dieners von Elisa öffnete, damit er in der Geisterwelt sehen konnte?
"Fürchte dich nicht", antwortete der Prophet. Die, die mit uns sind, sind mehr als die, die mit ihnen sind... Da öffnete der Herr dem Knecht die Augen, und er sah die Hügel voller Pferde und Streitwagen um Elisa herum", 2 Könige 6:16-17 (Hervorhebung hinzugefügt).
In seltenen Fällen erlaubt er den Engeln auch, sich mit körperlichen Eigenschaften zu manifestieren - wie die folgenden Abschnitte zeigen.

6) Engel aus bestimmten Rängen können vor Gott erscheinen

In der Bibel sagt Jesus, dass Gottes Engel, die über seine Jünger wachen sollen, Gottes Gesicht im Himmel sehen können. "Seht zu, dass ihr nicht auf einen von diesen Kleinen herabschaut. Denn ich sage euch, dass ihre Engel im Himmel immer das Angesicht meines Vaters im Himmel sehen", Matthäus 18,10 (Hervorhebung hinzugefügt).
Daniel erhielt eine Vision von Gott, den er als den "Alten der Tage" bezeichnete. Gott war in seinem Gerichtssaal von unzähligen Engeln umgeben. Vermutlich handelte es sich dabei um Gottes engelhafte Zeugenwolke in seinem himmlischen Gericht:
"Tausende und Abertausende kamen zu ihm; zehntausendmal standen sie vor ihm. Das Gericht saß, und die Bücher wurden aufgeschlagen" (Daniel 7,10).
Das mag einige überraschen: Auch Satan kann vor Gott erscheinen. So steht es in der Bibel. Das liegt daran, dass Gott das Privileg Satans, ihn sehen zu können, auch nach seinem Fall beibehalten hat. Bevor Satan fiel, war er ein Erzengel, das heißt, er gehörte zu den ranghöchsten Engeln wie Michael und Gabriel. Er war
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Luzifer, was "Licht" bedeutet. Bibelwissenschaftler nehmen an, dass damit ein lichttragender Engel gemeint ist.
Obwohl er also seiner Bedeutung und Position im Himmel beraubt wurde, wurde ihm sein Anteil an der Begegnung mit Gott nicht weggenommen. Gott, nicht Satan, wollte, dass es so bleibt. Er hätte Satan verbieten können, sich jemals mit ihm zu treffen, aber er tat es nicht.
Satan gehörte zu den wenigen Engeln, die viel Zeit in Gottes Gegenwart auf seinem heiligen Berg verbringen durften: "Du wurdest als Wächterkerub gesalbt, denn so habe ich dich bestimmt. Du warst auf dem heiligen Berg Gottes und gingst zwischen den feurigen Steinen umher" (Hesekiel 28,14).
Satan bittet Gott derzeit um Erlaubnis, seine bösen Pläne zu verwirklichen. Warum lässt Gott es zu, dass Satan die Grenze seiner Möglichkeiten überschreitet? Gott ist souverän und in seiner unendlichen Weisheit ist er sogar in der Lage, Satan zu benutzen, um seine eigenen göttlichen Ziele zu erreichen. So verliert Satan auf lange Sicht immer noch, wenn er seine gesetzlichen Grenzen überschreiten darf.
Das Schlimmste, was ihm passierte, war, dass er die Menschen dazu brachte, Jesus zu kreuzigen. Gott ließ zu, dass er Jesus töten ließ, weil er wusste, dass das Ergebnis nach Jesu Tod und Auferstehung für Satan noch schlimmer sein würde. Das Wichtigste in diesem Zusammenhang ist, dass Satan ein Werkzeug ist, das Gott für seine eigenen Zwecke einsetzt. Satan agiert immer dann als Werkzeug, das Gott für seine eigenen Zwecke einsetzt, wenn Satan die Grenzen seines Rechts überschreiten darf.
"Eines Tages kamen die Engel, um sich vor dem Herrn zu zeigen, und auch Satan kam mit ihnen. Der Herr sprach zu Satan: Woher kommst du? Der Satan antwortete dem Herrn: Vom Umherstreifen auf der Erde und vom Hin- und Hergehen auf ihr", Hiob 1:6-7 (in diesem Abschnitt (Hiob 1) bittet Satan um Erlaubnis für Hiobs Wohlergehen und erhält die Erlaubnis, Hiob anzugreifen).
"Der Verkläger unserer Brüder (alle Gläubigen auf der Erde), der sie Tag und Nacht vor unserem Gott anklagt..." Offenbarung 12:10 (Hervorhebung hinzugefügt)
"Simon, Simon, der Satan will dich sieben wie den Weizen. Aber ich habe für dich gebetet, Simon, damit dein Glaube nicht versagt. Und wenn du umkehrst, stärke deine Brüder", Lukas 22,31-32.
Für die restlichen Aktivitäten, von denen er weiß, dass er keine Erlaubnis hat, sucht er nach legalen Gründen, um sein böses Werk tun zu können. Rechtliche Gründe sind seine unmittelbare Erlaubnis, sein böses Werk zu tun.

7) Engel sind sehr mächtig und haben übermenschliche Kräfte

Engel sind sehr mächtig und haben übermenschliche Kräfte, die auch das Wetter und die Umwelt (Land, Wasser, Luft) beherrschen.
Engel können ihre physischen Kräfte auf der Erde nicht einfach nach ihrem eigenen Willen ausüben. Sie müssen eine Erlaubnis oder eine Bitte von Gott erhalten - sei es von Gottes Engeln oder
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gefallene Engel. Wenn sie Gottes Erlaubnis haben, können sie astronomische physikalische Ereignisse (gute und schlechte) erfüllen
"Lobt den Herrn, ihr seine Engel, die ihr stark seid, die ihr seine Gebote tut und auf die Stimme seines Wortes hört", Psalm 103:20
"Mein Gott hat seinen Engel gesandt, und er hat den Löwen den Rachen verschlossen. Sie haben mir nicht wehgetan, denn ich wurde vor ihm für unschuldig befunden. Und ich habe auch nie ein Unrecht vor dir begangen, oh König", Daniel 6:22
"Gegen Mitternacht beteten Paulus und Silas und sangen Gott Lieder, und die anderen Gefangenen hörten ihnen zu. Plötzlich gab es ein so starkes Erdbeben, dass die Grundmauern des Gefängnisses erschüttert wurden. Auf einmal flogen alle Gefängnistüren auf, und die Ketten eines jeden lösten sich." Apostelgeschichte 16:25-26 "Doch selbst Engel, obwohl sie stärker und mächtiger sind, bringen keine verleumderischen Anklagen gegen solche Wesen vor dem Herrn vor. "2
Petrus 2:11
"Sobald das Volk den Klang der Trompeten hörte, erhob es ein großes Geschrei, und die Mauer (die Mauer von Jericho) stürzte in sich zusammen; da stürmte das Volk geradewegs in die Stadt und eroberte sie", Josua 6:20
"Da geriet das ganze Heer in Panik - die im Lager und auf dem Feld, die in den Vorposten und auf den Raubzügen (Philister) - und der Boden bebte. Es war eine von Gott gesandte Panik... Sie fanden die Philister in völliger Verwirrung vor, die sich gegenseitig mit ihren Schwertern schlugen", 1 Samuel 14:15,20

8) Engel sind weiser und intelligenter als Menschen

Engel sind aus zwei Gründen weiser und intelligenter als Menschen: Der erste ist, dass sie seit der Schöpfung leben - seit über sechstausend Jahren. Der zweite Grund ist, dass Gott sie intelligenter gemacht hat als uns.
"Ich fürchte aber, dass, so wie Eva durch die List der Schlange verführt wurde, auch euer Geist von eurer aufrichtigen und reinen Hingabe an Christus abgeirrt sein könnte", 2 Korinther 11,3.
"Kein Wunder, denn Satan selbst gibt sich als Engel des Lichts aus. Es ist also nicht verwunderlich, wenn sich seine Diener als Diener der Gerechtigkeit ausgeben. Ihr Ende wird das sein, was ihre Taten verdienen", 2. Korinther 11,14-15.
Aber Engel sind nicht allwissend oder allwissend. Nur Gott ist allwissend. Wenn gefallene Engel allwissend wären, hätten sie zum Beispiel nicht die Kreuzigung Jesu geplant und sich damit selbst eine Niederlage zugefügt.
Manche Menschen schließen sich Sekten wie der Freimaurerei an, um Geheimnisse und Mysterien des Lebens zu verstehen. Diese Geheimnisse sollen ihnen helfen, mächtiger, einflussreicher, wohlhabender usw. zu werden. Sie sind in der Lage, sich Satan so weit zu unterwerfen, dass sie die Geisterwelt anzapfen können, um so genannte "Geheimnisse" zu erhalten. Viele erhalten ihre irdischen Belohnungen, ABER am Ende verlieren sie ihre Seelen an die Hölle.
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Kleinere Kulte versprechen ebenfalls weltliche Vorteile wie Macht, Weisheit, Ruhm, Reichtum und so weiter. Sie behaupten, "Geheimnisse" anbieten zu können, die es dem Empfänger ermöglichen, andere zu übertrumpfen. Viele Kulte bieten Zaubersprüche für Geschäfte, Ehen/Beziehungen, Politik, Gesundheit, "Weisheit" und so weiter an. Die meisten unterscheiden sich in den Methoden, die sie anwenden. Die Methoden unterscheiden sich auch für jeden Bereich der "Bedürfnisse". Mein anderes Buch über das Brechen von Zaubern behandelt dieses Thema im Detail: Breaking Occult Spells: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen.
Und weißt du was? Viele Menschen in vielen dieser höheren okkulten Gruppen sind in ihren weltlichen Interessengebieten erfolgreich. Satan und gefallene Engel, die ihre eigenen bösen Methoden entwickelt haben, um irdischen Ruhm zu erlangen, benutzen diese Kulte, um Menschen in die Falle zu locken. Sie beinhalten verschiedene Arten von Ritualen und Opfern. Es ist erstaunlich, wie bereitwillig Menschen die Ewigkeit für irdischen Ruhm opfern.
Einige Sekten auf der untersten Ebene haben weniger dieser satanischen "Geheimnisse", weshalb sie nicht so erfolgreich sind wie Sekten auf höherer Ebene. Von wie vielen gewöhnlichen Hexen, Zauberern, Tarotkartenlesern und Hellsehern hast du schon gehört, die selbst nach weltlichen Maßstäben erfolgreich sind? Die meisten sind arm und haben einen billigen irdischen Status.
Bei den hochrangigen Sekten ist es genau umgekehrt. Diese haben mehr von den satanischen "Geheimnissen" und durch diese "Geheimnisse" ist es ihnen gelungen, diese Welt auf hinterhältige Weise zu kontrollieren. Gemeinsam kontrollieren sie den größten Reichtum dieser Welt und die politische Macht in fast allen höchsten Positionen dieser Welt. Habt keine Angst. Das alles steht unter Gottes Aufsicht (Beobachtung). Gott hat es zugelassen, dass satanische Einflüsse für eine kurze Zeit die Herrschaft über die Menschen erlangen.
Diese hochrangigen Kulte oder Geheimgesellschaften haben das gleiche Ziel, die Welt zu beherrschen und arbeiten weltweit zusammen. So regiert Satan diese Welt. Er ist nicht physisch anwesend, sondern übt seine Herrschaft durch diejenigen aus, die sich seinen Machenschaften hingegeben haben. Der Antichrist wird aus den Kulten auf höchster Ebene hervorgehen.
Über Satans böse Methoden, irdischen Ruhm zu erlangen, wurde Jesus der gleiche Handel angeboten. Das war, als er in der Wüste versucht wurde. "Der Teufel führte ihn auf einen hohen Berg und zeigte ihm in einem Augenblick alle Reiche der Welt. Und er sagte zu ihm: "Ich will dir all ihre Macht und Gewalt geben, denn sie ist mir gegeben worden, und ich kann sie jedem geben, den ich will. Wenn du mich also anbetest, wird das alles dir gehören", Lukas 4,5-7 (Hervorhebung hinzugefügt).
Satan will angebetet werden und gehorchen, damit er den Menschen seinen irdischen Ruhm schenken kann. Das ist genau das, was die Menschen auf den höheren Ebenen tun. Wir beten Gott an, während sie Satan anbeten.
Und beachte in der obigen Passage, dass Jesus dem Satan nicht widersprach, dass er die Fähigkeit hat, den Menschen Autorität und Macht zu verleihen. Satan war schließlich der "Herrscher" oder "Fürst" dieser Welt (Johannes 14:30). Jesus nahm das Angebot nicht an, weil er nur den wahren Gott anbetete und nicht den "Gott dieses Zeitalters" (2. Korinther 4,4).
Beachte auch, dass Satan in der obigen Passage sagt: "Es ist mir gegeben worden, und ich kann es jedem geben, den ich will." Satan hat also NICHT den Anspruch auf dieses
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Welt aufgrund seines eigenen Verdienstes oder seiner Macht. Sie wurde ihm gegeben. Wer hat sie ihm gegeben? Offensichtlich hat Gott sie ihm gegeben. Es kann kein anderer Engel sein, der von Gott erschaffen wurde.
Wie hat Gott sie ihm gegeben? Offensichtlich hat Gott sie ihm nicht einfach gegeben, um seine eigene Schöpfung zu zerstören. Satan hat sie durch den Sündenfall von Adam und Eva erhalten. Die Erbsünde im Garten Eden führte dazu, dass Adam und Eva auf ihr Geburtsrecht verzichteten: die Erde.
Die Aussage von Satan ist eigentlich eher ein Diebstahl als ein rechtmäßiger Anspruch auf die Erde. Er verführte Adam und Eva dazu, ihr Geburtsrecht aufzugeben. Er tat dies auf unehrliche Weise, indem er ihnen Lügen erzählte. Es wäre daher richtiger, wenn er sagen würde: "Ich habe Adam und Eva den Reichtum und die Herrlichkeit dieser Erde gestohlen und jetzt kannst du, Jesus, ein Stück davon von mir bekommen."
Indem er Satan anbetete, hätte Jesus die von Satan versprochene Autorität und Macht erhalten. Aber dieser letzte Adam nahm Satans Angebote nicht an. Jesus ist, wie ihr aus der Heiligen Schrift wisst, unser letzter Adam (1. Korinther 15,45). Er weigerte sich, die Ewigkeit für irdischen Ruhm zu opfern.
Und du weißt, was Jesus von Gott erhielt, nachdem er die irdischen Angebote Satans abgelehnt hatte!! Er lebte ein weniger privilegiertes Leben hier auf der Erde mit Anhängern (Jüngern), die meist aus bescheidenen Verhältnissen kamen. Als er seine irdische Mission beendete, war seine Belohnung größer als jeder irdische Ruhm, den er hätte erhalten können. Er erhielt ALLE Vollmacht im Himmel und auf Erden!!
"Mir ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben worden. Darum geht hin und macht alle Völker zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Und ich bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters", Matthäus 28,18-20.
"Darum hat ihn Gott in die Höhe erhoben und ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist, damit sich vor dem Namen Jesu jedes Knie beuge, im Himmel und auf Erden und unter der Erde", Philipper 2,9-10.
Jesus ist unser Vorbild. Lass uns die Belohnungen, die uns in der Ewigkeit erwarten, nicht für irdischen Ruhm opfern. Das ist es nicht wert. So trügerisch und clever verpackt irdische Gewinne auch aussehen, sie sind unsere höhere Berufung nicht wert. Der Titel der Schrift über die Natur der Engel lautet, dass Engel weiser und intelligenter sind als Menschen.
Und gefallene Engel, die auf die Erde herabgelassen wurden, können durch Versuchung und Täuschung ihren begrenzten Zugang zu uns ausüben. Sie sind sehr geschickt in diesem Spiel. Wir würden uns selbst etwas vormachen, wenn wir versuchen würden, die seit über sechstausend Jahren lebenden Kreaturen zu überlisten. Es liegt nicht in unseren menschlichen Fähigkeiten, unserer Kraft und unserem Intellekt, sie in ihrem Spiel zu überlisten.
Es stimmt, dass uns die Vollmacht gegeben wurde, böse Geister (gefallene Engel) aus den Besessenen auszutreiben. Aber diese Vollmacht bedeutet nicht, dass wir weiser sind als gefallene Engel. Ein Polizist, der die Befugnis hat, jeden zu verhaften, der gegen das Gesetz verstößt, ist nicht weiser als ein Gesetzesbrecher. Ein Gesetzesbrecher kann sogar ein Nobelpreis-Supergenie sein, aber der Polizeibeamte kann
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verhaften ihn/sie trotzdem. Es ist also unklug, etwas anzunehmen, wenn die biblische Analyse eindeutig etwas anderes besagt: Im Bereich ihres Intellekts sind sie tatsächlich schlauer oder intelligenter als wir.
Deshalb können Menschen, die noch nicht gerettet sind, leicht auf Satans Machenschaften hereinfallen. Die Menschen, die Satan in den höheren okkulten Kreisen benutzt, fielen unschuldig auf satanische Lügen herein und liebten später die irdischen Belohnungen, die sie zu erhalten begannen. Schon bald waren sie zu betrunken von Satans bösen Machenschaften und vernachlässigten, was vor ihnen liegt.
Wenn du in deinen unerlösten Tagen schon einmal betrunken warst, weißt du aus erster Hand, was es heißt, betrunken zu sein. Ich war in meinen Teenagerjahren und in den frühen Zwanzigern selbst ein Trunkenbold. Ein Betrunkener hat einen anderen Sinn für die Realität. Er befindet sich in einer eigenen Welt. So ist es auch bei denen, die von den Machenschaften Satans geblendet sind. Sie leben in ihrer eigenen Welt der Gier nach Macht, Reichtum, Ruhm und so weiter. Es braucht Gott, um sie dazu zu bringen, ihre kurzsichtige Realität mit der langfristigen Realität nach dem Tod in Einklang zu bringen.
Satans so genannte tiefe Geheimnisse im Okkultismus und in den Geheimgesellschaften sind nur "Geheimnisse" der Zerstörung. Als Kirche, der Leib Christi, halten wir uns besser von ihren irdischen Erfolgslehren fern. "Euch aber, die ihr nicht an ihrer Lehre festhaltet und die sogenannten tiefen Geheimnisse des Satans nicht gelernt habt, sage ich, dass ich euch keine andere Last auferlegen werde", Offenbarung 2,24 (Hervorhebung hinzugefügt).
Die Gemeinde in Thyatira war eine Gemeinde, in der es einige Gläubige gab, die sich durch weltliche Wege und falsche Lehren verunreinigten. Einige taten wohltätige Werke, die Jesus lobte. Er war jedoch dagegen, weltliche Wege und falsche Lehren anzunehmen, die von Isebel gelehrt wurden. Isebel ist ein Geist oder ein gefallener Engel, der die Gläubigen zu weltlichen Wegen und falschen Lehren verführt und die Ungläubigen zur Unmoral verführt.
Unter den Gläubigen benutzt dieser gefallene Engel einige in prominenten Kirchenkreisen, um Lehren zu verbreiten, die der Heiligen Schrift widersprechen - falsche Lehren. Lehrer, die falsche Lehren verbreiten, werden als falsche Propheten bezeichnet. Es heißt, dass sie mit einer "Frau Isebel" zusammenarbeiten.
Die Gemeinde in Thyatira ist eine der sieben Gemeinden im Buch der Offenbarung. Diese Gemeinden symbolisieren die Arten von Gemeinden und Gläubigen, die Gott zu einem bestimmten Zeitpunkt dienen. In den Kapiteln 2 und 3 gibt es viele Schlussworte: "Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt", Offenbarung 2:7, 2:11, 2:17, 2:23, 2:29, 3:6, 3:13 und 3:22.
Es gab auch andere Gläubige in Thyatira, die sich nicht mit weltlichen Wegen, falschen Lehren und Satans so genannten Geheimnissen beschmutzen wollten, zu denen Jesus sagt: "Ich will euch keine andere Last auferlegen" (Vers 24).
Es wird viel über das Wesen von Isebel oder den Isebel-Geist diskutiert. Da Isebel eine weibliche Referenz ist, beschränken einige ihr Verständnis darauf, dass Isebel für Frauen mit Autorität und jede Frau mit einer starken Persönlichkeit steht.
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seichtes Denken und hat keine fundierte biblische oder theologische Analyse.
Manche sind auch der Meinung, dass sich der Hinweis auf Unzucht und sexuelle Sünden wörtlich auf diese Sünden bezieht. Obwohl diese Sünden für Gott schwerwiegend sind, sind sie nicht die einzigen ehebrecherischen Sünden. Auch die Freundschaft mit der Welt und ihren Sitten gilt in Gottes Augen als ehebrecherisch. Der richtige Begriff für einen solchen Ehebruch ist geistlicher Ehebruch. Gott ist eifersüchtig, wenn dies geschieht (Jakobus 4,5).
"Ihr Ehebrecher, wisst ihr nicht, dass die Freundschaft mit der Welt Hass gegen Gott ist? Jeder, der sich entscheidet, ein Freund der Welt zu sein, wird zum Feind Gottes. Oder glaubt ihr etwa, die Schrift sagt ohne Grund, dass der Geist, den er in uns wohnen ließ, stark neidisch ist?" Jakobus 4:4-5. Das macht ihn auch wütend.
Im Jakobusbrief wird auch ein weibliches Substantiv verwendet. Bibelwissenschaftler sehen in dieser Art von Bezügen eine Fortsetzung der Metaphern aus der Zeit des Alten Testaments: Im Alten Testament wird Gott beschrieben, wie er sich mit Israel verbindet, wie ein Mann und eine Frau in einer Ehe. Durch sein Gesetz und die Statuten, die er durch Mose überbrachte, ging er eine Bundesbeziehung mit dem Volk Israel ein. Das Volk Israel ist die weibliche Seite. Als das Volk Israel den Bund brach und anderen Lebensstilen nachging, hieß es, es habe Ehebruch begangen.
Die anschaulichste Sache, mit der Gott erklärte, dass Israel Ehebruch beging, war die Erfahrung von Hosea mit seiner Frau Gomer. Es ist eine merkwürdige Erfahrung, weil die Juden damals sehr viel mehr Hass auf untreue Ehefrauen hatten als auf betrügende Ehemänner. Der Prophet Hosea musste die Untreue seiner Frau Gomer immer wieder ertragen. Gott befahl Hosea, eine Frau mit untreuen Neigungen zu heiraten (Hosea 1,2). Du würdest ihn sehr bedauern, aber Gott wollte damit eine Aussage machen, die verstanden wird. In Bakers Evangelical Dictionary of Biblical Theology heißt es über das Buch Hosea: "Die Details von Hoseas Ehe stehen am Anfang des Buches, werden aber schnell fallen gelassen, als sich der Schwerpunkt vom persönlichen Leben Hoseas auf die Beziehung zwischen Gott und Israel verlagert. In diesem kulturübergreifenden Ereignis sind die Botschaft und die Gefühle Gottes verewigt. Die Liebe, die Fürsorge und die Gefühle Gottes für sein Volk, wenn er angesichts des drohenden Gerichts zur Rückkehr aufruft, sind ein
Hauptbestandteil von Hoseas Theologie.
"Der Bund war die Grundlage für die Symbolik der Hosea-Ehe, die eine rechtliche Form für die Beziehung zwischen Gott und seinem Volk darstellte und regelte. Für Israel lieferte er einen Entwurf für die historische Grundlage seines Glaubens und lieferte einen greifbaren Beweis für Gottes Anforderungen. Gleichzeitig gab er Gott ein akzeptables Zeugnis für ihre Treue und Liebe.
"Das Buch Hosea ist ein Kommentar zu dieser Beziehung. Es bewegt sich von den Höhen eines intimen Wissens, das durch die Ehe und die väterliche Liebe symbolisiert wird, bis hin zu den Tiefen der Angst und Verzweiflung über Israels Abtrünnigkeit und Götzendienst, die durch den Ehebruch Gomers dargestellt werden.
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"Die Liebe Gottes zu seinem Volk wird von Hosea so anschaulich dargestellt wie von keinem anderen Propheten des Alten Testaments. Gott weigerte sich, Israel aufzugeben, und suchte selbst in seinem abtrünnigen Zustand weiter nach ihrer Rückkehr. Gericht und Exil würden kommen, aber Wiederherstellung und zukünftige Hoffnung waren immer in Sicht. Israel würde nicht vernichtet werden wie die Städte um Sodom, sondern erhalten bleiben" (Baker's Evangelical Dictionary of Biblical Theology, "Hosea, Theology of").
Die Geschichte von Hosea setzt sich im Neuen Testament fort, wo Gott seiner Frau nachstellt. Diesmal weitet sich seine Frau oder Braut von Israel auf die gesamte Menschheit aus, wie Anthony Selvaggio sagt: "Das Neue Testament sagt uns, dass die Kirche mit Christus verlobt ist. Jesus sprach von seinem Dienst als einem Bräutigam, der zu seiner Braut kommt (Mt 25,1-13, Mk 2,19-20). Auch der Apostel Paulus verbindet die Beziehung zwischen Christus und der Kirche mit der ehelichen Beziehung (Eph. 5,25). Das Neue Testament spricht jedoch von einem zweistufigen Prozess in der Ehe der Kirche mit Christus: In diesem Zeitalter ist die Kirche mit Christus verlobt (2. Korinther 11,2) und erst nach der Wiederkunft Christi wird unsere Ehe vollständig vollzogen (Offb. 19,7-9)...
"Aber wenn du darüber nachdenkst, ging Jesus sogar noch weiter als Hosea. Hosea musste auf den Marktplatz gehen und für Gomer bezahlen, aber Jesus, als er für uns kam, bezahlte einen viel höheren Preis, zu einem viel höheren persönlichen Preis. Er gab sich selbst als Preis!...
"Hosea zahlte fünfzehn Schekel und zehn Scheffel Gerste, aber der Preis für Jesus war sein Leben!... Noch mehr, Jesus tat etwas, was Hosea niemals für seine Braut tun konnte; Jesus trug die Sünden seiner Braut und gab ihr seine Gerechtigkeit: 'Gott hat den, der nichts hatte, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm die Gerechtigkeit Gottes werden' (2. Korinther 5,21). Jesus ist der treue Ehemann, der die Hure - dich - in eine heilige und untadelige Ehefrau verwandelt" (An-thony Selvaggio, The Prophets Speak of Him: 12 Perspectives on Christ from the Minor Prophets, Kapitel 1 "Incomparable Love: Hosea").
Darin liegt das Thema des Isebel-Geistes und alles, was mit Isebel in der Endzeit zu tun hat. Es hat mit geistlichem Ehebruch zu tun und nicht mit dem physischen Geschlecht der Menschen. Sobald sich Christen mit dem Studium von Frauen beschäftigen, um den Isebel-Geist zu erforschen, verlieren wir den Zusammenhang zu seiner eigentlichen Bedeutung.
Es gibt bestimmte Dinge, von denen wir sagen können, dass die Frauen in unserer Zeit sie angenommen haben, die unbiblisch sind. Genauso gibt es bestimmte Dinge, von denen wir sagen können, dass sie für die Männer unserer Zeit unbiblisch sind. Beide Gruppen von Dingen, die unbiblisch sind, stellen geistlichen Ehebruch dar, wenn sie von Christen praktiziert werden. Geistlicher Ehebruch ist nicht geschlechtsspezifisch, sondern gilt für jeden, der ihn begeht.
Jeder von uns Christen ist eine Braut Christi. Am letzten Tag werden wir alle daran gemessen, wie treu wir unserem Mann, Jesus Christus, sind. Das zeigt das Gleichnis Jesu von den zehn Jungfrauen (Matthäus 25,1-13). Fünf der Jungfrauen waren klug und fünf waren töricht. Das Öl ist ein Symbol für die Salbung
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Arbeit des Heiligen Geistes, wenn wir uns dem Willen Gottes unterwerfen. Wir sind die Lampen.
Die fünf törichten Jungfrauen nahmen es auf die leichte Schulter, immer zu leuchten und anderen ein Licht zu sein. Dass ihnen das Öl ausgeht, zeigt, dass ihnen der Eifer für Christus aus verschiedenen Gründen ausgeht: die Sorgen dieser Welt, die Sünden, die Unfähigkeit, das Kreuz zu tragen, der Verlust von Hoffnung und Glauben aufgrund von Prüfungen und Schwierigkeiten usw. Am Ende, wenn der Tod oder das Gericht kommt, sind die törichten Jungfrauen nicht darauf vorbereitet, ihrem Bräutigam - Jesus - zu begegnen. Infolgedessen werden sie von dem Fest oder Gottes Belohnung ausgeschlossen. Wir sollen also immer bereit für unseren Bräutigam sein.
Als Gottes Kinder haben wir den Heiligen Geist, der uns befähigt, die cleveren Versuchungen und Täuschungen Satans zu überlisten. Ohne den Heiligen Geist ist es schwierig, den cleveren Taktiken des Satans zu widerstehen. Er ist eine Kreatur, die über sechstausend Jahre alt ist. Deshalb müssen wir uns Gott auf eine tiefere Weise unterwerfen, um den schlauen Taktiken des Teufels zu entkommen. Der Heilige Geist, der die Macht und das Bewusstsein über die Aktivitäten im Geisterreich hat, ist unser Verteidiger gegen die schlauen Machenschaften der bösen Engel.
Deshalb steht geschrieben: "'Nicht durch Macht und Kraft, sondern durch meinen Geist', spricht der Herr, der Allmächtige" (Sacharja 4,6). Lasst uns mit dem Heiligen Geist zusammenarbeiten, wenn er uns über die betrügerischen Taktiken Satans gegen uns aufklärt. Wenn wir tiefer mit Gott gehen, werden wir wissen, was es wert ist und was nicht. Wir werden auch immer mehr zu schätzen wissen, dass unsere Opfer für irdischen Ruhm sich für die Belohnung lohnen, die uns in der Ewigkeit erwartet.
"Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, aber seine Seele verliert?... Denn der Menschensohn wird in der Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln kommen, und dann wird er jeden Menschen nach seinen Taten belohnen", Matthäus 16:26-27 (Hervorhebung hinzugefügt).
"Siehe, ich komme bald! Mein Lohn ist bei mir, und ich werde einem jeden geben, was er getan hat", Offenbarung 22:12.

9) Engel können Ereignisse auf der Erde sehen und beobachten

"Da wir nun von einer so großen Wolke von Zeugen umgeben sind, lasst uns alles ablegen, was uns hindert, und die Sünde, die uns so leicht verstrickt, und lasst uns den Lauf, der für uns bestimmt ist, mit Ausdauer laufen", Hebräer 12:1
"Ebenso sage ich euch: Es ist Freude vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut" (Lukas 15,10).

10) Engel haben wie Menschen einen Willen

Engel haben die Fähigkeit, nach eigenem Ermessen zu handeln und zu wählen. So entschieden sich Satan und andere Engel, die er überzeugte, sich gegen Gott zu erheben.
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Diese Fähigkeit der Wahl zu haben, bedeutet nicht, dass sie auch die Macht haben, ihre Wünsche zu erfüllen. Engel wurden mit begrenzter Autorität geschaffen.
Hätten sie unbegrenzte Macht, hätte Satan diese Welt schon längst zerstört - wenn Gottes Engel nicht eingreifen würden. Oder noch besser: Gottes Engel hätten einfach beschlossen, alle gefallenen Engel gefangen zu nehmen und sie an einen abgelegenen Ort zu bringen. Das wird am Ende der Zeit geschehen, wie Gott es beschlossen hat.
Obwohl beide Kategorien von Engeln einen Willen haben, haben sie nicht die Macht, ihre Wünsche zu erfüllen. Die Engel Gottes befolgen Gottes Anweisungen und erfüllen seinen Willen.
Gefallene Engel arbeiten entlang ihrer begrenzten Autorität: Ihre Autorität ist dort etabliert, wo Sünde und Verletzung von Gottes Willen etabliert sind. Das bedeutet, dass die Hecke des göttlichen Schutzes aufgehoben wurde und sie nun die Möglichkeit haben, anzugreifen. Die Verletzung von Gottes Willen, selbst in Unwissenheit, öffnet den gefallenen Engeln Tür und Tor für ihre Angriffe.
"Und dass sie zur Besinnung kommen und der Falle des Teufels entrinnen, der sie gefangen genommen hat, um seinen Willen zu tun", 2 Timotheus 2:26
Aber auch in Situationen, in denen jemand durch Sünde oder Unwissenheit in Satans Machenschaften gefangen ist, kann Gott seine Barmherzigkeit walten lassen und Satan daran hindern, seine bösen Taten auszuführen. Gott kann Satan daran hindern, von den Türöffnungen zu profitieren. Gottes Barmherzigkeit durch Jesus ist größer als sein Gericht (Jakobus 2,13)

11) Engel wie Menschen Engel haben geografische Grenzen

Jeder Engel kann nur an einem Ort zur gleichen Zeit sein, nicht an mehreren Orten zur gleichen Zeit. Sie sind endliche Wesen im Gegensatz zu Gott und seinem Geist, der unendlich und allgegenwärtig ist.
Die Bibel zeigt, wie Engel von einem Ort zum anderen reisen. Sogar Satan läuft auf der Erde "hin und her". Als der Engel Gabirel Hilfe brauchte, musste er den Engel Michael suchen, der zu diesem Zeitpunkt nicht anwesend war. Vermutlich schickte er einen anderen Engel aus Gottes Reich, um Michael herbeizurufen.
"Der Fürst des Königreichs Persien hielt mir einundzwanzig Tage lang stand; da kam Michael, einer der obersten Fürsten, um mir zu helfen; denn ich war dort mit den Königen von Persien zurückgelassen worden", Daniel 10:13.
Satan gehört zu den Engeln, die endlich oder geografisch begrenzt sind. Wenn Erzengel wie Gabirel und Michael endlich sein können, wie viel mehr Satan? Bevor Satan fiel, war er im Rang mit Gabirel und Michael gleichgestellt.
Satan ist also ein begrenztes Wesen. Deshalb braucht er die Hilfe seiner gefallenen Mitengel, um sein böses Werk zu vollbringen. Wäre er der Einzige, der gegen Gott rebelliert hat und vertrieben wurde, hätte er nicht das derzeitige Ausmaß an Korruption in dieser Welt erreicht. Die Hauptursache für das Böse wäre
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die Menschheit aus freiem Willen das Böse statt das Gute zu tun. Das wäre immer noch nicht so schlimm wie der zusätzliche Einfluss von Dämonen.
Satan wäre nicht im Rampenlicht gestanden, wenn er der Verursacher des Bösen in dieser Welt gewesen wäre. Er kann nur eine Person pro Zeit und an einem Ort pro Zeit beeinflussen. Während er an dieser einen Person arbeitet, hätte der Rest der Menschen keinen Druck zu sündigen. In dieser Welt gäbe es viel weniger Gewalt, Gier, Ausbeutung, Unmoral und so weiter.
Nachdem es Satan gelungen war, ein Drittel aller Engel zur Rebellion zu bewegen, hatte er eine Menge Helfer. Es sind diese anderen gefallenen Engel, die wir mit verschiedenen Namen wie Dämonen, Teufel und böse Geister bezeichnen, die den größten Teil des bösen Werks verrichten. Satan teilt die Namen, die den anderen gefallenen Engeln zugeschrieben werden. Nur weil er ihr Anführer ist, wird er in der Bibel stärker hervorgehoben. In Markus 3:22 wird er "der Fürst der Dämonen" (NIV) oder "der Fürst der Teufel" (KJV) genannt.
So haben alle gefallenen Engel, einschließlich Satan, die gleichen Namen oder Bezeichnungen wie Teufel, Dämonen, böse Geister, unreine Geister, Fürstentümer und Mächte usw. Die Wörter Teufel und Dämon sind nach Strong's Exhaustive Concordance of the Bible austauschbar. Jesus verwendet die Worte Teufel, Dämonen und böse Geister austauschbar, wenn er sie aus den Menschen austreibt. Das kann man leicht erkennen, wenn man die Evangelien in älteren Bibelversionen wie der KJV und der ASV liest.
Daher ist es angemessen, die Aktivitäten der bösen Geister als von einer beliebigen Quelle unter den gefallenen Engeln ausgehend zu betrachten. Selbst wenn der Name Satan auftaucht, kann die Erwähnung auch bedeuten, dass es sich um das Wirken eines bösen Geistes unter den gefallenen Engeln handelt.
Wie bereits erwähnt, ist Satan, wie jeder andere gefallene Engel, Gottes Engel und alle anderen geschaffenen Wesen, geografisch begrenzt. Durch die räumliche oder geografische Begrenzung kann er sich immer nur an einem Ort aufhalten. Er ist nicht omnipräsent. Allgegenwärtigkeit ist nur die Fähigkeit Gottes in seiner trinitarischen Natur (Vater, Sohn und Heiliger Geist).
Wir schreiben dem Teufel oft alle Arten von bösen Taten zu. Wir sagen, dass der Teufel für die Gewalt, die Gier, die Ausbeutung, die Unmoral und so weiter in dieser Welt verantwortlich ist. Das stimmt zwar, aber der Teufel, der direkt hinter all diesen Taten in den verschiedenen Regionen steht, ist nicht nur Satan selbst. Es ist der Teufel in der Mehrzahl am Werk. Es ist Satan und sein ganzes Team von bösen Geistern, die über die ganze Welt verteilt sind.
Die gute Nachricht ist, dass die gefallenen Engel den Engeln Gottes zahlenmäßig im Verhältnis eins zu drei unterlegen sind. Lies weiter, um mehr zu erfahren und die gute Nachricht für Gottes Kinder zu erfahren.
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12) Engel können, wenn Gott es erlaubt, in sichtbarer Form erscheinen

Engel können in ihrer engelhaften oder nicht-menschlichen Gestalt in der physischen Welt erscheinen.
Das Erscheinen in irgendeiner physischen Form (menschlich oder nicht-menschlich) ist immer das Ergebnis einer Erlaubnis oder Bitte von Gott - sei es von Gottes Engeln oder den gefallenen Engeln. Normalerweise sind es Gottes Engel, die diese Erlaubnis erhalten, nicht die gefallenen Engel. Eine Ausnahme in der Heiligen Schrift ist, dass Satan Jesus in der Wüste körperlich erscheinen darf (Matthäus 4,1-11).
Über die Erlaubnis für Gottes Engel, physisch zu erscheinen, gibt es in den Schriften zahlreiche Berichte. Zu den bemerkenswerten Berichten aus dem Neuen Testament gehören:
"Da verließ ihn der Teufel, und Engel traten zu ihm", Matthäus 4,11 (die Engel kamen, um Jesus nach seiner Prüfung mit Satan in der Wüste zu stärken und zu trösten).
"Maria aber blieb draußen vor dem Grab und weinte. Und als sie weinte, beugte sie sich in das Grab und sah zwei Engel in Weiß dort sitzen, einen zu Häupten und einen zu Füßen, wo der Leib Jesu gelegen hatte..." Johannes 20:11-15
"In der Nacht, als Herodes ihn herausholen wollte, schlief Petrus zwischen zwei Soldaten, die mit zwei Ketten gefesselt waren, und die Wachen vor der Tür bewachten das Gefängnis; und siehe, ein Engel des Herrn erschien und ein Licht leuchtete in der Zelle; und er schlug Petrus in die Seite und weckte ihn auf..." Apostelgeschichte 12,6-10

13) Engel beeinflussen die Dinge im irdischen Bereich

Dieser Bereich der Engelsaktivitäten ist wichtiger und kontinuierlicher als ihr physisches Erscheinen und ihre Aktivitäten in sichtbarer Form. Sowohl Gottes Engel als auch die gefallenen Engel sind damit beschäftigt, die Dinge im physischen Bereich zu beeinflussen, obwohl sie unsichtbar sind. Wir können sie nur sehen, wenn Gott uns erlaubt, sie in dieser Form zu sehen - so wie Gott dem Diener Elisas erlaubte, die riesige Armee von Engeln zu sehen, die sie beschützten (2. Könige 6,17).
Manche Menschen haben die Veranlagung, in der Geisterwelt zu sehen. Gläubige mit einer solchen Veranlagung sollen die Gabe der Unterscheidung der Geister haben (1. Korinther 12,10). Wenn diese Fähigkeit fehl am Platz ist, können Menschen regelmäßig üble und hässliche Geister sehen. Das kann eher beunruhigend als tröstlich sein.
Mein anderes Buch handelt davon, wie und warum manche Menschen eine natürliche und andere eine anerzogene Neigung haben, die Geisterwelt anzuzapfen. Thebookistilted, Breaking Spiritual Strongholds und Healing the Wounded Spirit: Der Umgang mit den Ursachen.
Jeder Aktivität geht eine Erlaubnis Gottes voraus, vor allem, wenn sie keine rechtliche Grundlage hat. Gefallene Engel nutzen rechtliche Gründe, um sich Zugang zu
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ihre Aktivitäten ausüben. Manchmal gibt Gott den gefallenen Engeln die Erlaubnis, außerhalb des gesetzlichen Rahmens zu agieren - wie bei Hiob, der von Satan brutal geschlagen wurde.
Dieser Bereich beantwortet einige der Probleme, die in der Welt auftreten - Umweltprobleme, Krankheiten, Unfälle und so weiter. Nicht alle sind durch Engelshandlungen verursacht worden, aber viele lassen sich auf Aktivitäten von Engeln zurückführen.
Die guten Ereignisse, z. B. wenn Menschen vor Unheil und Unglück bewahrt werden, sind immer Produkte von Gottes Engeln. Die schlechten Ereignisse, z. B. wenn Unheil und Unglück über uns hereinbrechen, sind überwiegend Produkte gefallener Engel. Gottes Engel bringen jedoch auch Unheil und Unglück, wie die folgenden Bibelstellen zeigen.
Was auch immer geschieht, Christen sollten sich nicht fürchten, denn Gott hat die Kontrolle über unser Leben. Was auch immer er zulässt (erwünscht oder unerwünscht), wird durch seinen perfekten Willen für jeden von uns gefiltert. Für ihn ist es keine zufällige oder unbeabsichtigte Erfahrung.
Ebenso wenig sind unerwünschte Dinge im Leben von Christen das zufällige Werk Satans oder gefallener Engel. Ihr böses Werk wird durch Gottes perfekten Willen für jeden von uns gefiltert.
"Mein Gott hat seinen Engel gesandt, und er hat den Löwen den Rachen verschlossen. Sie haben mir nicht wehgetan, denn ich wurde vor ihm für unschuldig befunden. Und ich habe auch nie ein Unrecht vor dir begangen, oh König", Daniel 6:22
"Wenn der Herr durch das Land zieht, um die Ägypter zu erschlagen, wird er das Blut oben und an den Seiten des Türrahmens sehen und über diese Türöffnung hinweggehen, und er wird dem Zerstörer nicht erlauben, in eure Häuser einzutreten und euch zu erschlagen", Exodus 12:23 (in diesem Abschnitt wird der "Zerstörer" auch "Zerstörungsengel" oder "Todesengel" genannt).
"In dieser Nacht ging der Engel des Herrn hinaus und tötete hundertfünfundachtzigtausend Männer im assyrischen Lager. Als das Volk am nächsten Morgen aufstand, lagen alle Leichen da!" 2 Könige 19:35
"Da ließ der Herr eine Plage über Israel kommen, von jenem Morgen an bis zum Ende der festgesetzten Zeit, und siebzigtausend vom Volk von Dan bis Beerscheba starben. Als der Engel seine Hand ausstreckte, um Jerusalem zu zerstören, war der Herr betrübt über das Unglück und sagte zu dem Engel, der das Volk plagte: 'Genug! Zieh deine Hand zurück" (2. Samuel 24,15-16).
"...Der Herr sagte zum Satan: "Nun gut, er ist in deiner Hand; aber du musst sein Leben verschonen." Da ging der Satan aus dem Angesicht des Herrn und plagte Hiob mit schmerzhaften Wunden von den Fußsohlen bis zum Scheitel", Hiob 2,6-7.
"Es wurde mir ein Dorn ins Fleisch gegeben, ein Bote des Satans, um mich zu quälen", 2 Korinther 12:7
"Simon, Simon, der Satan will dich sieben wie den Weizen. Ich aber habe für dich gebetet, Simon, damit dein Glaube nicht versage. Und wenn du umkehrst, so stärke deine Brüder", Lukas 22:31-32 (Petrus wurde von Satan gesiebt, nachdem Gott ihm die Erlaubnis dazu gegeben hatte)
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"Alsbald, weil Herodes Gott nicht lobte, schlug ihn ein Engel des Herrn nieder, und er wurde von Würmern gefressen und starb", Apostelgeschichte 12:23
"Da sagte der Engel: "Ich bin Gabriel! Ich stehe in der Gegenwart Gottes selbst. Er war es, der mich gesandt hat, um dir diese gute Nachricht zu bringen! Weil du aber nicht geglaubt hast, was ich gesagt habe, wirst du jetzt schweigen und nicht mehr reden können, bis das Kind geboren ist", Lukas 1,19-20
"Und immer wenn der quälende Geist Gottes Saul quälte, spielte David auf der Harfe. Dann ging es Saul besser, und der quälende Geist verschwand" (1. Samuel 16:23).

14) Engel können in Träumen, Visionen und unter bestimmten Umständen erscheinen

Engel können in Träumen, Visionen und unter Umständen erscheinen, die nur für eine Person oder einige wenige Personen sichtbar sind.
Wie im vorherigen Bericht sind manche Menschen dazu veranlagt, in der Geisterwelt zu sehen. Von Gläubigen mit einer solchen Veranlagung sagt man, sie hätten die Gabe der Unterscheidung der Geister (1. Korinther 12,10). Wenn diese Fähigkeit fehl am Platz ist, können Menschen regelmäßig üble und hässliche Geistwesen sehen. Das kann eher beunruhigend als tröstlich sein.
Mein anderes Buch handelt davon, wie und warum manche Menschen eine natürliche und andere eine anerzogene Neigung haben, die Geisterwelt anzuzapfen. Thebookistilted, Breaking Spiritual Strongholds und Healing the Wounded Spirit: Der Umgang mit den Ursachen.
"Und siehe, ein Engel des Herrn erschien ihm im Traum und sprach: Jo-seph, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria, deine Frau, zu nehmen; denn was in ihr empfangen wird, das ist vom Heiligen Geist; sie wird einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nennen, denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen." Matthäus 1:18-21
"Letzte Nacht stand ein Engel des Gottes, der ich bin und dem ich diene, neben mir und sagte: 'Hab keine Angst, Paulus. Du musst vor dem Cäsar vor Gericht stehen; und Gott hat dir das Leben aller, die mit dir segeln, gnädig geschenkt.'" Apostelgeschichte27:23-24
"Da erschien ihm ein Engel des Herrn, der an der rechten Seite des Räucheraltars stand. Der Engel aber sagte zu ihm: "Fürchte dich nicht, Zacharias; dein Gebet ist erhört worden. Deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Johannes geben." Lukas 1,11-13
"Kein Wunder, denn Satan selbst gibt sich als Engel des Lichts aus. Es ist also nicht verwunderlich, wenn sich seine Diener als Diener der Gerechtigkeit ausgeben. Ihr Ende wird das sein, was ihre Taten verdienen", 2. Korinther 11,14-15.
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15) Die Engel kämpfen gegeneinander aus den verschiedenen Lagern

Sie kämpfen gegeneinander aus den verschiedenen Lagern - Gottes Engel gegen die gefallenen Engel
Hier wird der wahre geistliche Kampf ausgetragen.
"Da brach im Himmel Krieg aus; Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen. Der Drache und seine Engel wehrten sich, aber sie konnten nicht siegen..." Offenbarung 12:7-9
"Der Fürst des Königreichs Persien hielt mir einundzwanzig Tage lang stand; dann siehe, da kam Michael, einer der obersten Fürsten, um mir zu helfen; denn ich war dort mit den Königen von Persien zurückgelassen worden", Daniel 10:13
Viele Bibelgelehrte glauben, dass Goliath durch einen unsichtbaren Schlag eines Engels starb. Die Bibel deutet dies an: "Da sagte David zu dem Philister: 'Du kommst zu mir mit dem Schwert, dem Speer und dem Speer. Ich aber komme zu dir im Namen des Herrn der Heerscharen, des Gottes der Heere Israels, den du herausgefordert hast" (1. Samuel 17,45).

16) Engelsanbetung oder Vergötterung ist von Gott verboten

Es ist uns verboten, Engel zu verehren oder zu vergöttern, auch wenn Gott einem von uns die geistlichen Augen öffnet, um sie zu sehen.
Wenn die Menschen in der Bibel einen Engel sahen, war die typische Reaktion, vor Angst, Ehrfurcht und Anbetung auf ihr Gesicht zu fallen. Normalerweise erscheinen sie herrlich, wenn Gott es uns ermöglicht, sie in ihrer engelhaften Natur zu sehen.
"Ich, Johannes, bin derjenige, der diese Dinge gehört und gesehen hat, und als ich sie gehört und gesehen hatte, fiel ich nieder und betete zu den Füßen des Engels an, der sie mir gezeigt hatte. Aber er sagte zu mir: "Tu es nicht! Ich bin ein Mitknecht mit dir und mit deinen Brüdern, den Propheten, und mit allen, die die Worte dieses Buches halten. Bete Gott an!" Offenbarung 22:8-9
"Lasst euch nicht von jemandem, der sich an falscher Demut und der Anbetung von Engeln erfreut, für den Preis disqualifizieren. Ein solcher Mensch schwärmt von dem, was er gesehen hat, und sein ungeistliches Gemüt bläht ihn mit müßigen Vorstellungen auf", Kolosser 2,18.
Obwohl es also gut ist, über die Aktivitäten und das Wesen der Engel Bescheid zu wissen, ist es nicht biblisch, sie anzubeten, zu ihnen zu beten oder mit ihnen in ihrem unsichtbaren Reich zu kommunizieren. Unser Fokus sollte auf der Gottheit liegen: Gott der Vater, Jesus Christus und der Heilige Geist. Wir sollen Gott alle Ehre, Herrlichkeit, Dienst und Lobpreis geben, auch für die Arbeit, die er durch seine Engel verrichtet. Die Engel sind Gottes Diener, die seinen Willen erfüllen, wie es ihm gefällt. Wir beten den Meister an, nicht die Diener.
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17) Engel sind zahlreich, möglicherweise in Billionen

Ich schätze die Zahl nur, aber es würde mich nicht wundern, wenn es Billionen oder mehr Engel gäbe. Die Frage nach der Anzahl der Engel ist eine Grauzone, über die wir spekulieren können, ohne die Heilige Schrift zu untergraben.
Daniel erhielt eine Vision von Gott, der als "Alter der Tage" bezeichnet wurde, über seinem Gerichtssaal, umgeben von unzähligen Engeln. Vermutlich handelte es sich dabei um Gottes Engelswolke von Zeugen:
"Tausende und Abertausende kamen zu ihm; zehntausendmal standen sie vor ihm. Das Gericht saß, und die Bücher wurden aufgeschlagen" (Daniel 7,10).
Für diejenigen, die biblische Mathematik lieben: Zehntausend mal zehntausend ist einhundert Millionen (100.000.000). Einhundert Millionen Engel waren allein in Gottes Gerichtssaal. Gottes Gerichtssaal kann mit unseren irdischen Obersten Gerichtshöfen oder Hohen Gerichten verglichen werden. Wie viele Menschen besuchen die Sitzungen des Obersten Gerichtshofs in unseren jeweiligen Ländern? Wahrscheinlich nur eine Handvoll.
Zum Beispiel gibt es in den USA derzeit neun Supreme Court Justices (Richter), die einen Fall verhandeln - zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Buches (2008). (Der Kongress kann bei Bedarf die Zahl der Richter erhöhen (oder verringern) - in der Regel aufgrund des Bevölkerungswachstums). Somit versammeln sich neun Richter des Obersten Gerichtshofs am höchsten Gericht der USA. Die einzigen anderen Personen, die dort anwesend sein dürfen, sind Journalisten und Jurastudenten (in der Regel von der nahe gelegenen George-Town-Universität).
Im Gegensatz zu unseren menschlichen obersten oder hohen Gerichten hat allein Gottes höchstes Gericht hundert Millionen Wesen - Gottes Engel. Was ist mit all den Engeln in den verschiedenen Abteilungen von Gottes himmlischer Regierung? Wahrscheinlich gibt es dort einhundert Millionen, woanders fünfhundert Millionen und so weiter. Die Zahlen sind atemberaubend. So bin ich also auf Billionen gekommen. Es könnten sogar noch mehr Engel sein: Quadrillionen, Quintillionen und so weiter!

18) Die Engel Gottes sind den gefallenen Engeln im Verhältnis 3 zu 1 überlegen.

Die gefallenen Engel sind den Engeln Gottes nicht gewachsen. Gottes Engel sind den gefallenen Engeln im Verhältnis 3 zu 1 überlegen. Als Satan rebellierte, überredete er irgendwie ein Drittel der anderen Engel, sich ihm anzuschließen.
"Dann erschien ein anderes Zeichen am Himmel: ein riesiger roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und sieben Kronen auf seinen Köpfen. Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und schleuderte sie auf die Erde", Offenbarung 12,3-4.
"Fürchte dich nicht", antwortete der Prophet. Die, die mit uns sind, sind mehr als die, die mit ihnen sind... Da öffnete der Herr dem Knecht die Augen, und er
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schaute und sah die Hügel voll von Pferden und feurigen Wagen um Elisa herum", 2 Könige 6:16-17
Es ist toll zu sehen, dass zwei Drittel aller Engel auf Gottes Seite sind. Man müsste schon hirntot sein, um nicht zu verstehen, wer von den beiden Kategorien von Engeln mächtiger ist. Dennoch gibt es immer noch hirntote Geschwister im Leib Christi, die so besessen von der Tatsache sind, dass der Teufel gegen sie kämpft. Dabei vergessen sie die riesigen Armeen auf ihrer Seite, die ihre Schlachten schlagen.
Vor allem aber haben wir den Gott auf unserer Seite, der alles erschaffen hat, auch die Engel selbst. "Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein? ...in all diesen Dingen sind wir mehr als Sieger durch ihn, der uns geliebt hat. Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Dämonen, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Mächte, weder Höhe noch Tiefe noch irgendetwas anderes in der ganzen Schöpfung uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn", Römer 8,28-39

19) Engel haben Identitäten, die sie von anderen unterscheiden

Die Bibel nennt uns einige Namen und Identitäten von Engeln, vor allem die prominenten (gute und böse prominente).Bei einem Exorzismus fragte Jesus nach dem Namen des Dämons, der die Person plagte. Es stellte sich heraus, dass es mehr als einer war:
"Denn Jesus hatte zu ihm gesagt: "Fahre aus von diesem Menschen, du böser Geist!" Dann fragte Jesus ihn: "Wie heißt du?" "Mein Name ist Legion", antwortete er, "denn wir sind viele." Und er flehte Jesus immer wieder an, sie nicht aus der Gegend zu senden", Markus 5:8-10
Zu den guten prominenten Namen, die wir in der Bibel haben, gehören Michael, der kämpfende Engel, und Gabriel, der dienende Engel.
Zu den bekannten Namen, die wir für böse Engel haben, gehören Satan mit vielen anderen Namen, Abaddon oder Apollyon, der "Engel des Abgrunds" (Offenbarung 9:11)
Manchmal werden die Engel durch die Arbeit identifiziert, die sie verrichten oder die sie erfüllen. So wird zum Beispiel der Engel, den Gott gesandt hat, um Zerstörung zu bringen, "Zerstörer" oder "Vernichtungsengel" genannt (Exodus 12:23);
Häufigere Identifizierungen entlang der "Berufsbeschreibung" sind unter gefallenen Engeln. Dazu gehören der Geist des Schwindels (Jesaja 19,14); der Geist der Verzweiflung oder der Schwere (Jesaja 61,3); der Geist der Prostitution (Hosea 4,12); der Geist der Unreinheit (Sacharja 13,2); der Geist der Betäubung (Römer 11:8); Geist der Furchtsamkeit (2. Timotheus 1,7); Geist des Antichristen (1. Johannes 4,3); Geist der Falschheit (1. Johannes 4,6); stummer Geist (Markus 9,25); täuschende oder verführende Geister (1. Timotheus 4,1),
Einige dieser Identifikationen von gefallenen Engeln oder gefallenen Geistern haben zu allen möglichen Irrlehren im Leib Christi geführt. Einige haben angenommen
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Böse Geister oder gefallene Engel müssen beim Namen genannt werden, bevor sie bekämpft werden können.
Und die Konfrontation, die sie fordern, ist die direkte Konfrontation. Ein Gläubiger soll jeden Geist identifizieren und ihn dann direkt konfrontieren, um ihn zu überwinden. Es mag so klingen, als würde ich nur scherzen. Ein Buch wie Pigs In The Parlor von Frank Hammond ist nur ein Beispiel dafür.
Sagt die Bibel, dass wir nachforschen und diese Geister identifizieren sollen, um dann einen Angriff gegen sie zu starten? Haben wir vergessen, dass es in der Geisterwelt nicht nur böse Geister (gefallene Engel) gibt, sondern auch Gottes Engel, die guten Geister? Sitzen diese guten Engel den ganzen Tag herum und sehen zu, wie die armen Sterblichen von den bösen Engeln verprügelt werden?
Haben wir unsere "einfachen", aber mächtigen christlichen Disziplinen wie Gebet, Liebe, Nächstenliebe, Gehorsam usw. vergessen, die die gesetzlichen Türen schließen und es Gott erleichtern, seine Engel wirken zu lassen?
Manche gehen sogar noch weiter und sagen, dass wir in die Offensive gehen, wenn wir davon besessen sind, was Satan gegen uns ausheckt. Sie sagen, dass wir in unserem geistlichen Kampf in der Offensive und nicht in der Defensive sein sollen. Wir sollen diese gefallenen Engel, die über sechstausend Jahre alt sind, überlisten. Aber sagt die Bibel wirklich etwas davon, selbst wenn man sich die Bibelstellen ansieht, die sie fälschlicherweise verwenden?
Unser Gehorsam gegenüber Gott bringt uns automatisch in die Offensive in der geistlichen Welt. Das Gegenteil ist der Fall, wenn wir in Sünde leben. Wenn wir in Sünde leben, haben Satan und seine gefallenen Engel eine legale Chance, uns anzugreifen. Sobald Satan legalen Zugang erhält, ist ein Gläubiger, der in Sünde lebt, in der Defensive und hat Angst vor dem Chaos, das Satan anrichtet.
Auf der anderen Seite ermöglicht es uns der Gehorsam gegenüber Gott, die Angriffe Satans auf unser Leben zu überwinden. Der Heilige Geist ist in der Lage, effektiv in und durch uns zu wirken. Wenn wir in Sünde wandeln, betrübt das den Heiligen Geist und macht uns verwundbarer, während wir im Gehorsam wandeln, der es ihm ermöglicht, wirksam gegen böse Mächte vorzugehen. Wenn wir Gott gehorsam sind, kann er auch die bösen Mächte wirksam bekämpfen, die sich gegen diejenigen richten, die uns anvertraut sind - Familie, Gemeinde, Einsatzgruppe usw.
Gehorsam ist also eine Waffe der Gerechtigkeit, die Freiheit von Satans legalen Angriffen bringt. Er ermöglicht es Gott, unsere Kämpfe im geistlichen Bereich zu führen. Er gibt Gott den Rechtsanspruch auf uns, dass Satan uns nicht berühren darf. Gottes Engel tun den Rest, um uns zu schützen.
Gehorsam gegenüber Gott ist unsere offensive Waffe, auch wenn sie indirekt ist. Angriffe, die Satan außerhalb von Rechtsansprüchen unternimmt, sind unbedeutend, denn wenn Gott sie zulässt, wirken sie sich auf lange Sicht nur zu unseren Gunsten aus, sei es als Einzelperson oder als Gemeinschaft im Leib Christi.
In der Bibel heißt es: "Wir werden bereit sein, jeden Ungehorsam zu bestrafen, wenn euer Gehorsam vollendet ist" (2. Korinther 10,6, Hervorhebung hinzugefügt). Wir sind in der Lage, mehr illegale oder ungehorsame Handlungen des Feindes zu bestrafen, je stärker unser Gehorsam gegenüber Gott ist.
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Ungehorsame Handlungen des Feindes in unseren Berufungen, Ämtern, Familien, Gesundheit, Gesellschaft, Finanzen und so weiter werden durch unser hohes Maß an Gehorsam gegenüber Gott bestraft. Es geht nicht darum, dass wir ein leichtes Leben haben werden. Es geht vielmehr darum, dass der Gehorsam uns befähigt, mit hinderlichen Dingen in unseren Berufen, Diensten, Finanzen, Gesundheit, Gesellschaft usw. effektiv umzugehen.

20) Engel haben Ränge und Ebenen der Autorität

Sowohl Gottes Engel als auch die gefallenen Engel haben Ränge und Ebenen der Autorität. Aber unter Gottes Engeln ist das wichtiger. Es gibt eine Ordnung in Gottes himmlischer Regierung. Die gefallenen Engel versuchen, diese Ordnung mit Satan als Anführer zu kopieren. Es sind Engel, die einst Gott gedient haben, also wissen sie bereits, warum und wie Ordnung herrschen muss.
Bei den gefallenen Engeln haben wir einen Hinweis auf ihre Reihenfolge in einer wichtigen Schriftstelle:
"Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt, mit der geistlichen Bosheit in der Höhe", Epheser 6:12
Sie sind also ziemlich gut organisiert in ihren bösen Plänen. Das bedeutet nicht, dass sie besser organisiert sind als Gottes himmlische Regierung. Es zeigt uns, dass sie nicht einfach ziellos umherstreunen, sondern in ihrer Arbeit organisiert sind. Wenn schon gefallene Engel organisiert sein können, wie viel mehr dann Gottes Engel mit Gott als Chef? Wir wären erstaunt, wenn wir sehen würden, wie Gottes Engel in perfekter Ordnung organisiert sind.
Auf der höchsten Ebene von Gottes himmlischer Regierung stehen die Erzengel: Michael, der Schutzengel, und Gabriel, der Dienerengel, gehören zu den Erzengeln Gottes.
Für alle Angelegenheiten des Kampfes in der Geisterwelt oder sogar auf der Erde ist Michael zuständig. Für alle Angelegenheiten, die mit Menschen zu tun haben, und andere wichtige Kommunikationsangelegenheiten ist Gabriel zuständig. Jeder dieser Engel hat Myriaden von Engeln unter sich.
"Es herrschte Krieg im Himmel. Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen, und der Drache und seine Engel schlugen zurück. Aber er war nicht stark genug, und sie verloren ihren Platz im Himmel", Offenbarung 12:7-8
"Aber der Fürst des persischen Reiches widerstand mir einundzwanzig Tage. Da kam Michael, einer der obersten Fürsten, um mir zu helfen, weil ich dort mit dem König von Persien festgehalten wurde", Daniel 10:13
"Auch der Erzengel Michael, als er mit dem Teufel über den Leib des Mose stritt, wagte es nicht, eine verleumderische Anklage gegen ihn zu erheben, sondern sagte: "Der Herr weist dich zurecht!" Judas 1:9
"Und ich hörte die Stimme eines Mannes aus dem Ulai, der rief: "Gabriel, sage dem Menschen, was die Vision bedeutet", Daniel 8:16




57
[bookmark: _page_187_0]Flüche brechen, auch Generationsflüche

"Im sechsten Monat sandte Gott den Engel Gabriel nach Nazareth, einer Stadt in Galiläa, zu einer Jungfrau, die mit einem Mann namens Josef, einem Nachkommen Davids, verheiratet werden sollte. Der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel ging zu ihr und sagte: "Sei gegrüßt, du, die du hochbegabt bist! Der Herr ist mit dir...", Lukas 1:26-38
"Da sagte der Engel: "Ich bin Gabriel! Ich stehe in der Gegenwart Gottes selbst. Er war es, der mich gesandt hat, um dir diese gute Nachricht zu bringen! Weil du aber nicht geglaubt hast, was ich gesagt habe, wirst du jetzt schweigen und nicht mehr reden können, bis das Kind geboren ist", Lukas 1,19-20
Bevor er rebellierte, war Satan ein Erzengel. Er wurde Luzifer genannt, was "Licht" bedeutet. Er hatte früher eine sehr wichtige Position im Himmel. Er gehörte zu den wenigen Engeln, die viel Zeit in Gottes Gegenwart auf seinem heiligen Berg verbringen durften:
"Du wurdest als Wächterkirsche gesalbt, denn so habe ich dich bestimmt. Du warst auf dem heiligen Berg Gottes; du gingst zwischen den feurigen Steinen", Hesekiel 28:14
Es ist ein großes Privileg, ein solches Privileg zu haben. Satan hatte so viel vor sich. Aber er wollte mehr.
"Du warst untadelig in deinen Wegen von dem Tag an, an dem du erschaffen wurdest, bis die Bosheit in dir gefunden wurde. Durch deinen weit verbreiteten Handel wurdest du mit Gewalt erfüllt und hast gesündigt. Darum habe ich dich in Schande vom Berg Gottes vertrieben und dich, du Hüter des Cherubs, aus den feurigen Steinen herausgestoßen", Hesekiel 28:15-16

21) Engel sind territorial und erheben Anspruch auf "ihr" Territorium

Engel, ob Gottes Engel oder gefallene Engel, sind von Natur aus territorial. Das Territorium von Engeln umfasst Menschen, geografische Regionen, Verhaltensweisen oder Aktivitäten (gute und schlechte) und so weiter. Hier ist eine anwendbare Definition von Territorium:
a) Ein Verhalten, das mit dem Erwerb eines Territoriums zusammenhängt,
b) Ein Verhaltensmuster, mit dem ein bestimmtes Gebiet verteidigt wird. c) Bezieht sich auf territoriale Ansprüche, Zuständigkeitsgrenzen,
Dieser territoriale Aspekt löst bei Gläubigen, die eine teufelszentrierte christliche Sichtweise haben, Angst aus. Auf der anderen Seite ist es eine der tröstlichsten Wahrheiten über Engel für diejenigen, die eine gotteszentrierte Sichtweise haben. Es ist eine Glaubensstärkung. Sie ist einer meiner wichtigsten Glaubenskraftverstärker.
Beginnen wir mit dem, was bei manchen Menschen Angst auslöst. Das ist die Tatsache, dass gefallene Engel von Natur aus territorial sind. Hier sind einige Bibelstellen, die das zeigen:
"Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt und mit der geistlichen Bosheit in der Höhe", Epheser 6,12.
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"Wenn ein böser Geist aus einem Menschen herauskommt, geht er durch dürre Orte und sucht Ruhe und findet sie nicht. Dann sagt er: 'Ich will in das Haus zurückkehren, das ich verlassen habe'... Matthäus 12:43-45.
"Der Fürst des Königreichs Persien hielt mir einundzwanzig Tage lang stand; da kam Michael, einer der obersten Fürsten, um mir zu helfen; denn ich war dort mit den Königen von Persien zurückgelassen worden", Daniel 10:13.
"Wenn ein starker Mann, der voll bewaffnet ist, sein eigenes Haus bewacht, ist sein Besitz sicher. Wenn aber ein Stärkerer angreift und ihn überwältigt, nimmt er ihm die Rüstung weg, auf die er vertraut hat, und teilt die Beute unter sich auf" (Lukas 11,21-22).
"Denn Jesus hatte zu ihm gesagt: "Fahre aus von diesem Menschen, du böser Geist!" Dann fragte Jesus ihn: "Wie heißt du?" "Mein Name ist Legion", antwortete er, "denn wir sind viele." Und er flehte Jesus immer wieder an, sie nicht aus der Gegend zu vertreiben. Auf dem nahen Hügel weidete eine große Schweineherde. Die Dämonen flehten Jesus an: "Schick uns zu den Schweinen; erlaube uns, in sie hineinzugehen." Er gab ihnen die Erlaubnis, und die bösen Geister kamen heraus und gingen in die Schweine" (Markus 5,8-13).
Jetzt können wir die Definition aufschlüsseln:

* Territoriale Definition Teil a): Verhalten im Zusammenhang mit dem Erwerb eines Territoriums
Engel, ob Gottes Engel oder gefallene Engel, wollen mehr Gebiete verwalten. Gottes Engeln wird von Gott und von höheren Engeln, die mehr Autorität haben, ein Gebiet zugewiesen. Wie wir wissen, ist Jesus das höchste Haupt der Engel (Epheser 1:19-23). Wie Gott der Vater ist er der Herr der Heerscharen. Heerscharen ist ein weiterer Name, der hauptsächlich für Engelwesen, vor allem für Gottes Engel, verwendet wird.
Gefallene Engel versuchen anscheinend auch, eine gewisse Ordnung bei der Verteilung des Territoriums herzustellen. In Epheser 6:12 ist von Fürstentümern, Mächten, Herrschern der Finsternis dieser Welt und geistlicher Bosheit in der Höhe die Rede. Dies zeigt, dass es um die Zerstörung von Autorität geht.
Die gute Nachricht ist, dass Gott eine bessere Struktur der Autorität und bessere Mittel hat, um Territorium zu erobern. Mit zwei Dritteln der Engel, die ihm zur Verfügung stehen, haben die gefallenen Engel keine Chance, mit ihm zu konkurrieren.
Gott hat auch seinen Heiligen Geist, der die Menschen zu Gott zieht, unabhängig davon, wie stark der territoriale Anspruch der gefallenen Engel sein mag. Der Heilige Geist nutzt den legalen Zugang zum Leben der Menschen, der durch Jesus am Kreuz gesichert wurde. Mehr dazu erfahren Sie in diesem Abschnitt über das Territorium. Jeden Tag bekehren sich die schlimmsten Sünder und Geizhälse zum Christentum, weltweit!!!
Zusätzlich zu seiner geistlichen Macht benutzt Gott auch uns, seine Kinder, um die Werke Satans auf der Erde zu überwinden. Durch uns ist Gott in der Lage, die schlimmsten Gräueltaten zu überwinden, die gefallene Engel über die Menschheit bringen. Wenn wir Gottes Wort auf verschiedene Weise verkünden, wirkt der Heilige Geist in der Geisterwelt, um seine Aufgabe zu erfüllen, die Rechte der gefallenen Engel zu überwinden. Gottes Engel spielen ihre Rolle
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um Gottes neu beanspruchtes Territorium zu sichern. Der/die Neubekehrte(n) ist/sind Gottes neu beanspruchtes Territorium.
Christen sind keine Weicheier, die im Kreuzfeuer zwischen den Engeln stehen. Wir haben eine mächtige Rolle zu spielen, wenn es darum geht, Gottes Reich zu verwirklichen. In meinem Buch Major Spiritual Warfare Principles: Biblische Do's und Don'ts der Kriegsführung enthält mehr zu diesem Thema.
"Der Sohn Gottes ist erschienen, um das Werk des Teufels zu zerstören" (1. Johannes 3,8).
"Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch", Johannes 20:21
"Seine Jünger fragten ihn unter vier Augen: 'Warum konnten wir ihn (den De-Mon) nicht austreiben?' Und er sagte zu ihnen: 'Diese Art kann durch nichts ausgetrieben werden als durch Gebet und Fasten'" Markus 9:28-29, Matthäus 17:21 (KJV, ISV)
"Wenn ich den Himmel verschließe, so dass es nicht regnet, oder wenn ich befehle, dass Ungeziefer das Land verzehrt, oder wenn ich eine Plage unter mein Volk schicke, wenn dann mein Volk, das nach meinem Namen gerufen ist, sich demütigt und betet und mein Angesicht sucht und sich von seinen bösen Wegen abwendet, dann werde ich vom Himmel her hören und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen. Dann werden meine Augen offen und meine Ohren aufmerksam sein für die Gebete, die an diesem Ort dargebracht werden", 2 Chronik 7:13-15
"Unterwirf dich Gott und sei in Frieden mit ihm... Du wirst zu ihm beten, und er wird dich erhören... Er wird auch den erlösen, der nicht unschuldig ist, der durch die Reinheit deiner Hände erlöst wird", Hiob 22: 21,27,30
"Ist das nicht die Art des Fastens, die ich gewählt habe: die Ketten der Ungerechtigkeit zu lösen und die Stricke des Jochs zu lösen, die Unterdrückten zu befreien und jedes Joch zu brechen? Ist es nicht so, dass du deine Nahrung mit den Hungrigen teilst und dem armen Wanderer ein Obdach gibst, den Nackten bekleidest und dich nicht von deinem eigenen Fleisch und Blut abwendest? Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird schnell erscheinen; dann wird deine Gerechtigkeit vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des Herrn wird deine Nachhut sein. Dann wirst du rufen, und der Herr wird antworten; du wirst um Hilfe schreien, und er wird sagen: Hier bin ich", Jesaja 58:6-9

* Territoriale Definition Teil b): Ein Verhaltensmuster, das dazu dient, ein bestimmtes Gebiet zu verteidigen
Ist ein Gebiet erst einmal erobert, muss es verteidigt werden, denn es gibt rivalisierende Kräfte, die darum kämpfen, es zu erobern. Da der Kampf ständig stattfindet, beansprucht derjenige das Gebiet für sich, der am längsten überlebt.
Durch die Sünde von Adam und Eva wird jeder Mensch von Natur aus als Sünder geboren und steht daher bereits bei seiner Geburt unter dem Einfluss gefallener Engel. Durch die Erbsünde Adams hat Gott seinen Einfluss auf die Menschheit verloren und Satan als Anführer eingesetzt. Mit Satan als Anführer wurde die gesamte Schöpfung seiner bösen und unterdrückerischen Herrschaft unterworfen.
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"Wie nun durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod, so ist auch der Tod zu allen Menschen gekommen, weil sie alle gesündigt haben" (Römer 5,12).
"Denn die Schöpfung wurde nicht aus eigenem Willen dem Verderben unterworfen, sondern nach dem Willen dessen, der sie unterworfen hat, in der Hoffnung, dass die Schöpfung selbst aus der Knechtschaft des Verderbens befreit und in die herrliche Freiheit der Kinder Gottes gebracht werde", Römer 8:20-21
Das ist die schlechte Nachricht. Die gute Nachricht ist, dass Gott nicht zugelassen hat, dass Satans Sieg im Garten Eden von Dauer ist. Er hatte bereits einen Plan, als Adam und Eva den Fluch der Erbsünde auf sich nahmen. Gott prophezeite, dass die Erlösung durch Evas Nachkommenschaft, durch die Geburt eines Sohnes, kommen würde. Diese Geburt eines Sohnes war eigentlich ein Fluch Gottes auf Satan:
"Da sprach Gott, der Herr, zu der Schlange: 'Weil du das getan hast, bist du verflucht über alles Vieh ... Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau und zwischen deinem Nachwuchs und ihrem; er soll dir den Kopf zertreten, und du sollst ihn in die Ferse schlagen'" (1. Mose 3,14-15).
Aus dieser Bibelstelle lassen sich vier Kernaussagen ableiten:
a) 	"Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau..." b)	"...und zwischen deinem Nachwuchs und ihrem..."
c) 	"...er wird dir den Kopf zertreten..."
d) 	"...und du wirst ihm auf die Ferse schlagen..."

Schauen wir uns jede Aussage an, in der Gott die Schlange (Satan) verflucht.

a) "Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau..." Mose 3,15 Das ist nicht der dumme Spruch, dass Frauen Schlangen hassen. Es ist ernst. Es ist...
f bezieht sich auf die Feindschaft zwischen Satan und der Menschheit. Wenn es sich nur auf Frauen beziehen würde, wären Männer mit Satan befreundet. Wenn es sich nur auf Eva bezöge, würden die anderen Passagen, in denen die Frau verfolgt wird, nicht gelten.
An einer Stelle tötete Satan durch Pharao alle männlichen Kinder, die den Israeliten geboren wurden. Er spürte, dass ein Retter für die Israeliten geboren werden würde - nach 400 Jahren Sklaverei. In seiner Weisheit rettete Gott das Kind des Retters - Moses.
Zu der Zeit, als Jesus geboren wurde, witterte Satan wieder etwas. Durch Herodes versuchte er, alle männlichen Kinder unter zwei Jahren töten zu lassen (Matthäus 2,16). Gott rettete in seiner Weisheit erneut DAS Retterkind - Jesus.
In der Offenbarung gibt es eine weitere Stelle, in der ein Kind geboren wird und so viel passiert:
"Als der Drache (Satan) sah, dass er auf die Erde geworfen worden war, verfolgte er die Frau, die das männliche Kind geboren hatte... Aber die Erde half der Frau", Offenbarung 12:13,16
"Da wurde der Drache zornig über die Frau und zog aus, um Krieg zu führen gegen die übrigen ihrer Nachkommen, die Gottes Gebote halten und an dem Zeugnis Jesu festhalten", Offenbarung 12:17
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Dieses andere männliche Kind ist nicht Jesus. Jesus wird in dieser Endzeit kommen, um das Gericht über Satan und alle Rebellischen zu bringen. Viele Bibelgelehrte glauben, dass dieses Kind der letzte Elia ist, der "vor dem großen und schrecklichen Tag des Herrn" (dem Tag des Gerichts) kommen wird:
"'Siehe, ich will euch den Propheten Elia senden, bevor der große und schreckliche Tag des Herrn kommt. Er wird die Herzen der Väter zu ihren Kindern und die Herzen der Kinder zu ihren Vätern bekehren, sonst komme ich und schlage das Land mit einem Fluch" (Maleachi 4,5-6).
Dieser letzte Elia wird erst noch kommen. Johannes der Täufer war der zweite Elia. Ein anderer, der letzte, ist auf dem Weg. William Branham, ein Pastor mit der erstaunlichen Gabe des Heilens, erklärte einst, er sei dieser letzte Elia. Aber er entpuppte sich als unser heutiges Beispiel für einen falschen Propheten.
Wir werden das Kommen des letzten Elia an den Ereignissen erkennen, wenn Satan seinen "Krieg gegen die übrigen ihrer Nachkommen führt, die Gottes Geboten gehorchen und an dem Zeugnis Jesu festhalten" (Offenbarung 12:17).
Es wird eine schwierige Zeit für den Leib Christi sein. Doch wenn Gott es zulässt, wird er viel Gnade schenken, um diese Zeiten zu überstehen. In nichtchristlichen, fundamentalistischen Nationen, die das Christentum hassen, gibt es bereits Christen, die solche Nöte durchstehen. Wir können alle von ihnen lernen, wenn die härtesten Zeiten zu unseren Lebzeiten eintreten.

b) "...und zwischen deinen Nachkommen und ihren..." Genesis 3:15
Hier steht, dass es zwei Arten von Nachkommen gibt: Satans Nachkommenschaft und Gottes Nachkommenschaft. Und Gott hat Feindschaft zwischen Satans Nachkommen und seinen Nachkommen gesetzt. Satans Nachkommenschaft ist rein geistlich gemeint. Das nur zur Klarstellung, falls jemand annimmt, dass der Teufel auf der Erde Kinder zeugt. Satan ist ein engelhaftes Wesen, das sich nicht körperlich fortpflanzen kann (Markus 12,25).
Die geistlichen Nachkommen sind diejenigen, die von Satan und seinen gefallenen Engeln beeinflusst werden. Jesus bezeichnete einige seiner eigenen jüdischen Leute, die ein ungehorsames Leben führten, als Satans Kinder. Satan war ihr Vater:
"Ihr gehört eurem Vater, dem Teufel, und ihr wollt die Wünsche eures Vaters erfüllen", Johannes 8:44.
"Der Acker ist die Welt, und der gute Same steht für die Söhne des Reiches. Das Unkraut sind die Söhne des Bösen, und der Feind, der es sät, ist der Teufel. Die Ernte ist das Ende des Zeitalters, und die Erntemaschinen sind Engel" (Matthäus 13:38-39).
"Daran erkennen wir, wer Gottes Kinder sind und wer die Kinder des Teufels: Wer nicht tut, was recht ist, der ist kein Kind Gottes; und wer seinen Bruder nicht liebt, der ist kein Kind Gottes", 1 Johannes 3,10
Die Schrift sagt, dass Gott Feindschaft zwischen Satans Nachkommen und uns, seinen Kindern, gesetzt hat. Es ist Krieg, ein Kampf um territorialen Einfluss und Kontrolle. Wir haben Gottes Agenda, Satans Gefäße haben die ihre.
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Es wird gesagt, dass der territoriale Einfluss von Menschen, geografischen Regionen, Verhaltensweisen oder Aktivitäten (gute und schlechte) und so weiter reicht. In der geistigen Welt geht es in erster Linie um die Menschen, ihre Spiritualität, ihren Glauben und ihren Lebensstil. Es herrscht ein regelrechter spiritueller Krieg und Feindschaft zwischen den beiden Wesenheiten. Keine Zeit für Leichtigkeit und Nachsicht. Und schon gar kein Platz für Beschwichtigungen und politische Korrektheit.

c) "...er wird dir den Kopf zertreten..." Mose 3,15
Diese bezieht sich auf eine Person, eine Person, die den Kopf von Sa-tan zertreten wird. Diese Person ist Jesus. Nur Jesus hat sich den gerechten Grund gesichert, um es mit Satan in der Geisterwelt aufzunehmen. Jesus ist der "stärkere Mann", der sich Zugang zum Haus des "starken Mannes" verschafft und ihm alles genommen hat, was der "starke Mann" für sich beansprucht hat: die Menschheit.
In einigen Bibelversionen heißt es "den Kopf der Schlange zertreten" anstelle von "zermalmen". Wie du siehst, haben die beiden Wörter unterschiedliche Bedeutungen, sind aber beide biblisch. Das bedeutet, dass sie beide verlässliche Belege und Referenzen aus sekundären Bibelstellen haben. Wir werden hier das Wort "zermalmen" verwenden, das von Bibelversionen wie der NIV (New International Version), der NLT (New Living Translation) und der BBE (Bible in Basic English) verwendet wird.
Den Kopf der Schlange zu zertrümmern bedeutet, die Macht Satans, Schaden anzurichten, vollständig zu zerstören. Wenn du jemals gesehen hast, wie eine Schlange getötet wird, ist der Kopf das Ziel. Sobald der Kopf zertreten ist, stellt der Rest des Körpers keine Gefahr mehr dar.
Wir wissen, dass Jesus die Macht Satans, Schaden anzurichten, noch nicht vollständig zerstört hat, denn er ist immer noch in unserer Nähe. Jesus bezeichnete Satan sogar als den "Herrscher" oder "Fürst" dieser Welt (Johannes 14:30).
Dieser geistliche Weltherrscher hat viele Nachkommen, einige, die absichtlich in Rebellion leben, andere, weil sie das Evangelium nicht gehört haben. Er hat also eine Menge geistliches Territorium unter sich. Er ist bestrebt, seinen geistlichen Besitz zu verteidigen, damit er nicht in die Hände Gottes fällt. Mit dem Aufstieg des Antichristen werden immer mehr Regierungen unter dem Einfluss dieses unsichtbaren "Fürsten dieser Welt" stehen.
Deshalb sagt die Bibel: "Unser Bürgerrecht ist im Himmel" (Philipper 3,20). Unsere Identität ist von einer anderen Welt - Gottes Reich. Wir sollten uns nicht in Angelegenheiten dieser Welt verstricken, die wenig oder gar nichts mit unserer himmlischen Regierung zu tun haben.
"An jenem Tag wird der Herr die Mächte in den Himmeln oben und die Könige auf der Erde unten strafen", Jesaja 24:21
"Und ich sah drei böse Geister, die aussahen wie Frösche; sie kamen aus dem Maul des Drachen, aus dem Maul des Tieres und aus dem Maul des falschen Propheten. Es sind dämonische Geister, die wundersame Zeichen tun, und sie gehen aus zu den Königen der ganzen Welt, um sie zu versammeln für den Kampf am großen Tag Gottes, des Allmächtigen", Offenbarung 16:13-14.
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"Wir wissen, dass wir Kinder Gottes sind und dass die ganze Welt in der Gewalt des Satans ist" (1. Johannes 5,19).
"Der Herr ist zu deiner Rechten; er wird Könige zermalmen am Tag seines Zorns. Er wird die Völker richten, die Toten aufhäufen und die Herrscher der ganzen Erde zermalmen", Psalm 110,5-6.
Stehen Christen unter der Autorität und Herrschaft dieses geistlichen Weltherrschers mit seiner Regierung aus gefallenen Engeln? Mit anderen Worten, befinden sich Christen im Herrschaftsbereich Satans oder unter seiner Unterwerfung? Nicht, wie die Bibel sagt. Ich habe inzwischen mehr als genug darüber berichtet, wo Satan im Verhältnis zu den Christen, den Nachkommen Gottes, steht.
Aber weil dieses Buch für alle Christen geschrieben ist, lohnt es sich, auch auf Christen einzugehen, die vielleicht Anfänger im Bibelverständnis sind. Das kann an verschiedenen Faktoren liegen. Zum Beispiel, weil sie erst kürzlich wiedergeboren wurden, weil sie einen anderen sprachlichen Hintergrund haben und so weiter. Diejenigen, die im Bibelverständnis sehr privilegiert sind, mögen bitte Wiederholungen in Kauf nehmen. Christen, die dazwischen liegen, haben vielleicht weniger Probleme mit einigen Wiederholungen.
Wir lernen, indem wir Dinge wiederholen - etwas, das die säkularen Nachrichtenmedien sehr gut können, egal ob sie links-, mittel- oder rechtssäkular sind. Sie werden zu Propa-ganda, wenn sie hinter den Kulissen politische Absichten verfolgen. Das erleben wir in der Endzeit, wenn Gott Ereignisse zulässt, die den Aufstieg des Antichristen erleichtern.
Christen stehen also nicht unter der Autorität und Herrschaft von Satan, dem geistlichen Weltherrscher mit seiner Regierung aus gefallenen Engeln. Jesus sagte: "Der Herrscher dieser Welt wird kommen. Er hat keine Macht über mich", Johannes 14:30 (International Standard Version (Hervorhebung hinzugefügt)).
Egal, was Satan gegen ihn versuchte, er hatte keine Macht über Jesus. Jesus war Gottes Nachkomme, versiegelt durch den Heiligen Geist und mit Gottes Engeln, die seine himmlische Identität verteidigten. Satan konnte versuchen, Jesus zu verführen und ihn zur Sünde zu verleiten, wie er es in der Wüste versuchte, aber weiter konnte er nicht gehen. Er konnte Jesus die ewige Bestimmung und das Zeichen, das ihm als Gottes Sohn, als Gottes Nachkomme, verliehen wurde, nicht nehmen.
Das gilt auch für jeden von uns, der Gottes Nachkommenschaft ist. Wir sind als Gottes Kinder im Leib Christi versiegelt. In Versuchung geführt zu werden, bedeutet nicht, dass wir unter Satans Herrschaft stehen. Es zeigt nur, dass wir uns immer noch in dieser gefallenen Welt befinden, in der Satan umherstreifen und für seine sündigen Pläne kämpfen darf.
Selbst wenn ein Christ aus Mangel an Selbstbeherrschung auf die Verlockungen Satans hereinfällt, bedeutet das nicht, dass der Christ jetzt ein Kind Satans ist. Er/sie ist immer noch ein Kind Gottes. Der Christ hat direkten Zugang zu Gott, seinem Vater, um Gnade und Barmherzigkeit für seine Fehler zu erhalten. Dieser Zugang erfolgt über Jesus, der die Strafe für die Sünde und Satans Ansprüche bezahlt hat.
Wenn ein Christ weiterhin vorsätzlich sündigt, wird seine Belohnung im Himmel begrenzt. Doch um die Grenze zu überschreiten und ein Kind Satans zu werden, bedarf es so viel vorsätzlicher Rebellion gegen Gott, dass es keine Reue mehr gibt. Es erfordert so viel vorsätzlichen Widerstand gegen den Heiligen Geist, der ständig danach strebt, die
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bevor es überhaupt passiert. Gottes Engel bemühen sich auch im Geisterreich darum, gefallene Engel daran zu hindern, ihre Pläne zu verwirklichen.
Letztendlich ist es der Mensch, der sich willentlich entscheidet, Gott abzulehnen. Gott zwingt uns seinen Willen nicht auf. So erging es Judas Iskariot wegen seiner Liebe zum Geld (Matthäus 26:15-16). Natürlich gibt es für solche gefallenen Gläubigen immer noch die Möglichkeit, zu Gott zurückzukehren.
All diese Aktivitäten Satans zeigen also, dass Jesus ihm noch nicht den Kopf zertreten hat. Sein Wirken über die Menschheit ist noch nicht völlig gestoppt worden. Das wird aber bald der Fall sein, wenn Gott es will. "Der Gott des Friedens wird den Satan bald unter euren Füßen zertreten", Römer 16,20.
Was Jesus am Kreuz getan hat, war die Beseitigung der Macht, die Satan über die Menschheit hatte, seit Adam gesündigt hat. "Und da er die Mächte und Gewalten entwaffnete, stellte er sie öffentlich zur Schau und triumphierte über sie durch das Kreuz" (Kolosser 2,15).
Was ist die Autorität, die Satan über die Menschheit hatte und die Jesus jetzt hat? Es ist die Autorität, unter ihm zu stehen, seine Kinder zu sein, in seinem Gebiet des Bösen, der Verdammnis und des geistlichen Todes zu sein.
"Wie das Ergebnis einer einzigen Übertretung die Verurteilung aller Menschen war, so ist auch das Ergebnis einer einzigen Tat der Gerechtigkeit die Rechtfertigung, die allen Menschen das Leben bringt. Denn wie durch den Ungehorsam des einen Menschen viele zu Sündern gemacht wurden, so werden auch durch den Gehorsam des einen Menschen viele zu Gerechten gemacht werden", Römer 5,18-19.
Hier ist eine Erklärung dieses Verses:
Der Ungehorsam eines Mannes, Adam, brachte der gesamten Menschheit Verdammnis und Sünde. Ein einziger Akt der Sünde, die Erbsünde, brachte ALLE Probleme mit sich, mit denen wir in dieser Welt konfrontiert sind. Der Lohn der Sünde ist der Tod, die ewige Trennung von Gott. Gott warf die Menschheit aus dem Garten Eden, seinem Territorium und Schutzgebiet, in ein Gebiet, das nicht von ihm geschützt wurde. Die Sünde hat die Herrschaft Satans über die Menschheit begründet oder legalisiert.
Sobald Satan diese Art von ungeschütztem Zugang zur Menschheit hatte, übernahm er die Macht. Mit seinem leichten Zugang zu den Menschen hatte er genug Spielraum, um die Menschheit so zu beeinflussen, dass noch mehr Sünden geboren wurden. Diese Sünden würden wiederum mehr Probleme über die Menschheit bringen.
Zum Glück hatte Gott eine Lösung für dieses Problem. So wie ein einziger Mensch all die Sünde und den Verfall in die Welt gebracht hat, brauchte er einen einzigen Menschen, nicht zwei, drei oder so weiter, um das Problem zu lösen. Dieser eine Mann, den er im Sinn hatte, ist Jesus Christus.
Der eine Mensch, den er brauchte, sollte als Opfer dienen, als Sühne oder Bezahlung für die Sünden der Menschheit. Die Person durfte keine Sünde haben, denn nur ein perfektes Opfer konnte die Erbsünde sühnen oder für sie bezahlen. Es musste ein Mensch sein, denn der erste Mensch, der ungehorsam war, war ein Mensch. Gott konnte also nicht einfach ein Geistwesen wie einen Engel diese Aufgabe übernehmen lassen.
Deshalb sandte Gott seinen einzigen Sohn, Jesus Christus, um für die Sünden der Menschheit zu bezahlen. Er kam, um im Namen der gesamten Menschheit zu handeln. Jesus kam in die Welt durch
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sündlosen Samen, durch den Heiligen Geist. Er war also die einzig mögliche Option für ein sündloses oder gerechtes Opfer.
Er lebte ein rechtschaffenes Leben und wurde an einem Kreuz gekreuzigt, das einen Fluch symbolisierte (Galater 3,13). Jesus, ein sündloser Mensch, war verflucht und dieser Fluch, der auf ihm lastete, hat den Fluch der Menschheit aufgehoben. Er hat die Sünden der Menschheit auf sich genommen. Der Fluch, der auf der Menschheit lastete, wurde von der Menschheit genommen und auf Jesus gelegt.
Gott hat Jesus das auferlegt, was wir verdient haben: Flüche, Verdammung, Isolation von Gott, Knechtschaft durch Satan und so weiter. Im Gegenzug erhielten wir von Jesus, was er verdient hat: Gerechtigkeit, Frieden mit Gott, Aufnahme in Gottes Familie, Befreiung usw.
Ist Jesus heute noch verflucht und verdammt? Nein. Er starb am Kreuz als Verurteilter und starb als Folge davon. Aber der Tod konnte ihn nicht festhalten, "weil es dem Tod unmöglich war, ihn festzuhalten" (Apg 2,24). Der Tod konnte einen gerechten Menschen nicht festhalten.
So konnte Jesus getötet werden und in der Verdammnis sterben, aber in dem Moment, in dem er starb, spuckte ihn der Tod wieder ins Leben zurück. In dem Moment, in dem er ins Leben zurückkehrte, war die Sünde bereits beglichen und Jesus war ein auferstandener neuer Mensch. Diese neue Person ist derjenige, der nicht nur die Sünde und den Fluch über die Menschheit besiegt hat, sondern auch den Tod. Gott ließ ihn drei Tage später in der Herrlichkeit auferstehen, mit aller Macht, Autorität und Ehre, die ihm verliehen wurde. Er bekam seine große Belohnung, während auch wir durch ihn unsere erhielten.
Nach seiner Auferstehung in die Herrlichkeit hat Jesus nun Autorität und Macht über alles, auch über Satan und sein ganzes Reich der gefallenen Engel:
"Christus, als er ihn von den Toten auferweckte und ihn zu seiner Rechten in den himmlischen Gefilden setzte, weit über alle Herrschaft und Gewalt, Macht und Herrschaft und jeden Titel, der verliehen werden kann, nicht nur in diesem Zeitalter, sondern auch in dem zukünftigen. Und Gott hat ihm alles unter die Füße gelegt und ihn zum Haupt über alles gesetzt für die Gemeinde, die sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in jeder Weise erfüllt", Epheser 1,20-23.
So wurde durch Jesus die legale Herrschaft Satans über die Menschheit gebrochen. Jeder, den Jesus zu sich zieht, wird von Satans Besitz befreit. Jesus hat Satans legale Herrschaft über die Menschen so weit überwunden, dass er die Schlüssel zu Satans bösem Territorium, dem Hades oder der Hölle, an sich genommen hat. Jesus hat ungehinderten Zugang zu dem Gebiet, in dem die gefallenen Engel leben. Das ist schwerwiegend, wie du gleich sehen wirst.
"Ich habe die Schlüssel des Todes und des Hades", Offb. 1:18.
Der Feind hat nicht einmal einen Schlüssel zu seinem eigenen Haus!!!
Unser Herr hat durch das Kreuz Zugang zu seinem Territorium, er hat die Fürstentümer entwaffnet und ihnen ihre ganze Macht genommen. Jesus, der Zugang zur Hölle hat, kann nach Belieben dorthin gehen und die Kräfte überwinden, die hinter bestimmten Personen und Dingen stehen.
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Menschen und Angelegenheiten. Er hat eine mächtige Armee mit seinen Engeln aus Gottes himmlischer Regierung.
Die Heilige Schrift sagt, dass Jesus jede Tür öffnen und schließen kann, die ihm gefällt: "Das sind die Worte dessen, der heilig und wahrhaftig ist, der den Schlüssel Davids besitzt. Was er öffnet, kann niemand schließen, und was er schließt, kann niemand öffnen. Ich kenne deine Taten. Siehe, ich habe eine offene Tür vor dich gestellt, die niemand zuschließen kann", Offb 3,7-8.
Er ist in der Lage, uns Türen zu öffnen, damit wir seine Arbeit erfüllen können, unabhängig davon, welchen Rechtsanspruch der Feind auf die Menschen und Angelegenheiten hat, mit denen wir beauftragt sind. Auch wenn Satan einige Menschen in seinem Gebiet hat, hat er nicht die Macht, sie dort zu halten. Halleluja!
"Ich will meine Gemeinde bauen, und die Pforten des Hades werden sie nicht überwältigen", Matthäus 16,18.

d) "...und du wirst ihm auf die Ferse schlagen..." Mose 3,15 Das bedeutet, dass Satan nicht ohne Vergeltung zermalmt werden wird. Gott sagte
wird die Schlange den Nachkommen der Frau in die Ferse treten. Dieser Nachkomme, den wir kennen, ist Jesus.
Und wir wissen, wie Satan über Jesus hergefallen ist: "Er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt, um unserer Missetaten willen zerschlagen; die Strafe, die uns Frieden bringt, lag auf ihm, und durch seine Wunden sind wir geheilt", Jesaja 53,5.
Satan infiltrierte den Verstand der religiösen und politischen Elite, die Jesus ans Kreuz nageln ließ. Er wurde bis zum Tod niedergeschlagen. Satan dachte, er hätte die Schlacht gewonnen. Er dachte, Jesus sei für immer besiegt. Aber Satan arbeitete nur, um die biblischen Vorgaben zu erfüllen, dass Jesus zu einem bestimmten Zweck gequält werden und in Herrlichkeit auferstehen sollte.
Die Auferstehung Jesu hat gezeigt, dass der Tod nur eine Quälerei war und dass er noch immer die Narben hat, die zeigen, wie es dazu kam (Johannes 20,20). Die Narben, die zeigen, wo er verwundet wurde, sind ein Zeugnis für den Preis, den er für die gesamte Menschheit bezahlt hat - für alle, die ihn aufnehmen.
Die Verwundung Jesu durch Satan endete jedoch nicht mit Jesus. Satan ist jetzt ausgezogen, um gegen die zu arbeiten, die zu Jesus gehören: Die Christen. Wir werden der Leib Christi genannt. "Ihr aber seid der Leib Christi, und jeder von euch ist ein Teil von ihm", 1 Korinther 12,27.
Wenn Satan Raum findet, um uns anzugreifen, dann nicht, weil wir so hervorragende Menschen sind. Es liegt an unserer geistlichen Verbindung zu Jesus. Bevor Paulus gerettet wurde, griff er in seinem Dienst Christen an. Er war so militant in seinem Dienst, dass die Christen es sehr schwer mit ihm hatten. Dann erschien Jesus dem Paulus, der damals noch Saulus hieß, und fragte ihn, warum er ihn angreife. Jesus fragte nicht, warum Saulus die Christen angriff.
Jesus sagte: "'Saul, Saul, warum verfolgst du mich?' 'Wer bist du, Herr?' fragte Saulus. 'Ich bin Jesus, den du verfolgst', antwortete er" (Apostelgeschichte 9,4-5). Glücklicherweise wurde Paulus von Christus gerettet und nicht verurteilt.
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Deshalb arbeitet Satan jetzt daran, die Ferse Jesu zu zertreten, indem er Christen angreift. Er tut dies, indem er versucht, uns in eine Sündenfalle zu locken und indem er versucht, Menschen zu beeinflussen, die gegen uns arbeiten.
Was auch immer wir durch seine Angriffe erleiden, wir sollten uns bewusst sein, dass dies nur in dem Maße geschieht, wie Gott es zulässt. Satan hat NICHT die uneingeschränkte Macht über uns und auch nicht über sein gesamtes Werk des Bösen. Das wurde schon oft gesagt, und wir hoffen, dass es gut verstanden wird.
Jesus ist unser Haupt. Wir sind sein Territorium. Er wacht über seinen Körper und lässt nicht zu, dass die Schlange ihn zerfleischt. Unser Fokus sollte auf dem Besitzer des Körpers liegen und nicht auf der Schlange. Er kümmert sich ganz einfach um die Schlange. Wir müssen es nicht im Geisterreich sehen, um es zu glauben. Es steht unzählige Male in seinem Wort.

* Territoriale Definition Teil c): In Bezug auf territoriale Ansprüche, Zuständigkeitsgrenzen
Territoriale Ansprüche bedeuten, dass ein bestimmtes Gebiet in Besitz genommen wird. Zum Beispiel haben die USA, Indien und Sambia territoriale Ansprüche auf ihr jeweiliges Land. Juristische Grenzen legen die Rechtsansprüche auf die territorialen Ansprüche der einzelnen Länder fest.
In Sambia gibt es zum Beispiel Baken in Gebieten, in denen keine Flüsse zur Verfügung stehen, um Bauern aus den Nachbarländern zu trennen. Es gab eine Geschichte von Bauern aus Malawi, dem östlichen Nachbarland, die wegen des Bedarfs an mehr Land beschlossen, die Baken zu versetzen (siehe Times of Zambia, 18. Mai 2006). Die beiden Länder versuchten, dieses Problem zu lösen. Daran können wir sehen, dass es auch in der säkularen Welt Ordnung und Respekt für territoriale Ansprüche gibt.
Noch zu Beginn des letzten Jahrhunderts wurde die Achtung territorialer Ansprüche durch militärische Macht bestimmt. Das war das Gesetz des Dschungels. Weil sie mehr Land und Ressourcen brauchten, führten verschiedene ethnische und sprachliche Gruppen Kriege, um mehr Land von anderen Gruppen zu erwerben. Das geschah weltweit und unter allen Völkern.
Im letzten Jahrhundert hatte der größte Teil Europas das Gesetz des Jun-gels abgeschafft. Hitler versuchte, dieses Gesetz zu brechen, scheiterte aber kläglich. Einige europäische Länder haben diese Dschungelstrategie jedoch auf andere Regionen übertragen: So wurden die Landesgrenzen in Afrika (mit Ausnahme Äthiopiens), Asien (mit Ausnahme Russlands und Japans) und Amerika definiert - durch koloniale Eroberungen.
Jemand mag versuchen zu sagen: "Solche Taten können nur von Menschen aus Europa begangen werden." Solche Aussagen zeugen von Arroganz, Ignoranz gegenüber der gefallenen Natur der Menschheit und Missachtung der Geschichte der Menschheit selbst.
Jede Gruppe von Menschen, die über eine fortschrittlichere militärische Ausrüstung als andere, eine gefallene Natur und das Motiv, andere zu erobern, verfügt, hätte genau das Gleiche tun können. Die Ägypter haben es getan, ebenso wie die Perser (Iraner), Türken, Japaner, Zulus und viele andere. Die Bibel sagt: "Das Herz ist trügerisch über alle Maßen und verzweifelt böse; wer kann es erkennen?" Jeremia 17:9.
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Deshalb braucht die Menschheit so dringend das Herz Gottes. Ohne das Herz Gottes bleiben die Menschen anfällig für sündige Wege. Gottes geistliches Herz kommt durch die Erlösung und durch die innere Erfüllung (Salbung) mit dem Heiligen Geist.
"Ich will dir ein neues Herz geben und einen neuen Geist in dich legen; ich will dein steinernes Herz aus dir entfernen und dir ein fleischernes Herz geben. Und ich werde meinen Geist in dich legen und dich dazu bewegen, meine Gebote zu befolgen und auf meine Gesetze zu achten", Hesekiel 36:26-27 (Hervorhebung hinzugefügt).
Menschen ohne ein neues Herz und Gottes Geist bleiben anfällig für den Einfluss böser Geister (gefallene Engel) und für die gefallene Natur des Menschen. Manche würden vor Schreck zusammenbrechen, wenn ich die Bosheit in vielen der höchsten Ebenen der Politik, der Wirtschaft, der Medien und anderer einflussreicher Bereiche aufzählen würde. Aber die richtige Zeit für viele verborgene Dinge wird am Ende der Zeit sein, wenn uns alles offenbart wird. Alles, auch unser eigenes Leben und die tiefen Geheimnisse derer, die in hohen Positionen sitzen.
"Es gibt nichts Verborgenes, das nicht aufgedeckt wird, und nichts Verborgenes, das nicht bekannt gemacht wird. Was du im Dunkeln gesagt hast, wird man bei Tageslicht hören, und was du in den inneren Räumen ins Ohr geflüstert hast, wird von den Dächern verkündet werden", Lukas 12,2-3.
Die territorialen Ereignisse in dieser Welt sind nur ein unvollkommener Schatten dessen, was in der Geisterwelt geschieht. In der geistigen Welt sind die Gebietsansprüche bekannt. Es ist bekannt, was Gott gehört und was Satan durch den Sündenfall Adams und durch die Sünden der Menschheit erworben hat.
"Der Acker ist die Welt, und der gute Same steht für die Söhne des Reiches. Das Unkraut sind die Söhne des Bösen, und der Feind, der es sät, ist der Teufel. Die Ernte ist das Ende des Zeitalters, und die Erntemaschinen sind Engel" (Matthäus 13:38-39).
"Daran erkennen wir, wer Gottes Kinder sind und wer die Kinder des Teufels: Wer nicht tut, was recht ist, der ist kein Kind Gottes; und wer seinen Bruder nicht liebt, der ist kein Kind Gottes", 1 Johannes 3,10
Gottes Kinder im Geisterreich befinden sich in Gottes Territorialanspruch und Gerichtsbarkeit. Das ist großartig!!! Da sie sich in Gottes Hoheitsgebiet befinden, beauftragt er sie mit seinen Engeln, um sie vor jedem ungerechtfertigten Eindringen gefallener Engel zu schützen.
Das ist so aufregend. Es bedeutet, dass wir Kinder Gottes in Gottes Territorialanspruch und Gerichtsbarkeit im Geisterreich Engel haben, die jedem von uns zugewiesen sind, die für ihn arbeiten und uns beschützen. So ist das Konzept der Schutzengel entstanden. Man sagt, dass Schutzengel Engel sind, die von Gott beauftragt sind, sich um unsere Bedürfnisse zu kümmern.
Im Leib Christi gibt es eine Debatte über Schutzengel. Gruppe eins sagt, dass jedem Gläubigen bestimmte Engel dauerhaft zugewiesen sind. Gruppe zwei sagt, dass jedem Gläubigen je nach Bedarf verschiedene Engel zugewiesen werden, z. B. auf Reisen, im Kampf gegen eine Krankheit, Verfolgung, Prüfungen usw.
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Gruppe drei sagt, dass es so etwas wie Schutzengel nicht gibt. Gott schickt seine Engel nur hin und wieder, um uns zu helfen oder unsere Bedürfnisse zu erfüllen.
Gruppe eins und zwei sind innerhalb der biblischen Analyse. Gruppe drei ignoriert, was die Bibel sagt. Hier ist einer von ihnen: "Sind nicht alle Engel dienende Geister, gesandt, um denen zu dienen, die das Heil erben sollen?" Hebräer 1:14.
Gottes Engel werden von Gott gesandt, um sich um unsere Bedürfnisse und unser Leben auf der Erde zu kümmern. Das macht sie nicht zu unseren Engeln. Sie sind seine Engel, sozusagen seine Angestellten, die auf seiner "Gehaltsliste" stehen. Es gibt einige seltsame Bücher über Engel, in denen behauptet wird, sie seien unsere Diener. In den Buchhandlungen findest du Titel wie "Lass deine Engel arbeiten", "Übernimm die Kontrolle über deine Engel" und so weiter.
"Denn er wird seinen Engeln über dich gebieten, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen", Psalm 91:11
"Du hast den Verstand verloren", sagten sie ihr. Als sie immer wieder darauf bestand, dass es so sei, sagten sie: "Es muss sein Engel sein", Apostelgeschichte 12:15
"Der Engel des Herrn, der mit ihnen lagert, befreit alle, die Gott fürchten", Psalm 34:8
"Denn Gott befiehlt den Engeln, dich auf allen deinen Wegen zu bewachen. Mit ihren Händen sollen sie dich stützen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt." Psalmen 91:11-12
"Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, um euch dieses Zeugnis für die Gemeinden zu geben. Ich bin die Wurzel und der Spross Davids und der helle Morgenstern", Offenbarung 22:16.
Alle Kinder werden von Gottes Engeln beschützt. In ihrem unschuldigen Alter befinden sich Kinder in Gottes Revier. Die folgende Bibelstelle würde auch auf Kinder zutreffen. "Seht zu, dass ihr nicht auf einen von diesen Kleinen herabschaut. Denn ich sage euch, dass ihre Engel im Himmel immer das Angesicht meines Vaters im Himmel sehen", Matthäus 18,10.
In unseren Teenagerjahren müssen Gottes Engel ziemlich viel über einige von uns hyperaktiven Menschen gewacht haben. Für viele von uns ist es Gottes Gnade zu verdanken, dass sie die Teenagerjahre ohne größere Narben überstehen. Die Gebete der Eltern und Erziehungsberechtigten für ihre Kinder sind nie vergebens.
Wir haben unseren Teil dazu beizutragen, dass Gottes Engel uns beschützen und gefallene Engel keinen Zugang zu unserem Leben haben. Unsere Aufgabe ist es, uns auf Gott zu konzentrieren und unseren gerechten Wandel mit ihm zu festigen. Unser gerechter Wandel mit Gott und unser Festhalten an Christus verschließt die legalen Türen, die Satan nutzt, um in unser Leben einzudringen. Das ermöglicht es seinen Engeln, vollen rechtlichen Schutz über uns zu haben.
Wenn wir in Sünde wandeln, verlieren Gottes Engel ihre rechtliche Befugnis, uns in den Bereichen zu schützen, in denen unsere Sünden den gefallenen Engeln Zugang verschafft haben. Es ist, als wären ihnen die Hände gebunden und sie könnten uns in den Bereichen der Sünde nicht mehr schützen.
Obwohl Gott seine Engel beauftragt, uns umfassend zu beschützen, liegt es an uns, unseren Teil dazu beizutragen, dass unser Weg mit Gott gesund ist. Egal
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Wie sehr wir auch zu Gott beten und ihn bitten, dass seine Engel uns beschützen, es nützt nichts, wenn wir unseren Teil nicht tun.
Für den Fall, dass einige dies als ein Evangelium der Werke ansehen, wollen wir versuchen, es ein wenig auszubalancieren. Das Evangelium der Werke, bei dem alles von uns abhängt, ist nicht gesund. Aber es ist immer noch besser als das, was ich das "Nichtstun-Evangelium" und viele andere Evangelien nenne. Das Nichtstun-Evangelium pickt sich Bibelstellen heraus, die so beruhigend sind, dass sie in den Ohren klingen, als sei alles in Ordnung mit uns. Es besagt, dass wir nichts tun können, um uns Gottes Liebe zu verdienen, also lasst uns in diesem Leben nichts Sinnvolles tun, da wir sowieso für den Himmel bestimmt sind.
Dieses "Evangelium des Nichtstuns" ist so ungesund für das Christentum, dass es manche in die Hölle führt. Es zeigt auch Apathie oder mangelndes Interesse an den Lasten, die der Leib Christi zu tragen hat: Evangelisation, Wohltätigkeitsarbeit, Jüngerschaftsarbeit (Befähigung) der Gläubigen und so weiter. Es ist eine vergebliche Annahme von Gottes Gnade, deshalb nennt man es auch das "Evangelium nur aus Gnade und ohne Werke".
Es ist, als ob man ein riesiges, fruchtbares Land geschenkt bekommt, um es zu bebauen, und dann einfach nur dasitzt und es anschaut. Erinnerst du dich an das Gleichnis von den Talenten in Matthäus 25,14-30? Was geschah mit dem untätigen Knecht? Sein Herr sagte: "Schmeißt diesen nichtsnutzigen Knecht hinaus in die Finsternis, wo er weinen und mit den Zähnen knirschen wird" (Matthäus 25,30).
Jesus sagte: "Wenn eure Gerechtigkeit nicht größer ist als die der Pharisäer und Schriftgelehrten, werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen" (Matthäus 5,20).
"Bemüht euch, durch die enge Pforte einzutreten, denn viele, das sage ich euch, werden versuchen einzutreten und werden es nicht können", Lukas 13,24.
"Geht ein durch die enge Pforte. Denn weit ist die Pforte und breit der Weg, der ins Verderben führt, und viele gehen durch ihn. Aber klein ist die Pforte und schmal der Weg, der zum Leben führt, und nur wenige finden ihn", Matthäus 7,13-14.
Paulus ist unser großes Beispiel für einen Gläubigen, der Gottes Gnade nicht umsonst genommen hat. "Aber durch die Gnade Gottes bin ich, was ich bin, und seine Gnade an mir war nicht ohne Wirkung. Nein, ich habe härter gearbeitet als sie alle - aber nicht ich, sondern die Gnade Gottes, die mit mir war", 1. Korinther 15,10.
"Als Gottes Mitarbeiter ermahnen wir euch, dass ihr Gottes Gnade nicht vergeblich empfangt", 2 Korinther 6,1.
"Denn die Gnade Gottes, die Rettung bringt, ist allen Menschen erschienen. Sie lehrt uns, "Nein" zu Gottlosigkeit und weltlichen Leidenschaften zu sagen und in dieser Zeit ein selbstbestimmtes, aufrechtes und gottgefälliges Leben zu führen", Titus 2,11-12.
"Arbeitet weiter an eurem Heil mit Furcht und Zittern, denn Gott ist es, der in euch wirkt, zu wollen und zu handeln nach seinem guten Vorsatz", Philipper 2,12-13.
Dann gibt es das Wohlstandsevangelium, das sich auf materiellen Reichtum konzentriert, und das Befreiungsevangelium, das sich auf die Bekämpfung von Dämonen (gefallenen Engeln) konzentriert. Es besagt, dass Dämonen in der Umgebung bekämpft werden müssen (Territorialkrieg genannt), zu Hause, bei der Arbeit, in der Schule und sogar aus den Mitchristen ausgetrieben werden sollen. Du wirst bemerken, dass meine
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Bücher über Befreiung und geistliche Kriegsführung versuchen, die Gläubigen über die Gefahren der Befreiungsevangelien aufzuklären.
Es gibt auch das "name it claim it"-Evangelium, das besagt, dass du dein Schicksal durch ein positives Bekenntnis zu dem, was du dir für dein Leben wünschst, bestimmen sollst. Der Souveränität Gottes und seinem Willen für unser Leben wird nur wenig oder gar kein Raum gegeben.
Dann gibt es das liberale oder lauwarme Evangelium. Es besagt, dass Gott jeden annimmt, unabhängig von seinem Lebensstil, einschließlich Drogenhändler, Diebe, Zuhälter, Swinger, Homosexuelle und so weiter.
Gottes Liebe zur Menschheit ist nicht dasselbe wie seine Akzeptanz der Menschheit. Ja, es ist wahr, dass Gott uns alle liebt, deshalb hat er seinen Sohn Jesus geschickt. Wenn jeder von uns seinen Sohn empfängt, sind wir gezwungen, den Lebensstil zu wählen, den Gott annimmt, und uns zu bemühen, das aufzugeben, was Gott ablehnt. Es gibt Lebensstile, die Gott ablehnt. Er hätte seinen Sohn Jesus nicht gesandt, wenn er uns bedingungslos akzeptieren würde.
Wenn also jemand Jesus annimmt und seinen inakzeptablen Lebensstil fortsetzt, riskiert er seine Errettung. Gott liebt jeden bedingungslos, nimmt aber nur bekehrte Menschen an. Das liberale Evangelium ist also falsch, wenn es behauptet, dass Gott jeden Menschen bedingungslos annimmt.
Das liberale Evangelium ist zwar von Natur aus links, sollte aber nicht mit linken politischen Parteien gleichgesetzt werden. In den USA gehören zu den linken Parteien zum Beispiel die Demokratische Partei, die Libertäre Partei und die Grüne Partei. Wenn ein Christ eine linke Partei bevorzugt, bedeutet das nicht unbedingt, dass er/sie dem liberalen Evangelium folgt.
Menschen haben aus vielen Gründen Parteipräferenzen, z. B. aus historischen Gründen, wegen des Einflusses der Familie, der Kirche, der Unterstützung bestimmter politischer Ziele usw. Mehr über politische Parteien erfährst du in meinem Buch "Breaking Spiritual Strongholds and Healing the Wounded Spirit": Der Umgang mit den Ursachen. Es mag dich überraschen.
Neben den oben genannten Evangelien gibt es noch so viele andere Evangelien. Das Evangelium der Werke ist also doch nicht so schlecht. Es macht einem Gläubigen Dampf, seine Rolle zu spielen. Das ist mir lieber als alle anderen Evangelien, die es gibt.
Wir sollen jedoch nur das wahre Evangelium predigen, das von allen Seiten durch eine solide biblische Lehre ausgeglichen wird. Wenn es darum geht, dass Gott seine Engel wirksam für uns arbeiten lässt, sagt das wahre Evangelium, dass es sowohl aus Gnade als auch aus Werken kommt.
Auf der Seite der Gnade Gottes ist seine Arbeit, uns mit seinen Engeln zu beschützen, nicht von unserem Einsatz abhängig. Es gibt also einen Teil, in dem Gott uns unabhängig von unserem Einsatz beschützt. Das ist der Teil der Gnade.
Auf der Seite der Werke (unser Input) fällt seine Arbeit, uns mit seinen An-gels zu schützen, in die Anforderungen unseres Inputs und unserer Rolle. Es gibt also einen Teil, in dem Gottes Schutz über uns von unserem Einsatz abhängt. Das ist der Teil der Werke.
Die beiden widersprechen sich nicht. Sowohl Gnade als auch Werke gehen nahtlos Hand in Hand. Es braucht Gottes Gnade, um gerettet zu werden, gerettet zu bleiben und seine Lasten zu tragen. Aber es braucht auch Werke, die unseren Teil dazu beitragen, Gottes Arbeit auf dem Erntefeld zu erfüllen.
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Sonst würden wir alle nur ein Gebet sprechen, ohne zu evangelisieren, und die Leute würden gerettet. Oder wir würden ein Gebet sprechen und die materiellen Bedürfnisse der Menschen, wie zum Beispiel Essen, würden vom Himmel fallen. Es stimmt also, dass Gnade und Werke Hand in Hand arbeiten müssen.

Es gibt noch mehr, was gesagt werden könnte. In den folgenden Unterthemen geht es ein wenig mehr um die einzigartigen Fähigkeiten der Engelsgruppen, die sie voneinander unterscheiden.
Es ist zu hoffen, dass Satan als gefallener Engel ins rechte Licht gerückt wurde, indem das Wesen aller Engel (Gottes Engel und gefallene Engel) betrachtet wurde. Es wird deutlich, dass die bösen Taten der gefallenen Engel nur eine Nachahmung der Taten von Gottes Engeln sind. Beide haben ähnliche Fähigkeiten. Der einzige Unterschied ist, wofür sie ihre Fähigkeiten einsetzen: das eine Lager für gute Werke und das andere für böse Werke.

Einzigartige Fähigkeiten von Gottes Engeln

1) Gottes Engel können keine Fähigkeiten von Menschen (körperliche oder geistige Fähigkeiten) besitzen oder in Besitz nehmen.
Der Besitz von Fähigkeiten der Menschen (körperliche oder geistige Fähigkeiten) wird bei Christen durch den Heiligen Geist ausgeübt. Der Heilige Geist, nicht die Engel, beeinflusst uns Gläubige von innen heraus. Gottes Engel können uns Gläubige nur von außen beeinflussen - wenn Gott es zulässt.
Außerdem hat es den Anschein, dass die Rolle, Botschaften von Gott zu übermitteln, für die Engel abgenommen hat, seit der Heilige Geist diese Aufgabe übernommen hat. Das bedeutet nicht, dass sie weniger aktiv in unserem Leben sind. Es bedeutet nur, dass sie weniger direkt mit uns in Kontakt stehen, da der Heilige Geist nun diese direkte Rolle übernimmt.

2) Gottes Engel können in menschlicher Gestalt in der physischen Welt erscheinen, wenn Gott es erlaubt.

Engel können nicht einfach nach eigenem Gutdünken in menschlicher Gestalt erscheinen. Sie müssen eine Erlaubnis oder Bitte von Gott erhalten. Nur Gottes Engel erhalten diese Erlaubnis, nicht die gefallenen Engel.
Es gibt keinen Bericht in der Heiligen Schrift, in dem Satan in menschlicher Gestalt erscheinen kann. In der Wüste erschien er Jesus in körperlicher Form, aber in nicht-menschlicher Form (Matthäus 4:1-11). Seine körperliche Gestalt war eher die eines Tieres als die eines Menschen.
In der Heiligen Schrift gibt es zahlreiche Berichte darüber, dass Gottes Engel die Erlaubnis erhalten haben, in menschlicher Gestalt zu erscheinen. Das gilt vor allem für das Alte Testament, einschließlich Gottes eigenes Erscheinen. Das solltest du wissen, wenn du deine Bibel nicht liest.
Bibelgelehrte interpretieren Gottes eigenes physisches Erscheinen auf der Erde als an-gelische Wesen, die Gott repräsentierten. Das liegt daran, dass die Heilige Schrift sagt, niemand habe



73
[bookmark: _page_235_0]Flüche brechen, auch Generationsflüche

hat Gott, den Vater, jemals gesehen, außer Jesus. Mose, der eng mit Gott verbunden war, bat einmal darum, ihn zu sehen. Gott antwortete ihm: "Du kannst mein Angesicht nicht sehen, denn niemand kann mich sehen und leben" (Exodus 33,20).
Das Einzige, was Gott Mose erlaubte, war, seinen Rücken zu sehen (Exodus 33,23). Gottes vermeintliches Erscheinen bei den Menschen, auch bei Abraham, wird von den Theologen entweder als die Verwandlung Jesu in menschliches Fleisch oder als die Verwandlung eines Engels in menschliches Fleisch, der direkt im Namen Gottes handelt, charakterisiert.
So wird zum Beispiel einer der drei Männer, die AbrahaminGenesis 18 erschienen, als Gott bezeichnet. Abraham aß mit den Männern zu Abend und wusch ihnen die Füße. Bibelgelehrte argumentieren, dass es sich dabei nicht um Gott den Vater handelt, sondern um die Personifizierung Gottes in einer der beiden oben genannten Möglichkeiten. Ich stimme dieser Analyse zu, auch wenn es sich nicht lohnt, hier auf alle Einzelheiten einzugehen.
Jesus sagte: "Niemand hat Gott je gesehen, sondern Gott, der Einzige, der an der Seite des Vaters ist, hat ihn bekannt gemacht" (Johannes 1,18). Man kann sich nicht vorstellen, dass Gott, das Heilige, Heilige, Allerheiligste, einem sterblichen Wesen erscheint, das in Adams gefallener Natur ist und in Gottes Gegenwart überlebt. Deshalb sagte Gott zu Mose: "Du kannst mein Angesicht nicht sehen, denn niemand kann mich sehen und leben" (2. Mose 33,20).
Adam und Eva haben Gott den Vater vielleicht gesehen, als sie im Garten Eden waren. Das war vor dem Sündenfall, als Adam und Eva noch eine reine Natur hatten. Ihre reine und heilige Natur befähigte sie, Gott zu sehen. Nachdem sie durch Sünde und Ungehorsam gefallen waren, nahm die Menschheit eine verdorbene Natur an. Deshalb hat seit ihrem Fall niemand mehr Gott, den Vater, gesehen oder konnte in seiner Gegenwart überleben.
Die Menschen sahen zwar Vertreter Gottes, die ihn repräsentierten, aber es war nicht Gott selbst. Es waren die Engel Gottes oder Jesus in menschlicher Gestalt. Wir werden in der Lage sein, Gott im Himmel zu sehen, wenn wir mit der unverdorbenen Natur gekrönt werden. "Selig sind, die reinen Herzens sind, denn sie werden Gott schauen" (Matthäus 5,8).
Kommen wir zurück zu den Engeln Gottes, die in menschlicher Gestalt erscheinen:
"Im sechsten Monat sandte Gott den Engel Gabriel nach Nazareth, einer Stadt in Galiläa, zu einer Jungfrau, die mit einem Mann namens Josef, einem Nachkommen Davids, verheiratet werden sollte. Der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel ging zu ihr und sagte: "Sei gegrüßt, du Hochbegabte! Der Herr ist mit dir...", Lukas 1:26-38
"Vergesst nicht, Fremde zu bewirten; denn dadurch haben manche Menschen Engel bewirtet, ohne es zu wissen", Hebräer 13,2.
Ein Engel des Herrn sagte zu Philippus: "Geh nach Süden an die Straße - die Wüstenstraße -, die von Jerusalem nach Gaza hinunterführt. So machte er sich auf den Weg und traf unterwegs einen äthiopischen Kämmerer, einen wichtigen Beamten...", Apostelgeschichte 8,26-27
"Als Abram neunundneunzig Jahre alt war, erschien ihm der Herr und sagte zu ihm: "Ich bin Gott, der Allmächtige; wandle vor mir und sei untadelig, damit ich meinen Bund zwischen mir und dir schließe und dich stark mehren kann." Da fiel Abram auf sein Angesicht" (1. Mose 17,1-3).
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"Und der Herr erschien ihm bei den Eichen von Mamre, als er in der Hitze des Tages vor der Tür seines Zeltes saß. Er hob seine Augen auf und sah, und siehe da, drei Männer standen vor ihm" (1. Mose 18,1-2).

Einzigartige Fähigkeiten von gefallenen Engeln

1) Gefallene Engel können Fähigkeiten von Menschen (körperliche oder geistige Fähigkeiten) besitzen, ohne gesehen zu werden.
Bei den Engeln wird dies ausschließlich von gefallenen Engeln getan. Der Besitz oder das Eigentum an den (körperlichen oder geistigen) Fähigkeiten von Menschen ist ebenfalls das Ergebnis einer Erlaubnis Gottes. Sonst wäre jeder Mensch, der nicht wiedergeboren ist, von Dämonen besessen.
Dämonische Besessenheit kann auch das Ergebnis eines gewissen Grades an Verstrickung in den Okkultismus sein. Die Bestie oder der Antichrist soll ein Mann sein, der von Satan besessen ist. Er wird nicht nur das Gefäß irgendeines gefallenen Engels sein, sondern ein Gefäß Satans selbst.
"Das Kommen des Gesetzlosen wird in Übereinstimmung mit dem Werk des Satans sein, das sich in allerlei falschen Wundern, Zeichen und Zeichen und in jeder Art von Bösem zeigt, das die Verderblichen verführt", 2 Thessalonicher 2:9-10.
Außerdem sind nur Ungläubige haftbar oder haben legale Möglichkeiten, dämonische Besessenheit zu erleben. Christen sind nicht verantwortlich. Kapitel 6 "Kann ein Christ von einem Dämon besessen sein?" in meinem Buch "Die wichtigsten Prinzipien der geistlichen Kampfführung: Biblische Do's and Don'ts der Kriegsführung, behandelt diese Fragen.
Warum Gott es zulässt, dass einige Ungläubige von Dämonen besessen sind, kann eine sehr kontroverse Debatte sein. Die gute Nachricht ist, dass es einen Sieg durch Jesus Christus gibt. Er verschließt alle legalen Wege, die Dämonen benutzen und die bis zur Erbsünde von Adam und Eva zurückreichen. Es ist die Erbsünde von Adam und Eva, die Ungläubige für die Besessenheit durch Dämonen verantwortlich macht oder ihnen legale Wege eröffnet.
Während seines irdischen Dienstes befreite Jesus viele von dämonischer Besessenheit. Jesus entzog den Dämonen (gefallenen Engeln) ihre Macht, die sie durch Adams Erbsünde über die Menschheit erlangt hatten. Er gab uns die gleiche Fähigkeit, ein solches Befreiungswerk von dämonischer Besessenheit zu vollbringen.Kapitel 5 "Dämonische Besessenheit: Die Ausnahme für die direkte Konfrontation" in meinem Buch Major Spiritual Warfare Principles: Biblical Do's and Don'ts of Warfare" (Biblische Gebote und Verbote der Kriegsführung) werden solche Themen behandelt.
"Als sie hinausgingen, wurde ein stummer, von Dämonen besessener Mann zu ihm gebracht" (Matthäus 9,32).
"An einem Sabbat lehrte Jesus in einer der Synagogen, und dort war eine Frau, die seit achtzehn Jahren von einem Geist verkrüppelt war. Sie war gebückt und konnte sich überhaupt nicht aufrichten. Als Jesus sie sah, rief er sie zu sich und sagte zu ihr: "Frau, du bist von deinem Gebrechen befreit".
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legte ihr die Hände auf, und alsbald richtete sie sich auf und pries Gott", Lukas 13,10-13.
Bedenke aber, dass Satans Hauptwerk Täuschung und Verführung ist, nicht dämonische Besessenheit. Die gefallenen Engel arbeiten hauptsächlich von außen und nicht von innen. Sogar unter uns Gläubigen arbeiten sie daran, uns zu Fall zu bringen, indem sie versuchen, uns zur Sünde zu verleiten.
Die Sünde begünstigt oder schafft Situationen, die den gefallenen Engeln einen legalen Grund geben, uns anzugreifen. Ihr Wirken von dieser äußeren Position aus wird als dämonischer Einfluss bezeichnet. In meinem Buch Die wichtigsten Prinzipien der geistlichen Kampfführung: Biblische Do's und Don'ts der Kriegsführung enthält mehr zu diesem Thema.
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In diesem und allen anderen Kapiteln geht es um das Brechen von Flüchen aus den drei Fluchquellen (Gott, Menschen und sich selbst) und um die Befreiung von Flüchen. Wie bereits in der Einleitung erwähnt, hätten diese Kapitel passender mit "Befreiung von Flüchen" betitelt werden können. Aber wir mussten einige umgangssprachliche Begriffe aus unserer Zeit verwenden, um die biblischen Prinzipien zu verdeutlichen.

Befreiung von Gottes Flüchen (Flüche von Gott brechen)

"Er hat das geschriebene Gesetz mit seinen Vorschriften, das gegen uns war und sich uns entgegenstellte, aufgehoben und ans Kreuz genagelt. Und da er die Mächte und Gewalten entwaffnet hat, hat er sie öffentlich zur Schau gestellt und durch das Kreuz über sie gesiegt. Lasst euch also von niemandem nach dem beurteilen, was ihr esst oder trinkt, oder nach einem religiösen Fest, dem Neumond oder dem Sabbat", Kolosser 2,14-16.
Ja, wir sind von dem Fluch des Gesetzes befreit worden. Wir sind von all seinen rituellen Vorschriften und den Tieropfern befreit, die wir zur Bezahlung unserer Sünden bringen mussten.
Jesus wurde zu unserem einmaligen Opfer und bezahlte den Preis für die Folgen, die wir erleiden mussten. Und so weiter.
Von der Last des alttestamentlichen Gesetzes befreit zu sein, bedeutete nicht, dass wir nun einen Freibrief zum Sündigen erhielten, ohne irgendwelche Konsequenzen. Das sagt die Bibel ganz klar. Deshalb haben wir den Heiligen Geist empfangen, der uns hilft, ein heiliges Leben zu führen. Wenn wir die Aufforderungen des Heiligen Geistes, nicht zu sündigen, ablehnen, begeben wir uns in ein riskantes Gebiet.
Die Bibel sagt: "Lasst euch nicht täuschen: Gott lässt sich nicht verhöhnen. Der Mensch erntet, was er sät. Wer sät, um seiner sündigen Natur zu gefallen, der wird Verderben ernten; wer sät, um dem Geist zu gefallen, der wird ewiges Leben ernten", Galater 6,7-8.
"Wenn eure Gerechtigkeit nicht größer ist als die der Pharisäer und Schriftgelehrten, werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen", Matthäus 5,20.
Was wir also über das alttestamentliche Gesetz sagen können, ist, dass seine Grundsätze immer noch für uns gelten, auch wenn es nicht mehr im engeren Sinne für uns gilt. Die Rituale, Opfer und Verurteilungen, die es mit sich brachte, gelten nicht mehr für uns. Aber die Grundsätze des Säens und Erntens gelten immer noch für uns.
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Das alttestamentliche Gesetz war eigentlich nur ein Schatten dessen, was kommen sollte. Was kommen sollte, war Jesus und das daraus resultierende Gesetz des Geistes, das in uns geschrieben ist:
"Darum lasst euch von niemandem danach beurteilen, was ihr esst oder trinkt, auch nicht nach einem religiösen Fest, einem Neumondfest oder einem Sabbat. Diese sind ein Schatten dessen, was kommen soll; die Wirklichkeit aber ist in Christus", Kolosser 2,16-17 (Hervorhebung hinzugefügt).
Jesus kam, und für die Wiedergeborenen unter uns wirkt nun das unsichtbare Gesetz des Geistes in uns. "Durch Christus Jesus hat mich das Gesetz des Geistes des Lebens von dem Gesetz der Sünde und des Todes befreit. Denn was das Gesetz nicht vermochte, weil es durch die sündige Natur geschwächt war, das hat Gott getan, indem er seinen eigenen Sohn in der Gestalt des sündigen Menschen als Sündopfer sandte. Und so hat er die Sünde im sündigen Menschen verurteilt, damit die gerechte Forderung des Gesetzes in uns, die wir nicht nach der sündigen Natur, sondern nach dem Geist leben, voll erfüllt wird", Römer 8,2-4.
Warum wurde das alte Gesetz abgeschafft? Die Antwort steht ganz oben: "Damit die Anforderungen des Gesetzes an die Gerechtigkeit in uns erfüllt werden" (Römer 8,4). Die Anforderungen des alten Gesetzes an die Gerechtigkeit werden also auch im neuen Gesetz gestellt. Die Anforderungen an die Gerechtigkeit im alten Gesetz konnten von uns nicht erfüllt werden. Alles, was die Menschen taten, war, endlose Rituale zu vollziehen, ohne dazu verurteilt zu werden, aufrichtig zu leben.
Die Geschichte ändert sich mit dem neuen Gesetz. Durch den Heiligen Geist, der uns Kraft gibt, sind wir jetzt in der Lage, die Anforderungen an ein rechtschaffenes Leben zu erfüllen. Das alte Gesetz, das ein Schatten des neuen ist, hat viele ähnliche Eigenschaften wie das neue.
Dieses neue Gesetz ist jetzt in unseren Herzen geschrieben und nicht mehr auf Steintafeln. Der Heilige Geist, der uns in alle Wahrheit führt, erleuchtet dieses Gesetz in unseren Herzen:
"Wenn nämlich die Heiden, die das Gesetz nicht haben, von Natur aus das tun, was das Gesetz verlangt, so sind sie sich selbst ein Gesetz, obwohl sie das Gesetz nicht haben; denn sie zeigen, dass die Forderungen des Gesetzes auf ihr Herz geschrieben sind, und auch ihr Gewissen legt Zeugnis ab, und ihre Gedanken klagen sie mal an, mal verteidigen sie sie", Römer 2,14-15.
Die Heiden, auf die hier Bezug genommen wird, sind christliche Konvertiten, die keine Juden sind. Diese Nicht-Juden mussten sich nicht den jüdischen Gesetzen unterwerfen, die die Beschneidung von Männern, das Verbot des Verzehrs bestimmter Speisen (insbesondere von Schweinefleisch), die Einhaltung jüdischer Feiertage und so weiter vorschrieben. Das neue Gesetz, das der Heilige Geist in ihre Herzen schrieb und das durch Gottes geschriebenes Wort geregelt wurde, zeigte, dass diese Traditionen nicht notwendig waren.
Die gute Nachricht in Bezug auf Flüche von Gott ist, dass er viel Spielraum lässt, um sie rückgängig zu machen. Gottes Schlüsselwort für die Befreiung von seinen Flüchen ist Gehorsam.
Flüche sind also keine dauerhaften Belastungen, die man ertragen muss. Es gibt keine unverzeihlichen Flüche. Die erste Hälfte von Deuteronomium, Kapitel 30, gibt diese offene Tür
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damit Gott die Flüche aufhebt und seine Segnungen freigibt. Gehorsam oder die Rückkehr zu ihm ist das, was ihn dazu bringt, die Flüche zu beenden.
"Wenn du und deine Kinder zum Herrn, deinem Gott, zurückkehren und ihm von ganzem Herzen und von ganzer Seele gehorchen, wie ich es dir heute gebiete, dann wird der Herr, dein Gott, dein Glück wiederherstellen und sich über dich erbarmen und dich aus allen Völkern, in die er dich zerstreut hat, wieder sammeln.
"Auch wenn du in das fernste Land unter dem Himmel verbannt worden bist, von dort wird der Herr, dein Gott, dich sammeln und zurückbringen. Er wird euch in das Land bringen, das euren Vätern gehört hat, und ihr werdet es in Besitz nehmen", Deuteronomium 30,2-5.
Während Ungläubige, die immer noch außerhalb von Gottes Erlösung und Fürsorge agieren, genießt ein Christ die Segnungen von Gottes Erlösung. Jesus ist gekommen, um uns von all den rituellen und äußerlichen Handlungen zu befreien, die sicherstellen, dass wir auf Gottes Seite stehen.
"Christus hat uns von dem Fluch des Gesetzes erlöst, indem er für uns zum Fluch wurde, denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der an einem Baum aufgehängt ist." Denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der an einem Baum hängt." Er hat uns erlöst, damit der Segen, der Abraham gegeben wurde, durch Christus Jesus auch den Heiden zuteil werde, damit wir durch den Glauben die Verheißung des Geistes empfangen", Galater 3,13-14.
Für Gläubige hebt Jesus die vierte Bedingung für die Anwendung eines Fluches auf: Eine Person muss in der Lage sein, ihn zu verdienen oder eine legale Möglichkeit zu haben, ihn zu erhalten. Sobald wir unser Unrecht bereuen, werden wir erlöst oder befreit, denn Jesus hat alle unsere Flüche auf sich genommen. In Gottes Augen gelten wir dann als gerecht oder schuldlos.
Gottes Verurteilung gegen uns endet, sobald wir die Erlösung empfangen. "Darum gibt es jetzt keine Verurteilung mehr für die, die in Christus Jesus sind, denn durch Christus Jesus hat mich das Gesetz des Geistes des Lebens frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes", Römer 8,1-2.
Dank Christus müssen wir also nicht losziehen und Tiere opfern, um für unsere Sünden zu bezahlen. Außerdem reichten die Opfer des Alten Bundes nicht aus, um die begangenen Sünden zu sühnen oder zu bezahlen (Hebräer 10:4-10).
Jetzt gibt es "kein Opfer mehr für die Sünde", Hebräer 10,18. Im Neuen Bund wurde Jesus unser Opfer, unser einmaliges Opfer. Das bedeutet, wenn jemand sündigt oder Gott Unrecht tut, verlangt Gott nur noch Reue und keine Tieropfer mehr.
Darüber hinaus hat Gott noch mehr für uns getan, damit wir nicht mehr sündigen: Er hat sein Gesetz in unsere Herzen geschrieben. "Ich will meine Gesetze in ihr Herz geben und sie in ihren Sinn schreiben", Hebräer 10,16.
Deshalb fühlt sich der Heilige Geist unwohl, schmutzig usw., wenn wir versuchen, Gott Unrecht zu tun oder es tun. Im Alten Bund war das nicht der Fall. Alles, was sie taten, war, die Kosten für die Sünde zu zählen und dann später dafür zu bezahlen.
Diejenigen, die es sich leisten konnten, ihren Weg in Gottes Vergebung zu bezahlen, konnten mehr Sünden begehen als die weniger Privilegierten. Die Reichen konnten es sich sogar leisten
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opferten Rinder, Schafe und Ziegen, wann immer es nötig war. Ärmere Menschen opferten billige Tauben oder sogar Getreide, um für ihre Sünden zu bezahlen. Die Armen fühlten sich wahrscheinlich von Gott weniger akzeptiert und weniger vergeben. Siehst du, wie mangelhaft der Alte Bund war?
Und das Bewusstsein, keine Sünde zu begehen, war nicht so stark, wie wir es jetzt haben. Als Christen haben wir ein größeres Bewusstsein für unsere Sünden, da wir den Heiligen Geist haben, der Gottes Gesetz in unsere Herzen gelegt hat. Im Alten Bund konnten die Menschen leicht zu ihren Sünden zurückkehren und das nötige Opfer bringen, um für ihre Sünden zu bezahlen. Siehst du wieder, wie mangelhaft der Alte Bund war?
Jetzt ist es eine andere Geschichte. Gepriesen sei Gott für das Werk Christi. "Als nun Christus in die Welt kam, sagte er: "Opfer und Gaben hast du nicht gewollt, aber einen Leib hast du mir bereitet; an Brand- und Sündopfern hattest du keine Freude. Da sprach ich: 'Hier bin ich - es steht über mich geschrieben in der Schriftrolle - ich bin gekommen, um deinen Willen zu tun, Gott.'"
"Zuerst sagte er: "Opfer und Gaben, Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, und sie haben dir auch nicht gefallen" (obwohl das Gesetz sie vorschrieb). Dann sagte er: "Hier bin ich, ich bin gekommen, um deinen Willen zu tun". Er lässt den ersten beiseite, um den zweiten zu erfüllen. Und durch diesen Willen sind wir durch das Opfer des Leibes Jesu Christi ein für alle Mal geheiligt worden", Hebräer 10,5-10.
Durch Christus kann sich jeder Christ direkt an Gott wenden, um seine Barmherzigkeit zu erbitten, im Gegensatz zu einem Priester im Alten Bund. Und anders als im Alten Bund ist auch kein Opfer nötig, um Gottes Barmherzigkeit zu empfangen. Kraft des Werkes Christi am Kreuz gewährt Gott dem Sünder Vergebung oder Barmherzigkeit.
"Wo diese vergeben worden sind, gibt es kein Opfer mehr für die Sünde. Darum, Brüder, da wir die Zuversicht haben, durch das Blut Jesu in das Allerheiligste einzugehen, durch einen neuen und lebendigen Weg, der uns durch den Vorhang, das heißt durch seinen Leib, aufgetan ist, und da wir einen großen Priester über das Haus Gottes haben, lasst uns mit aufrichtigem Herzen und in voller Glaubensgewissheit zu Gott nahen, indem wir unsere Herzen besprengen lassen, um uns von einem schlechten Gewissen zu reinigen, und unsere Leiber mit reinem Wasser waschen lassen", Hebräer 10,18-22.
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Befreiung von selbst auferlegten Flüchen (Brechen von Flüchen, die man sich selbst auferlegt hat)

Selbst auferlegte Flüche zu brechen ist nicht kompliziert. Es beginnt mit Reue und endet damit, dass wir die notwendigen Veränderungen vornehmen, damit wir uns nicht selbst verfluchen. Was ist die notwendigste Veränderung? Sie besteht darin, das Gehirn einzuschalten, bevor wir den Mund aufmachen. Das bedeutet, dass wir nachdenken, bevor wir sprechen. Als Gottes Kinder haben wir "den Geist Christi" (1. Korinther 2,16), angetrieben vom Geist Gottes, der in uns lebt.
Wir vermeiden auch nachlässiges Gerede, "Mitleidspartys" (hoffnungsloses Jammern und Selbstmitleid) und so weiter. In allen Gesprächen, in denen jemand hoffnungsloses und negatives Gerede von sich gibt, sollen wir das Licht der Hoffnung für ihn sein.
Wenn es dir schwer fällt, etwas Positives zu sagen, ist es besser, einfach zu sagen, dass du die Nachricht verstehst, tief traurig darüber bist und die Angelegenheit Gott im Gebet anvertrauen wirst. Wenn ihr gemeinsam ein Gebet sprechen könnt, ist es noch einfacher, negative Gespräche zu vermeiden.
Im Zusammenhang mit der Buße bitten wir Gott um Vergebung für alle negativen Worte, die wir gesagt haben. Wir bitten ihn, die Ketten um uns herum zu lösen oder zu zerbrechen, die durch die negativen Worte entstanden sind. Gott möchte, dass wir uns von unseren Sünden abwenden und er möchte uns immer segnen.
Sogar unter Gottes Engeln herrscht Freude, wenn wir Buße tun. "Ich sage euch: Es ist Freude vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut", Lukas 15,10.
Reue ist eine mächtige Kraft im Bereich des Geistes. Sie ermöglicht es, das Werk Christi auf die Bereiche der Sünde anzuwenden. Sobald das Erlösungswerk Christi auf den bereuten Bereich angewendet wird, endet der legale Einfluss Satans. Die Engel Gottes haben nun die rechtliche Befugnis, uns vor den Angriffen der gefallenen Engel in dem Bereich zu schützen, zu dem sie einst Zugang hatten.
Es lohnt sich auch zu wissen, dass Gott "uns nicht so behandelt, wie unsere Sünden es verdienen, und uns nicht nach unseren Missetaten vergilt" Psalm 103: 10.
Gott ist barmherzig. Wir müssen ihm für immer dankbar sein für seine Gnade uns gegenüber. Mit seiner Gnade und Barmherzigkeit über bestimmte Dinge in unserer Vergangenheit können wir getrost über unsere Vergangenheit lachen, ohne Angst zu haben, dass sie uns einholen wird.
"Wohl dem, dem seine Übertretungen vergeben werden, dessen Sünden überdacht werden. Glücklich ist der Mann, dessen Sünde der Herr ihm nicht anrechnet", Psalm 32,1-2.
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Was unseren Mund betrifft, so ist es seiner Barmherzigkeit zu verdanken, dass wir nicht alles ernten, was wir sagen. Sein Wort sagt: "Die Barmherzigkeit siegt über das Gericht" (Jakobus 2,13). Die Barmherzigkeit ist dem Gericht überlegen. So lassen zum Beispiel Staatspräsidenten bei einigen Verbrechern, die sie auswählen, Gnade walten. Sie werden meist als präsidiale Begnadigung oder Gnadenerlass bezeichnet.
In einigen Ländern wie Sambia kann dies an den Unabhängigkeitstagen feierlich sein. In den USA erfolgt die Begnadigung durch den Präsidenten auf Antrag und der Präsident wählt dann aus, wen er begnadigt. Unabhängig von der Schwere des Urteils ermöglicht die Gnade den Verbrechern, ungeschoren davonzukommen oder nur eine geringe Strafe zu erhalten.
Genauso sind oder waren viele von uns geistliche Verbrecher nach dem Gesetz des Geistes, aber Gott hat uns durch seine Barmherzigkeit (Vergebung) gerettet. Die vielen negativen Dinge, die manche gegen sich selbst sagen, können ihnen leicht viel Leid zufügen. Einige von ihnen schaufeln sich ihr eigenes frühes Grab. Manche disqualifizieren sich für viele Chancen. Andere melden sich für Armut an. Andere ziehen Misserfolg, Krankheit, Scheidung, Unglück und so weiter an. Sie öffnen dem Feind alle möglichen Türen, um sie auszunutzen.
Doch durch die Barmherzigkeit Gottes erhalten sie nicht alles, was sie verdienen. Sie erhalten vielleicht etwas davon, aber nicht alles, was sie verdienen. Und unsere Gebete für sie bewahren sie auch davor, das volle Urteil (die Strafe) zu erhalten.
Andernfalls kann die Schrift nicht gebrochen werden, dass wir ernten müssen, was wir säen (gut oder schlecht). Ohne Barmherzigkeit nimmt das Urteil des Gesetzes seinen vollen Lauf, um die Gerechtigkeit durchzusetzen. Danke Gott für seine Barmherzigkeit. Anstatt dass die Menschen, die sich selbst zerstören, zu schwerer Krankheit, Tod, bitterer Armut oder was auch immer für schlimme Dinge sie ernten sollen, verurteilt werden, mildert Gottes Gnade ihre Strafe.
Wir alle schwimmen in Gottes Pool der Barmherzigkeit, nicht der Gerechtigkeit. Sein Wort sagt: "Er behandelt uns nicht so, wie es unsere Sünden verdienen, und vergilt uns nicht nach unseren Missetaten" Psalm 103:10.
Der Grund, warum Worte die Macht haben, entweder Segen oder Fluch, Leben oder Tod zu schaffen, ist, dass Gott, nach dessen Bild wir geschaffen wurden, bei der Erschaffung der Welt Worte benutzte. Das erste Kapitel der Genesis ist voll von "Gott sprach ... und so geschah es." Was er sagte, setzte er in die Realität um. Es gab nichts, was er sagte, was er nicht in die Tat umgesetzt sah. Als sein Ebenbild hat er uns auch einen Mund gegeben, damit wir mit ihm zusammenarbeiten und unsere eigene Welt in unseren Berufen, Familien und so weiter erschaffen.
Kein Wunder, dass unser Herr sagte: "Ich sage euch: Am Tag des Gerichts werden die Menschen Rechenschaft ablegen über jedes unbedachte Wort, das sie sagen" (Matthäus 12:36). Wir werden für alles, was wir mit unserem Mund gemacht haben, Rechenschaft ablegen müssen. Wir können die hässliche Seite des Gerichts vermeiden, wenn wir unseren Mund vor Schrott und leichtsinnigem Gerede hüten. "Wer seinen Mund und seine Zunge hütet, bewahrt sich vor Unheil", Sprüche 21:23.
Berufe, die hauptsächlich den Mund benutzen, sind sehr entscheidend für die Gestaltung des Lebens anderer Menschen. Dazu gehören Politik, Musik, Bildung, der Klerus und die Medien (sowohl elektronische als auch Printmedien). Durch ihre Worte
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Sie beeinflussen die Denkmuster der Menschen, die wiederum durch ihren Mund und ihre Handlungen ihre Welt erschaffen.
Die meisten säkularen Filme und Musikstücke erzeugen zum Beispiel Gedanken von Individualismus, Materialismus und sexueller Unmoral. Schließlich gehorchen die Worte und Taten der Menschen diesen Gedanken, indem sie sich in Reden oder Handlungen voller Individualismus, Materialismus oder Lust ergehen. Am Tag des Jüngsten Gerichts werden wir alle Rechenschaft darüber ablegen müssen, inwieweit wir mit unserem Mund zum geordneten Leben anderer Menschen beigetragen oder es beeinträchtigt haben.
Wenn wir unser Leben schützen wollen, sollten wir unsere Lippen vor unbedachten Reden hüten. "Wer seine Lippen hütet, der hütet sein Leben; wer aber unbedacht redet, der kommt ins Verderben", Sprüche 13,3.
Selbst wenn die Dinge realistisch betrachtet so schlecht zu sein scheinen, wird von uns erwartet, dass wir unsere Lippen davor bewahren, das Schlechte zu besiegeln. Stattdessen wird von uns erwartet, dass wir das Gute aussprechen, von dem wir uns wünschen, dass es geschieht.
In Joel 3,10 heißt es: "Die Schwachen sollen sagen: Ich bin stark." Wir dürfen die Situation also nicht so sehen, wie sie gerade ist (schwach), sondern so, wie wir sie uns wünschen: stark.
Zum Beispiel ist das Bekenntnis, dass du ein Abraham (Vielfachvater) oder eine Sarah (Prinzessin) bist, eine törichte Sache in dieser Welt für Menschen, die weit über ihr Alter für Kinder hinaus sind. Doch genau das haben Sarah und Abraham getan. Gott wählte solch törichte Dinge und beschämte diejenigen, die sich für weise hielten.
Gottes Wege erscheinen töricht, aber er hat sie absichtlich so gemacht. Warum hat er das getan? Hier ist die Antwort. "Gott hat das Törichte in der Welt erwählt, um die Weisen zu beschämen; er hat das Schwache in der Welt erwählt, um das Starke zu beschämen; er hat das Niedrige in der Welt erwählt und das Verachtete - und das, was nicht ist -, um das, was ist, zunichte zu machen" (1. Korinther 1,27-28).
In Bezug auf unseren Mund gibt es viele scheinbar törichte Dinge, von denen Gott erwartet, dass wir sie sagen, damit er die Weisheit dieser Welt beschämen kann. Wenn wir sie nicht aussprechen, halten wir das zurück, was er in unserem Leben tun möchte.
Natürlich ist dies keine Empfehlung für das "name it claim it gos-pel". Das bedeutet, dass du dein Schicksal selbst bestimmst, indem du positiv bekennst, was du in deinem Leben erfüllt haben möchtest. Für Gottes Souveränität und seinen Willen für unser Leben ist in dieser Lehre nur sehr wenig Platz, wenn überhaupt.
Hier gleichen wir es mit der wahren Lehre aus, dass der Herr regiert und er unser Chef ist, deshalb ist er der Herr. Wir haben ihm nichts zu befehlen. Wir arbeiten mit ihm zusammen, um das zu erfüllen, was er für unser Leben geplant und gewollt hat. Wenn wir mit ihm vertraut sind, können wir seine Absichten (seinen Willen) für jeden von uns erkennen und befolgen. Wir wollen nichts für uns selbst. Wir fügen uns dem, was er für uns vorgesehen hat.
Die gleiche Botschaft, die er Jeremia sagte, gilt auch für jeden von uns in unseren unterschiedlichen Leben und Berufungen: "Bevor ich dich im Mutterleib formte, kannte ich dich, bevor du geboren wurdest, habe ich dich auserwählt; ich habe dich zum Propheten für die Völker bestimmt", Jeremia 1:5
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Einige wurden zu Propheten bestimmt, andere zu Evangelisten, Pastoren, Lehrern, Verwaltern, Heilern (geistlich und körperlich), Künstlern (Musikern und anderen Künstlern), Helfern und jedem anderen edlen Beruf, den du nennen kannst.
"Er hat die einen zu Aposteln, die anderen zu Propheten, die dritten zu Evangelisten, die dritten zu Hirten und Lehrern berufen, um das Volk Gottes für den Dienst zuzurüsten, damit der Leib Christi erbaut werde, bis wir alle einmütig sind im Glauben und in der Erkenntnis des Sohnes Gottes und reif werden zu dem ganzen Maß der Fülle Christi", Epheser 4,11-13.
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Befreiung von den Flüchen der Menschen (Flüche von Menschen brechen)

"Wie ein flatternder Sperling oder eine huschende Schwalbe kommt ein unverdienter Fluch nicht zur Ruhe", Sprüche 26,2.
Die Menschen haben Angst (auch manche Gläubige), wenn jemand von außen Worte des Unheils gegen sie verkündet. Es ist, als ob die andere Person sie mit ihren Worten verhext hat. Die Worte anderer Menschen scheinen eine unbeschränkte Macht im Himmel zu haben.
Manche Menschen reagieren sogar angemessen auf seltsame Briefe oder E-Mails, in denen sie vor den Folgen gewarnt werden, wenn sie die Anweisungen nicht befolgen. Seit es das Internet gibt, werden diese Briefe immer unverschämter, und manche Menschen reagieren darauf. Das zeigt dir, wie sehr die Menschen Angst vor dem haben, was andere sagen.
Flüche von Menschen sind die am wenigsten wirksamen unter den drei Flüchen. Am wirksamsten oder am berechtigtesten sind die Flüche von Gott, gefolgt von den selbstverursachten Flüchen.
Im Handumdrehen (d.h. aus dem geringsten Grund) würden die Menschen ohne Bedenken negative Worte über sich selbst aussprechen, aber wenn jemand etwas gegen sie sagt, denken sie, dass eine Katastrophe bevorsteht. Wir sollten mehr darauf achten, was wir über uns sagen, als darauf, was andere gegen uns sagen. Vor allem sollten wir mehr auf unseren Weg mit Gott achten. Unser
Der Weg mit Gott gibt uns geistliche Immunität gegen das, was Menschen gegen uns sagen oder tun. Es befreit uns auch von unbedachten Worten des Verderbens, die wir vielleicht achtlos ausgesprochen haben.
"Wie ein flatternder Sperling oder eine huschende Schwalbe kommt ein unverdienter Fluch nicht zur Ruhe", Sprüche 26,2. Ein unverdienter Fluch, egal woher er kommt, kann nicht auf einer unschuldigen Person ruhen oder sich niederlassen. Es wäre ein Verstoß gegen Gottes geistliche Gesetze, wenn er das täte.
Ein Gläubiger braucht sich also keine Sorgen zu machen, dass er unter einem genetischen Fluch steht, weil er in einer bestimmten Familie geboren wurde, dass er unter einem territorialen Fluch steht, weil er in einer bestimmten Gegend oder Region lebt, dass er unter einem seelischen Fluch steht, weil er zuvor bereute sexuelle Sünden begangen hat, und so weiter.
Was Menschen angeht, die uns verfluchen, indem sie Böses über uns reden, ist die Schrift hier mehr als deutlich. "Sie mögen fluchen, aber du wirst sie segnen; wenn sie angreifen, werden sie zuschanden werden, aber dein Knecht wird sich freuen. Meine Ankläger werden mit Schande bekleidet und in Schande gehüllt sein wie in einen Mantel", Psalm109:28-29.
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Es kann sein, dass es bei unseren Gegnern nicht genau so läuft, wie wir es uns vorstellen. Aber wir müssen uns keine Sorgen machen, dass ihre Worte irgendeine Wirkung auf uns haben werden. Gott wird dafür sorgen, dass uns kein unverdienter Fluch trifft.
"Wie ein flatternder Sperling oder eine flüchtige Schwalbe kommt ein unverdienter Fluch nicht zur Ruhe", Sprüche 26,2. Es gibt keine Ausnahmen. Selbst Flüche von Hexen, Voodooflüche und Flüche von Menschen aus dem Okkultismus haben keine rechtliche Macht über einen Christen.
In Baker's Evangelical Dictionary of BiblicalTheology heißt es: "Der Fluch steht vollständig unter der Kontrolle Jahwes. Es ist seine Macht, nicht magische Kräfte, die den Fluch herbeiführen. Seine souveräne Entscheidung allein entscheidet, wer es verdient, verflucht zu werden (1. Könige 8,31-32). Er kann nicht durch geeignete Formulierungen oder Rituale zum Handeln gezwungen werden. Ein Fluch kann also nicht willkürlich als Waffe gegen seine persönlichen Feinde eingesetzt werden."
In einem biblischen Beispiel versuchte Balak, der Sohn eines moabitischen Königs, sein Reich mit Hilfe von Zauberei oder Hexerei zu schützen. Die Israeliten eroberten unter Mose ein Gebiet nach dem anderen. Die Moabiter wussten, dass sie die Nächsten waren und hatten von den wundersamen Eroberungen der Israeliten gehört. Keine gute Geschichte über die Ausrottung anderer ethnischer Gruppen in unserer neutestamentlichen christlichen Zeit, in der Gott alle Menschen liebt und will, dass alle gerettet werden.
Balak wusste, dass die Zauberei seines eigenen moabitischen Volkes keine Wirkung gegen die Israeliten haben würde. Deshalb suchte er nach einem Israeliten, der sein eigenes Volk verfluchen würde, d.h. er würde den israelitischen Gott suchen, um die Israeliten zu verfluchen. Bileam, ein israelitischer Prophet, erhielt eine riesige Geldsumme, die er "Gebühr für Wahrsagerei" nannte (Numeri 22,7). In unseren Tagen könnten es Millionen von Dollar gewesen sein.
Es sieht so aus, als ob Bileams das Glück irgendwie gewollt hat. Er wusste, dass die Israeliten zu Gottes Volk gehörten und nicht verflucht werden durften. Aber er suchte immer wieder nach einem Weg, wie Gott die Regeln beugen könnte. Der Herr zeigte ihm auf wundersame Weise, u. a. indem er seinen Esel zu ihm sprechen ließ, dass seine Verfluchungsversuche keinen Erfolg haben würden.
In der Endphase der Verfluchungsversuche sagte Bileam zu Balak: "Gott ist kein Mensch, dass er lügen könnte, und kein Menschensohn, dass er seine Meinung ändern könnte. Redet er und handelt dann nicht? Verspricht er etwas und erfüllt es nicht? Ich habe ein Gebot zum Segnen erhalten; er hat gesegnet, und ich kann es nicht ändern." Numeri 23:19-20.
Das Gleiche gilt für Christen, geistliche Israeliten durch Christus.Ba-laam bekannte über seine Mitisraeliten: "Gott hat sie aus Ägypten herausgeführt; sie haben die Kraft eines wilden Ochsen. Es gibt keine Zauberei gegen Jakob, keine Weissagung gegen Israel. Nun wird man von Jakob und Israel sagen: 'Seht, was Gott getan hat!'" Numeri 23:22-23.
Wenn wir die obige Passage auf Christen anwenden, können wir sagen: "Gott hat sie aus ihrem Ägypten herausgeführt, einer Knechtschaft der Sünde, die auf Adam zurückgeht. Sie sind nun durch Christus gerettet, der sie durch sein Blut erkauft hat. Sie stehen jetzt unter Gottes Segen und nicht mehr unter dem Fluch des Gesetzes oder einem anderen Fluch.
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"Es gibt keine Zauberei, keine Wahrsagerei, keinen okkulten Fluch, keinen unfreiwilligen Fluch, keinen territorialen Fluch, keinen Generationsfluch, keinen satanischen Fluch, keinen dämonischen Fluch, keinen Hexenfluch, keinen Voodoo-Fluch und auch keinen anderen Fluch gegen diejenigen, die unter dem Blut Jesu stehen und Kinder Gottes sind."
Es steht uns nicht zu, mit Dämonen oder bösen Geistern über unsere Freiheit in Christus zu sprechen. Sie spricht für sich selbst und was auch immer böse Geister oder menschliche Agenten gegen uns versuchen, wird keinen Erfolg haben. Unser christlicher Glaube ist gott- und nicht satanzentriert und Christus- und nicht dämonenzentriert. Die Anwendung unserer gottbezogenen christlichen Disziplinen - Gehorsam, Gebet, Liebe, Nächstenliebe, Glaube usw. - befähigt Gott, mit den Widersachern im Reich des Geistes umzugehen.
Es ist Gottes Sache, sich damit zu beschäftigen, was im Geisterreich vor sich geht. Es ist unsere Aufgabe, dafür zu sorgen, dass wir unseren Teil dazu beitragen, effektiv mit Gott zu leben, damit er in der Lage ist, für uns die unsichtbaren Kämpfe gegen uns zu führen. Wir müssen uns also mit Gott und seinen Angelegenheiten befassen und nicht mit dem, was die Dämonen vorhaben. In meinem Buch über geistliche Kampfführung erfährst du mehr darüber, wie unser Umgang mit Gott durch unsere christlichen Disziplinen als indirekte Waffen gegen den Teufel wirken. Das Buch trägt den Titel Wichtige Prinzipien der geistlichen Kampfführung: Biblische Do's und Don'ts der Kriegsführung.
Wir kümmern uns treu um unsere eigenen Angelegenheiten und wandeln mit Gott, ohne uns damit zu beschäftigen, was die Dämonen im Geisterreich vorhaben. Gott hat Engel zu unserer Verteidigung eingesetzt, die den Dämonen zahlenmäßig überlegen sind. "Sind nicht alle Engel dienstbare Geister, die gesandt sind, um denen zu dienen, die das Heil erben sollen? "Hebräer 1:14 Wir sollen uns auch nicht damit beschäftigen, was die menschlichen Vertreter der Dämonen tun,
wie zum Beispiel die Okkultisten, im Schilde führen. In der Tat haben menschliche Agenten Angst vor Christen, die ihre Position in Christus kennen. Frag irgendeine ehemalige Hexe, einen Zauberer oder ein Mitglied des Okkultismus. In meinem anderen Buch über das Brechen von okkulten Zaubern (Breaking Occult Spells: Protection from Witchcraft and Occult Influences) geht es genau darum. Unser Wandel mit Gott durch unsere christlichen Disziplinen schafft eine Hecke oder Barriere gegen böse Werke.
Wie bei Jakob und den Israeliten gibt es eine Schutzhecke um uns herum, durch die weder Satan, seine Dämonen noch ihre menschlichen Vertreter in unser Leben eindringen können. Wenn Gott in seinem souveränen Willen diese Hecke nicht aufhebt, gibt es keine Möglichkeit, dass böse Einflüsse in unser Leben eindringen.

Andere segnen und den Überlegenheitskomplex vermeiden

In Bezug auf das Reden mit anderen sagt die Bibel: "Segne und fluche nicht" (Römer 12,14). Als Gottes Kinder sollen wir uns angewöhnen, Menschen aufzurichten und jeden Versuch zu vermeiden, jemanden herabzusetzen.
Es gibt eine Bibelstelle, die für alle Dinge in unserem Leben gilt, obwohl sie sich oft auf materielle Besitztümer bezieht. Wohlstandsprediger bringen gerne
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es auf. Aber es gilt für alle Bereiche unseres Lebens, einschließlich unserer Zeit, unserer Fähigkeiten und unserer Gespräche mit anderen.
In dieser Schriftstelle sagt Jesus: "Gebt, und es wird euch gegeben werden. Ein gutes, gepresstes, zusammengeschütteltes und überfließendes Maß wird in euren Schoß geschüttet werden. Denn mit dem Maß, das ihr nehmt, wird euch gemessen werden", Lukas 6:38 (Hervorhebung hinzugefügt).
Bevor Jesus diese berühmten Worte sagte, sagt uns der vorherige Vers, womit er sich hauptsächlich beschäftigte. Es ging ihm vor allem darum, wie wir unseren Mund in Bezug auf andere Menschen gebrauchen. Hier ist der Vers:
"Richtet nicht, und ihr werdet nicht gerichtet werden. Verurteilt nicht, und ihr werdet nicht verurteilt werden. Vergebt, und euch wird vergeben werden", Lukas 6,37.
Das bedeutet nicht, dass wir die falschen Taten oder den falschen Lebensstil anderer loben sollen, die dem Willen Gottes ungehorsam sind. Diejenigen in liberalen oder lauwarmen Evangeliumskreisen gehen davon aus. Wenn sie Recht haben, würde das Jesus zu einem Heuchler machen. Denn Jesus ließ keine Gelegenheit aus, um die falschen Taten und den falschen Lebensstil anderer zu verurteilen, die dem Willen Gottes nicht gehorchten. Seine größte Zielscheibe waren die Pharisäer und Gesetzeslehrer. Sie wurden von allen Seiten angegriffen.
Was Jesus meinte, war, dass wir andere nicht persönlich angreifen sollen. Persönliche Angriffe haben ihren Ursprung in einem Überlegenheitskomplex: "Ich bin besser als du."
Was ist ein Überlegenheitskomplex? Laut Wörterbuch-Definition ist es "ein übertriebenes Gefühl, anderen überlegen zu sein. Es ist ein psychologischer Abwehrmechanismus, bei dem Überlegenheitsgefühle Minderwertigkeitsgefühle ausgleichen oder verbergen."
Eine Person mit einem Überlegenheitskomplex hält sich selbst immer für besser als andere (oder seine Gruppe für besser als andere). Er entwickelt das, was man eine urteilende Persönlichkeit nennen könnte - er macht und äußert leicht harsche, rechthaberische Bemerkungen über andere.
Selbst unter uns Christen ist das leicht möglich. Manche nehmen leicht an, dass sie ihr Heil und ihren Weg mit Gott selbst gemacht haben. Deshalb kritisieren und verurteilen sie diejenigen scharf, die ihren Ansprüchen nicht genügen. Es gibt keine Liebe, nur eine Null-Toleranz-Haltung gegenüber anderen.
Zu ihnen sagte Jesus: "Warum schaust du auf den Splitter im Auge deines Bruders und kümmerst dich nicht um den Balken in deinem eigenen Auge? Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: 'Bruder, lass mich den Splitter aus deinem Auge ziehen', wenn du selbst den Balken in deinem eigenen Auge nicht siehst? Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, dann wirst du klar sehen und den Fleck aus dem Auge deines Bruders entfernen", Lukas 6:41-42.
Erinnere dich daran, dass die obigen Verse aus demselben Abschnitt stammen, in dem es heißt: "Gebt, und es wird euch gegeben werden..." Jesus will damit sagen, dass wir nicht mit einem Überlegenheitskomplex leben sollen, der uns schnell dazu verleitet, die Fehler der anderen hart zu verurteilen.
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andere. Ein Überlegenheitskomplex hat die versteckte Absicht, sich selbst zu erhöhen, indem man andere erniedrigt oder herabsetzt.
Jesus sagte, dass jeder von uns nicht perfekt ist, auch wenn wir das in unseren Augen vielleicht denken. Viele Menschen, auch im Leib Christi, haben einen falschen Maßstab für Perfektion und Heiligkeit. Ihr Maßstab sind andere Menschen. Sie benutzen andere Menschen, um zu bestimmen, ob sie gut sind oder nicht. Manche suchen sich die schlimmsten Menschen in der Gesellschaft aus - Kriminelle, rücksichtslose und gierige Menschen, korrupte Politiker und so weiter. Durch solche Vergleiche nehmen sie eine selbstgerechte Haltung ein.
Manche Christen im Leib Christi, die sich mit anderen Menschen vergleichen, nehmen vielleicht Mitgläubige als Maßstab. Sie suchen sich vielleicht andere in ihrer eigenen Kirche aus, um sich in ihrer Aufrichtigkeit zu messen. Ein Gläubiger, der fällt und das herausfindet, kann zum Beispiel ein Sandsack für Spott und Verurteilung werden. Letztendlich dient das nur dazu, sich selbst zu erhöhen, indem man andere erniedrigt oder herabsetzt. Dem Gläubigen wird wenig oder gar kein Mitgefühl, Gnade, Gebet und Beistand entgegengebracht.
Andere suchen sich vielleicht andere Kirchen oder Konfessionen aus, um sich an ihrer Aufrichtigkeit zu messen. Linke Kirchen, die das liberale Evangelium predigen, sind die größte Zielscheibe in unseren fundamentalistischen Kreisen. Manche gehen sogar so weit, solche Kirchen als Sekten und Satansanbeter zu bezeichnen.
Wusstest du, dass es einige Gläubige in linken Kirchen gibt, die eine größere Belohnung erhalten werden als einige von uns? Das bisschen Gnade, das sie erhalten haben, weil sie Jesus kennen und ihm nachfolgen, haben sie komplett aufgebraucht. Einige von uns, die viel Gnade erhalten haben, weil sie Gott kennen und mit ihm leben, verwenden sie, um andere zu kreuzigen. Es ist nicht falsch, auf Fehler hinzuweisen, aber es ist unbiblisch, unsere eigenen Geschwister im Leib Christi auf eine schwarze Liste zu setzen.
"Ein Diener, der weiß, was sein Herr will, aber nicht vorbereitet ist und die Anweisungen nicht ausführt, wird hart bestraft. Aber jemand, der es nicht weiß und dann etwas Falsches tut, wird nur leicht bestraft werden. Wenn jemandem viel gegeben wurde, wird viel von ihm verlangt werden; und wenn jemandem viel anvertraut wurde, wird noch mehr von ihm verlangt werden", Lukas 12:47-48 (Hervorhebung hinzugefügt).
Unnötig zu erwähnen, dass die linken Kirchen nicht die einzige Zielscheibe unter uns Fundamentalisten waren. Es gab sogar schon größere Kämpfe unter uns (einige tun es immer noch).
Deshalb nennen uns manche Außenstehende auch Fundies. Das ist eine abfällige (unhöfliche) Bezeichnung für fundamentalistische evangelikale Gruppen. Sie kennen uns dafür, dass wir professionelle Richter in jeder Angelegenheit sind. In gewisser Weise ist das gut, aber nur in seinem Kontext. Außerhalb des Kontexts ist es nur Ausdruck eines Überlegenheitskomplexes und wir messen uns an Menschen und nicht an Gottes Wort.
Pfingstler haben zum Beispiel einmal einige baptistische Abteilungen verunglimpft, die den Alkoholkonsum in Maßen erlaubten. Sie wurden beschuldigt, den Alkoholrausch im Leib Christi zuzulassen. Die Baptistengruppen haben dann
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schlugen zurück und beschuldigten die Pfingstler, engstirnige Spalter zu sein, die lieber ihre Gefühle als ihren Verstand benutzen, um die Bibel zu verstehen. Es war, als würden sich Kinder darum streiten, wer von ihnen Recht hat.
Ein gegenseitiger und gesunder Dialog wäre gesund im Gegensatz zu einem suchenden Umgang mit Problemen. Es geht hier also nicht in erster Linie darum, was du sagst, sondern wie du es sagst. Es geht nicht darum, was du sagst, sondern darum, wie du es sagst. Wird es im richtigen Kontext, mit den richtigen Motiven, mit dem richtigen Herzen usw. gesagt?
Selbst unter uns Fundamentalisten gibt es also die Möglichkeit, uns gegenseitig unangemessen zu verurteilen. In gewisser Weise nutzen wir solche Verurteilungen, um uns selbst zu erhöhen, indem wir andere erniedrigen oder herabsetzen. Wir messen uns daran, wie andere Gott dienen.
Benutzt Gott diesen Standard, um die Heiligkeit zu messen, indem er die Menschen anhand ihrer Mitmenschen bewertet? Die Antwort lautet: Nein. Gott benutzt sein Wort, um uns zu messen. Am Tag des Jüngsten Gerichts werden wir danach beurteilt, wie gut wir seinem Willen gehorcht haben, und nicht danach, wie gut wir im Vergleich zu unseren Mitmenschen waren. Haben wir ihm gehorcht, indem wir in der Liebe wandelten, in der Nächstenliebe, in der Vergebung, im belasteten Gebet für die Verlorenen, für die weniger Privilegierten und so weiter? Haben wir uns liebevoll um diejenigen gekümmert, deren Unrecht wir angemessen verurteilt haben, oder geschah dies aus Selbstgerechtigkeit?
Egal, wie viel Lob andere über uns sagen, wir sollten selbst sehen, ob wir demjenigen gerecht werden, für den es am wichtigsten ist. Sein Wort ist unser Spiegel, in dem wir jeden Makel sehen können, während wir es vermeiden, andere Menschen zu betrachten, um zu sehen, wie wir uns messen. Deshalb gab Jesus das Beispiel eines Menschen, der glaubte, er sei gut, weil er sich mit seinem Bruder verglich. Er konnte nicht einmal erkennen, dass er größere Probleme hatte, mit denen er umgehen musste.
Das einzige Urteil, das wir fällen sollen, ist das, das auf richtigen Motiven beruht und frei von Motiven der Selbstüberhöhung ist. Jesus ist unser Beispiel. Er war hart, wenn es nötig war, aber alle seine Motive entsprangen einer tiefen Liebe zu den Menschen. Er hatte nie einen Überlegenheitskomplex.
Es gibt ein Zitat von einer unbekannten Person, das besagt: "Wenn du nicht den Willen hast, etwas zu ändern, hast du kein Recht, es zu kritisieren." Abraham Lincoln wird auch mit den Worten zitiert: "Derjenige hat das Recht zu kritisieren, der das Herz hat, zu helfen."
In diesen Worten steckt eine Menge Wahrheit - genau das, was oben anhand von Bibelstellen beschrieben wurde. Wir sollten unseren Mund weise gebrauchen, wenn wir den Geist Christi in uns eingeschaltet haben. Wir müssen unser Gehirn einschalten, bevor wir den Mund betätigen. Das bedeutet, dass wir nachdenken, bevor wir sprechen, unsere tieferen Motive analysieren, den richtigen Kontext zum Sprechen kennen, wissen, wie wir sprechen, und so weiter.
Diese Disziplin ist besonders wichtig im Umgang mit den Menschen, mit denen man am meisten zu tun hat - Familienmitglieder, Verwandte, Freunde, Nachbarn, Arbeitskollegen und so weiter. Das nächste Unterthema befasst sich mit der Überwindung eines Kontrollfreaks und der Wahl der eigenen Kämpfe.
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Überwinde deinen Kontrollwahn und wähle deine Schlachten

Manche haben einen starken inneren Drang, Dinge zu reparieren. Solche Reparateure, die oft echte Motive haben, verursachen normalerweise die größten Konflikte - trotz ihrer echten Motive. Wenn es zu Konflikten kommt, werden in der Regel unangenehme Worte gewechselt und manchmal wird geflucht. Das gilt vor allem für diejenigen, mit denen sie am meisten Kontakt haben: Familienmitglieder, Verwandte, Freunde, Nachbarn, Arbeitskollegen und so weiter.
Wenn du also ein Fixer bist, ist die Disziplin, das Gehirn einzuschalten, bevor du den Mund aufmachst, entscheidend. Ein Reparateur zu sein ist kein Persönlichkeitsfehler oder Makel. Diese Welt braucht dringend Reparateure - gute Reparateure von Dingen und Menschen. Nur wenn es falsch angewendet oder auf die Spitze getrieben wird, wird es dysfunktional.
Menschen mit der Fixierungsmentalität sind in der Regel Perfektionisten. Eine perfektionistische Persönlichkeit kann ihre Energien auf verschiedene Dinge konzentrieren, und zwar von Mensch zu Mensch in unterschiedlichem Maße. Einige können sich auf moralische Prinzipien konzentrieren, andere auf Religion, Gesundheit, Fitness und Bewegung, Sport, Karriere, Familie, Unterhaltung, Umwelt, Natur, Tiere, Wohltätigkeit und so weiter. In den meisten nicht-menschlichen Angelegenheiten ist eine perfektionistische Persönlichkeit ein Vorteil oder wertvoll.
Wenn die perfektionistische Persönlichkeit auf den Umgang mit Menschen angewendet wird, wird sie zu einer Belastung oder einem Problem. Ein Perfektionist in einer unvollkommenen, gefallenen Welt zu sein, ist ein miserabler Beruf für den Perfektionisten und die Menschen um ihn herum.
Wenn du mit Menschen zu tun hast, wird der Wunsch, dass die Dinge perfekt sein sollen, eher zu einer subjektiven Angelegenheit als zu einer objektiven Realität. Es ist eine subjektive Angelegenheit, auch weil der Perfektionist selbst mit seinen Unvollkommenheiten leben muss. Er sollte daher nicht erwarten oder darauf bestehen, dass andere seine unrealistischen Standards erfüllen. Dieses Beharren darauf, dass andere seine unrealistischen Standards erfüllen, wird normalerweise als Kontrollfreak bezeichnet.
Hier ist eine gute Definition für einen Kontrollfreak: "eine Person, deren Verhalten auf ein starkes Bedürfnis hinweist, Menschen oder Umstände in alltäglichen Angelegenheiten zu kontrollieren" (Merriam-Webster Dictionary). Wie du siehst, ist es nicht gesund, eine perfektionistische Persönlichkeit zu haben. Es ist eine Formel für ständige Konflikte, besonders mit denen, die sich dagegen wehren, in die Schublade des Kontrollfreaks gesteckt zu werden. Nur wenige Menschen wollen in eine Person eingesperrt werden, die von jemand anderem definiert wird.
Unsere Individualitäten sind es, die uns einzigartig machen. Diese Individualität ist kein Fehler oder Makel per se. Sie bestehen aus zwei Teilen: gute Individualitäten und ungesunde Individualitäten. In meinem Buch Breaking Spiritual Strongholds and Healing the Wounded Spirit: Der Umgang mit den Ursachen, enthält ausführlichere Informationen zu diesem Thema.
Der Schlüssel für einen Kontrollfreak oder eine perfektionistische Persönlichkeit ist daher, zu wissen, wann er/sie die Grenzen überschreitet. Auch Über


91
[bookmark: _page_289_0]Flüche brechen, auch Generationsflüche

ungesunden Persönlichkeiten ist es nicht unbedingt die Aufgabe des Kontrollfreaks, die andere Person zurechtzuweisen. Ein Kontrollfreak hat einen instinktiven Drang, andere zu manipulieren. Er/sie fühlt sich als selbsternannte/r Polizist/in und Gesetzeshüter/in anderen gegenüber verpflichtet.
Niemand ist gerne in der Nähe von jemandem, der versucht, ihn zu kontrollieren oder zu überwachen - vor allem, wenn er sich selbst dazu ernannt hat, über ihn zu herrschen. Mit Kontrollfreaks kommt man wegen ihres diktatorischen und rechthaberischen Verhaltens meist nur schwer aus. Ein Kontrollfreak wird Konflikte der Harmonie vorziehen - selbst bei den unwichtigsten Dingen.
Die Überwindung eines Kontrollfreaks ist so wichtig im Umgang mit den Menschen, mit denen man am meisten zu tun hat - Familienmitglieder, Verwandte, Freunde, Nachbarn, Arbeitskollegen und so weiter. Es ist eine unnötige Belastung oder ein Problem, wenn es vermieden werden kann. Wenn du diesen Charakter hast, findest du hier einige Schritte, um ihn zu überwinden:
1) 	Der erste Schritt, um damit umzugehen, ist, sich einzugestehen, dass es ein Problem ist. Da ich ein ziemlicher Fixer bin, ist der Kontrollfreak auch ein Verhalten, mit dem ich jedes Mal fertig werden muss, wenn es auftaucht. Niemand sollte sich dafür verurteilt fühlen, diese Tendenz zu haben. Es ist ein Persönlichkeitsmerkmal, wenn auch ein negatives, und jeder hat seine Schwächen, mit denen er umgehen muss. Der Kontrollfreak kann überwunden werden und es lohnt sich, ihn zu überwinden.
Menschen zu beaufsichtigen, ohne ihren Segen, ihr Wohlwollen, ihre Bereitschaft und ihre Offenheit zu haben, ist ein Problem für diejenigen, die beaufsichtigt werden. Es ist ein Problem für den Kontrollfreak, weil er/sie in der Regel unnötige Konflikte verursacht, manchmal mit unangenehmen Wortwechseln. Außerdem vertreibt er/sie diejenigen, die sonst gerne in seiner/ihrer Nähe wären. Das ist ein Problem, das durch Gott überwunden werden kann. Mit ihm sind alle Dinge möglich,

2) Gib denjenigen, mit denen du am meisten Kontakt hast, 	zu verstehen, dass du dieses Problem hast, und bitte sie um ihre Mithilfe bei der Bewältigung des Problems. Sie wissen bereits davon. Wenn du sie darauf hinweist, dass du das Problem anerkennst, können sie dich angemessen darauf ansprechen, wenn es auftaucht. Sie können zum Beispiel höflich "Ja, Chef" sagen, um dich darauf aufmerksam zu machen, dass du den Kontrollknopf drückst. Auf diese Weise werden sowohl du als auch die Betroffenen einvernehmlich an der Bewältigung des Problems arbeiten. Sie werden nicht weglaufen, sich vor dir verstecken oder dich bekämpfen, sondern mit dir zusammenarbeiten, um das Problem zu bewältigen,

3) Beginne damit, Schritte zu unternehmen, um es zu überwinden. Trage deinen Teil dazu bei, dass du dich damit auseinandersetzt. Dazu gehört, dass du lernst, Kompromisse zu schließen und andere auf ihrem Niveau zu akzeptieren. Ein Kontrollfreak zu sein ist ein Verhaltensmuster, das dir in die Wiege gelegt wurde, und es braucht Zeit, es zu verlernen. Arbeite weiter daran, indem du Gottes Hilfe suchst und deinen Teil dazu beiträgst. Als Christin oder Christ hast du den Heiligen Geist in dir wohnen. Das ist wundervoll, denn er
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ist in der Lage, dir alle Gnade zu geben, damit du alle Probleme der gefallenen Natur überwinden kannst. "Und Gott ist imstande, euch alle Gnade zu geben, damit ihr in allen Dingen und zu allen Zeiten, wenn ihr alles habt, was ihr braucht, in jedem guten Werk reichlich seid", 2 Korinther 9,8,

4) 	Schalte den Verstand	 ein, bevor du den Mund betätigst. Das bedeutet, dass wir vor dem Sprechen nachdenken, unsere tieferen Motive analysieren, den richtigen Kontext zum Sprechen kennen, wissen, wie wir sprechen, und so weiter. Wir sollten unseren Mund weise gebrauchen, indem wir den Geist Christi in uns einschalten,

5) Erkenne und fühle nach, wie es ist, von einem selbst ernannten Vorgesetzten beaufsichtigt zu werden. Das macht keinen Spaß, denn der eigene freie Wille ist eingesperrt. Es ist wie in einem Gefängnis, in dem man ständig unter der Aufsicht und dem wachsamen Auge einer anderen Person steht. Wenn es dir schwerfällt, dich damit zu identifizieren, dann suche dir einen anderen Kontrollfreak und lass dich von ihm in allen Belangen beherrschen. Dann wirst du wissen, wie es sich anfühlt, unter einem Kontrollfreak zu leben. Unabhängig von seinen/ihren guten Absichten möchte niemand ferngesteuert werden,

6) 	Lerne, deine Kämpfe zu wählen. Wäge jede Angelegenheit, die du auszusprechen gedenkst, auf einer Skala von eins bis zehn nach ihrer Wichtigkeit ab. Ein Wert von zehn bedeutet, dass es wichtig ist, und null bedeutet, dass es wertlos ist. Alles, was unter fünf liegt, ist es nicht wert, dass du den Mund aufmachst,

7)	Nicht nur die Wahl des Kampfes ist entscheidend, sondern auch die Frage, ob du das Sagen hast: Musst du die Verantwortung übernehmen? Bist du in anderer Hinsicht die Person, die die Sache aussprechen muss? Die meisten Menschen, vor allem Erwachsene, wissen in den meisten Angelegenheiten, was richtig und was falsch ist. Wenn sie bereits wissen, was richtig und was falsch ist, dann kann es sein, dass du mit deiner Aussage nur einen unnötigen Konflikt auslöst.
Jeder von uns wird sich vor Gott verantworten müssen, je nachdem, wie wir dem Heiligen Geist, der in unserem Leben wirkt, gehorcht haben. Gott hat notiert, dass er als Heiliger Geist handelt und uns in jeder Angelegenheit überführt. Erlaube dem Heiligen Geist, seine zentrale Rolle in den Menschen zu spielen, die dir nahestehen. Es ist schließlich seine Aufgabe und nicht deine, sie zu überführen, damit sie aufrecht gehen.
Unsere wichtigste Aufgabe für unsere Mitmenschen ist es, für sie zu beten, nicht für sie zu klagen. Wenn es ein brennendes Problem ist, solltest du es Gott im Gebet und gelegentlichem Fasten anvertrauen. Gott, der weiß, wie er in den Herzen der Menschen arbeitet, wird die richtigen Knöpfe in ihrem Leben drücken, damit sie sich ändern.
Letztendlich werden deine echten Sorgen im Gebet angesprochen und gleichzeitig Konflikte vermieden, die ihre Herzen verhärten, sie von dir isolieren und unnötige Spaltungen verursachen könnten.
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Deshalb sagt die Bibel: "Die Waffen, mit denen wir kämpfen, sind nicht die Waffen der Welt. Sie haben vielmehr göttliche Kraft, um Festungen zu zerstören", 2. Korinther 10,4.
Die Waffen oder Methoden, die wir verwenden, um andere Menschen zu konfrontieren, die uns oder Gott Unrecht getan haben, sind geistliche Waffen. Unsere Waffen sind nicht mit denen vergleichbar, die in dieser Welt verwendet werden. Wenn es in dieser Welt zu einem Interessenkonflikt kommt, greifen die Menschen zu Methoden wie Streit, Manipulation, Wutausbrüchen, Schreien, Drohungen, Mobbing, Gerichtsverfahren, physischer Konfrontation, Krieg und so weiter.
Unter allen Persönlichkeiten gibt es keinen größeren Experten im Umgang mit den Waffen dieser Welt als Menschen mit einem Hang zum Kontrollfreak. Selbst in der Familie, in Freundschaften, bei der Arbeit und in anderen alltäglichen sozialen Situationen weiß ein Kontrollfreak, welche Knöpfe er drücken muss, um seinen Willen durchzusetzen. Wenn die Knöpfe nicht funktionieren, ist er schnell dabei, die Waffen dieser Welt einzusetzen, um zu gewinnen.
Manchmal gewinnt er den Krieg, aber er verliert den Frieden. Die Leute versuchen, ihn um jeden Preis zu meiden, weil sie seine herrische Art nicht ertragen. Sie haben keine Ruhe in seiner Nähe. Sie tun vielleicht gerade genug, um Konflikte mit ihm zu vermeiden. Über alles hinaus, was nötig ist, um mit dem Kontrollfreak zu verhandeln, gehen sie ihm aus dem Weg, als ob es ihn nicht gäbe.
Manchmal verliert er sowohl den Krieg als auch den Frieden, und die Menschen wehren sich mit ihren eigenen Waffen dieser Welt. Wenn das passiert, kommt es zur Spaltung zwischen dem Kontrollfreak und denjenigen, die sich wehren. Dies ist die unangenehmste Stufe für den Kontrollfreak und die, die sich wehren.
Die Frage, die es zu beantworten gilt, lautet also: "Sind die Waffen dieser Welt es wert, unter allen Umständen eingesetzt zu werden?" Manchmal sind sie es, aber nur manchmal. Der Kontrollfreak will sie immer und unter allen Umständen einsetzen. Das ist weder klug noch lohnend. Entscheide dich stattdessen dafür, die meiste Zeit geistige Waffen zu benutzen.
Mit geistlichen Waffen wirst du immer gewinnen - letztendlich. Und du wirst sowohl den Krieg als auch den Frieden gewinnen. Unsere geistlichen Waffen sind "Waffen der Gerechtigkeit" (2. Korinther 6,7), die der Herr benutzt, um die geistlichen Mächte zu bekämpfen, die gegen uns arbeiten. Und es gibt keine größeren Waffen der Gerechtigkeit als die des Gebets und des Fastens.
Mehr über unsere geistlichen Waffen der Kriegsführung findest du in Kapitel 4 "Wahre biblische geistliche Kriegsführung = Indirekte Konfrontation" in meinem Buch "Die wichtigsten Prinzipien der geistlichen Kriegsführung": Biblische Do's und Don'ts der Kriegsführung. Im selben Buch gibt es in Kapitel 9 "Unsere Waffen für die geistliche Kriegsführung" eine vollständige Liste unserer geistlichen Kriegswaffen.
Auch bei Kindern kann das Drücken des Kontrollknopfes bei jedem Fehler schädlich sein, anstatt ihnen zu helfen. Es kann sie einschränken
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die Fähigkeit, sich geistig und sozial zu entwickeln und die Welt auf eigene Faust zu entdecken. Das kann dazu führen, dass sie ängstlich sind und sich nicht trauen, sich zu äußern, weil sie fürchten, korrigiert und "zurechtgewiesen" zu werden. Es kann auch dazu führen, dass sie sich zu Kontrollfreaks entwickeln.
Die Waffen dieser Welt können manchmal nützlich sein, aber nur manchmal. Es lohnt sich, einen Schwerpunkt auf unsere geistlichen Waffen zu legen und einen Schwerpunkt auf die Waffen dieser Welt. Nicht andersherum.

8) 	Sprich mit Liebe und Einfühlungsvermögen. Mit Liebe bedeutet, dass es nicht verbal konfrontativ sein muss. Du kannst sogar Witze verwenden, um deinen Standpunkt zu vermitteln.
Einfühlungsvermögen bedeutet, dass du verstehst, dass du mit einem anderen unvollkommenen Menschen in dieser gefallenen, unvollkommenen Welt sprichst. Der unvollkommene Mensch hat vielleicht Schwächen oder Fehler in Bereichen, in denen du stark bist, aber auch du hast deine eigenen Schwächen oder Fehler.
Also keine Brillen aus den Augen der anderen nehmen, wenn wir erst einmal die Klötze in unseren eigenen Augen loswerden müssen. Wenn das mit Empathie oder Verständnis geschieht, werden die Worte, die man sagt, weniger heuchlerisch und frei von einem Überlegenheitskomplex, Perfektionismus und Kontrollfreak. Du kannst sogar darauf hinweisen, dass du nicht perfekt bist und dass du das Gefühl hast, dass es sich lohnt, dieses Thema anzusprechen, damit ihr beide zusammen sein könnt.
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Was sind Generationsflüche?

In Kapitel 1 wurde definiert, was Flüche sind. Es ist ratsam, dass du die grundlegenden Kapitel dieses Buches liest, bevor du dieses Kapitel liest.
Nachdem wir in Kapitel 1 definiert haben, was Flüche sind, können wir schnell definieren, was Generationsflüche aus biblischer Sicht sind. Generationsflüche sind Flüche, die einer Person aufgrund der Sünden ihrer Eltern auferlegt werden. Die Eltern der Person, nicht sie selbst, sind die Ursache für die Flüche, die ihr auferlegt werden. Eine Person wird für die Sünden ihrer Eltern bestraft. Solche Flüche werden Generationsflüche genannt.
Da ein Kind ein "Produkt" beider Elternteile ist, können Generationsflüche von beiden Elternteilen kommen, wenn jeder Elternteil eine Sünde hat, die eine Generationsstrafe verdient. Generationsflüche können grundsätzlich als Generationenstrafen bezeichnet werden.

Wer ist die Quelle der Generationsflüche, d.h. der Verursacher der Generationsflüche?

Generationsflüche sind nicht die Folge von vertrauten Geistern. Manche Glaubensbrüder predigen, dass vertraute Geister die Quelle von Generationsflüchen sind.
Vertraute Geister werden in einem anderen Kapitel dieses Buches behandelt. Es ist sehr seltsam, wie diese Verbindung mit vertrauten Geistern bei einigen "Befreiungsdiensten" aufkam. Das liegt daran, dass Gott in Bezug auf Generationsflüche gesagt hat, dass er jede Generation unter seinem Fluch heimsuchen wird (2. Mose 20,5).
"Du sollst dich nicht vor ihnen (den Götzen) niederbeugen und sie nicht anbeten; denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die Kinder für die Sünde der Väter straft bis ins dritte und vierte Glied derer, die mich hassen", Exodus 20,5 (Hervorhebung hinzugefügt).
Er sagte dies im zweiten Gebot, das die Verfluchung verbietet. Er sagte nicht, dass er böse Geister von Satan beauftragt, die Arbeit zu tun. Die Vorstellung, dass böse Geister Generationsflüche bringen, ist also weit von der Bibel entfernt. Gott ist also die Quelle der Generationsflüche.
Egal, von welchem prominenten Prediger du hörst, dass böse Geister Generationsflüche bringen, er/sie spricht im Irrtum.
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Wer verdient Generationsflüche, d.h. wer hat Generationsflüche verdient?

Oben haben wir die biblische Tatsache besprochen, dass Gott die Quelle der Generationsflüche ist. Da es nur Gott ist, der Generationenflüche bringen kann, kann er dann auch Christen mit Generationenflüchen belegen? Verdienen Christen Generationsflüche oder haben sie sie verdient?
Die Antwort ist, dass kein Christ für irgendeinen Sohn mit einem Generationsfluch konfrontiert werden kann. Wir sind von dem Fluch des Gesetzes befreit, weil Christus für uns zum Fluch geworden ist.
"Christus hat uns von dem Fluch des Gesetzes erlöst, indem er für uns zum Fluch wurde, denn es steht geschrieben: 'Verflucht ist jeder, der an einem Baum aufgehängt ist.' Er hat uns erlöst, damit der Segen, der Abraham gegeben wurde, auch den Heiden zuteil werde durch Christus Jesus, damit wir durch den Glauben die Verheißung des Geistes empfangen", Galater 3,13-14.
Da Christen keine Generationsflüche verdienen oder verdienen, bleiben Nicht-Christen außen vor. Verdienen Nichtchristen einen Generationsfluch oder haben sie ihn verdient?
Die Antwort ist ja - laut der Bibel. Ungläubige können mit Generationsflüchen konfrontiert werden, weil Christus sie noch nicht von dem Fluch des Gesetzes befreit hat. Aber selbst wenn sie mit Generationsflüchen konfrontiert werden, ist die Quelle dieser Flüche Gott, nicht Satan und auch keine dämonischen Geister aus seinem Reich.
Das bedeutet auch, dass Gott nicht auf einen Fluchzug aufspringt und Ungläubige für jedes Vergehen ihrer Eltern mit einem Generationenfluch belegt. Gott hat Sünden, die eine Generationsstrafe verdienen. Diese Sünden sind es, die er mit Generationenflüchen oder Generationenstrafen belegt.
In Exodus 20:5 sagt er, dass er die Kinder von Eltern, die ihn hassen, bestraft: "...und straft die Kinder für die Sünde der Väter bis ins dritte und vierte Glied derer, die mich hassen", Exodus 20:5 (Betonung hinzugefügt).
Der Hinweis auf den Hass auf Gott hat viele Dimensionen. Es ist ein sehr weit gefasster Begriff, der auch das Wandeln in Sünde einschließt. Wir können nicht davon ausgehen, dass Gott Kinder für jede Sünde bestraft, die Eltern begehen. Die Menschen wären in ernsthafter Knechtschaft, wenn das der Fall wäre.
Der Hass auf Gott muss sich also auf bestimmte Sünden beziehen, die Eltern begehen. Wir können nur spekulieren, welche das sind. Es gibt jedoch einige Sünden, von denen wir mit Sicherheit sagen können, dass sie im Einklang mit den Schriften über Generationenflüche stehen. Das sind die Sünden des Götzendienstes. Das ist klar, denn das dritte Gebot, das die Bestrafung von Generationsflüchen vorschreibt, bezieht sich auf den Götzendienst.
"Du sollst dich nicht vor ihnen (den Götzen) niederbeugen und sie nicht anbeten; denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die Kinder für die Sünde der Väter straft bis ins dritte und vierte Glied derer, die mich hassen", Exodus 20,5 (Hervorhebung hinzugefügt).
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Daher ist es passend, dass Ungläubige, deren Eltern Götzendienst betrieben haben, unter Gottes Generationsfluch stehen können. Götzendienst ist eine Sünde, von der wir aus der Bibel wissen, dass sie Generationsflüche nach sich zieht. In unserer Zeit ist diese Form des Götzendienstes die Beteiligung an okkulten Praktiken.
Natürlich sind die Flüche der Generationen nicht von Dauer. Gott stellt nicht sicher, dass jedes Familienmitglied seine Strafe erfährt, unabhängig vom geistlichen Status einer Person. Ein Generationsfluch basiert auf den Gründen, die für den Erhalt eines Generationsfluchs verantwortlich sind. Die Lösung besteht also darin, die rechtlichen Gründe für den Erhalt eines Generationsfluchs zu beseitigen. Wie du vielleicht schon weißt, kann dies nur durch die Erlösung geschehen. Das ist einer der Gründe, warum es so wichtig ist, dass wir für Familienmitglieder beten, die noch nicht gerettet sind.
Generationengebete zu verrichten, um Generationenflüche zu brechen, ist daher Zeitverschwendung. Die einzige Lösung ist, für ihre Errettung zu beten, damit sie unter den Schutz Christi kommen können.
Die Erlösung ermöglicht es, dass alle ihre Sünden durch das Blut Jesu bedeckt werden, einschließlich der Sünden der Eltern, für die sie nach dem Gesetz zur Rechenschaft gezogen werden können. "Er, der uns liebt und uns durch sein Blut von unseren Sünden befreit hat und uns zu einem Königreich und zu Priestern gemacht hat, um seinem Gott und Vater zu dienen - ihm sei Ehre und Macht in Ewigkeit! Amen", Offenbarung 1,5-6.
Gottes Erlösung ist es also, die ihn befähigt, automatisch Generationsflüche zu brechen. Er ist der Fluchbrecher, nicht irgendein "Befreiungsdienst"-Prediger oder eine "Befreiungsdienst"-Kirche. Die Kirchen des Befreiungsdienstes sollen die Menschen zu Christus führen, damit er die Befreiungsarbeit leistet, nicht sie selbst.
Da es Gott ist, der den Generationsfluch tatsächlich herbeiführt, können wir als Christen aufatmen. Als Christinnen und Christen hat das ganze Thema Generationenfluch keine Gültigkeit. Es trifft nicht auf uns zu. Christen können nicht unter einem Generationsfluch leiden.
Bestimmte Eigenschaften und Dinge unter Gläubigen mögen wie ein Generationsfluch erscheinen, aber das ist nicht biblisch. Solche Dinge stehen im Zusammenhang mit der gefallenen Natur. Dinge, die der gefallenen Natur angehören, sind keine Generationsflüche.
Die Bibel ermutigt auch nicht dazu, sich mit Generationenfragen zu beschäftigen. Die Heilige Schrift warnt uns vor denen, die endlosen Genealogien folgen und nur Irrlehren lehren, die versuchen, das Gesetz, von dem wir befreit wurden, wieder aufleben zu lassen, zumindest in dieser Eigenschaft. "Befiehl einigen Männern, keine falschen Lehren mehr zu lehren und sich nicht mit Mythen und endlosen Genealogien zu beschäftigen", 1. Timotheus 1,3-4.
Wir können uns gegen Eigenschaften, Erfahrungen und Dinge wehren, die wie ein Generationsfluch erscheinen, indem wir sie vor Gott bringen. Wir "erinnern" ihn daran, dass durch Christus jeder Familienfluch, elterliche Fluch oder Fluch der Vorfahren gebrochen wurde. Wir erinnern ihn daran, dass jeder Fluch gegen uns unverdient ist, weil Christus für uns zum Fluch geworden ist. Wir bitten um unser rechtmäßiges Brot, das sein Segen und nicht sein Fluch ist. Wir bemühen uns auch, in Gottes Augen ein untadeliges Leben zu führen.
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Wir suchen nicht nur Gottes Befreiung von solchen Dingen, sondern bemühen uns auch darum, die Dinge so gut wie möglich zu verstehen. Wir würden nur raten, was die Ursachen sind, und somit falsche Lösungen anwenden. Eine dieser falschen Annahmen ist, dass es sich um einen Generationsfluch handelt.
Ein wichtiger Weg, um Dinge zu verstehen, die wie Generationsflüche erscheinen, ist ein Grundverständnis der Genetik. Die nächsten Abschnitte befassen sich mit dem weltlichen Bereich der Genetik und gleichen das Thema später mit der Bibel ab.

Die säkulare akademische Welt zu Generationsfragen (Genetik)

Auch in der säkularen Welt wird das Thema Genealogie geschätzt und es gibt umfassende akademische Studienbereiche: Genomik, Genetik, Genealogie, Bioinformatik, Gentechnik und Eugenik, um nur einige zu nennen. Diese Bereiche können allgemein als Generationsforschungsbereiche bezeichnet werden.
Hier eine Definition der Genomik: "die Erforschung von Genen und ihrer Funktion". Die jüngsten Fortschritte in der Genomik führen zu einer Revolution im Verständnis der molekularen Mechanismen von Krankheiten, einschließlich des komplexen Zusammenspiels von genetischen und Umweltfaktoren. Die Genomik fördert auch die Entdeckung bahnbrechender Gesundheitsprodukte, indem sie Tausende neuer biologischer Ziele für die Entwicklung von Arzneimitteln aufdeckt und Wissenschaftlern innovative Wege zur Entwicklung neuer Medikamente, Impfstoffe und DNA-Diagnostika eröffnet.GenombasierteTherapeutika umfassen "traditionelle" kleine chemische Medikamente, Proteinmedikamente und möglicherweise Gentherapie", so die Food Standards Agency in Großbritannien (FSA).
Die FSA ist das Äquivalent zur FDA (Food and Drug Administration) in denUSA.In anderen Ländern gibt es verschiedene Bezeichnungen für solche Regierungsstellen. Bei Genomik, Genetik, Genealogie, Bioinformatik und so weiter kann man davon ausgehen, dass ihre akademischen Aktivitäten weitgehend reine Motive haben. Das Gegenteil ist der Fall
mit Eugenik.
Wikipedia fasst die Definition von Eugenik sehr gut zusammen: "Eugenik ist eine soziale Philosophie (manchmal auch als "Wissenschaft", "Bewegung" oder "Pseudowissenschaft" bezeichnet), die sich für die Verbesserung der menschlichen Erbanlagen einsetzt. Zu den vorgeschlagenen Mitteln gehören unter anderem selektive Züchtung, die Förderung und Verhinderung bestimmter Fortpflanzungspraktiken, Gentechnik und - historisch gesehen - die Ausrottung von Menschen, die als 'untauglich' eingestuft werden" (Wikipedia.com).
In der Eugenik beschließen die Menschen also, Gott zu spielen, indem sie auswählen, welche körperlichen und geistigen Eigenschaften sie haben wollen, und diejenigen, die sie nicht wollen, eliminieren. Was sind ihre Beweggründe? "Um gesündere, intelligentere Menschen zu schaffen, die Ressourcen der Gesellschaft zu schonen und menschliches Leid zu verringern" (Wikipe-dia.com). Was?!?!
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Und damit enden ihre Motive nicht! Die Eugenik wurde 1883 vom britischen Wissenschaftler Francis Galton ins Leben gerufen und im letzten Jahrhundert von Hitler und seinen Nazis populär gemacht. Die Nazis machten sich die Eugenik zu eigen, um die Fortpflanzung (Fortpflanzung, Kinderkriegen) von Mitgliedern zu verhindern, die ihrer Meinung nach entweder körperlich, geistig oder sozial "untauglich" für die Gesellschaft waren, was auch für die Rassenhygiene gilt.
Leider endete die Eugenik nicht mit dem Untergang der Nazis. Irgendwie klang die Idee der selektiven genetischen Züchtung in den USA in politischen Kreisen beeindruckend. Hier ist ein Auszug aus einem Artikel des Time Magazine vom 6. August 2007:
"Inspiriert von der Eugenik verabschiedeten einige US-Bundesstaaten Anfang des 20. Jahrhunderts Gesetze, die es erlaubten, Menschen mit mutmaßlich schlechten Genen auf staatliche Anordnung hin zu sterilisieren. Im Jahr 1927 kam der Fall von Carrie Buck, einer jungen Frau aus einem Heim für Schwachsinnige in Virginia, vor den Obersten Gerichtshof. In einem 8:1-Urteil erklärte Richter Oliver Wendell Holmes Jr., die Gesellschaft könne "diejenigen, die offensichtlich untauglich sind, daran hindern, ihre Art fortzusetzen ... Drei Generationen von Schwachköpfen sind genug." (Bucks Mutter und Tochter teilten angeblich ihre Behinderung.)
"Die katholische Kirche verurteilte 1930 die Sterilisationsgesetze, aber der po-litische Prozess unterstützte die Wissenschaft, wie sie damals verstanden wurde. Der Massenmord an "untauglichen" Individuen und ethnischen Gruppen durch die Nazis hat der Eugenik einen schwarzen Fleck verpasst, der nicht mehr abzuwaschen ist. Aber das Thema geht weiter: 2004 gewann ein Befürworter der Eugenik die republikanische Kongressnominierung im achten Distrikt von Tennessee (die GOP lehnte ihn ab)", Time Magazine, 6. August 2007.
Gott sei Dank ist die Eugenik heute eine Untergrundbewegung, vor allem aufgrund der öffentlichen Empörung. Andere, weniger schockierende Formen der Eugenik gibt es aber immer noch. Zum Beispiel sind Samenbanken ein Produkt des Bedürfnisses der einen nach wünschenswerten Eigenschaften bei Kindern und des Bedürfnisses der anderen, ein Kind zu bekommen (da sie zunächst keine Kinder bekommen konnten).
Eine Samenbank ist eine Organisation, die Sperma für die künstliche Befruchtung sammelt und lagert. Einzelpersonen oder Paare können ihr eigenes Sperma für die spätere Verwendung aufbewahren oder Sperma von Spendern erhalten.
Das interessanteste Thema für diejenigen, die Sperma von "Spendern" suchen, ist die Selektivität des "Spenders". Das Wort "Spender" steht in Anführungszeichen, weil die Person heutzutage tatsächlich bezahlt wird - in der Regel sind es Universitätsstudenten. Bevor man sich für einen Spender entscheidet, informiert man sich eingehend über dessen wünschenswerte Eigenschaften.
Zum Beispiel ist Intelligenz einer der wichtigsten Faktoren. Eine Spitzenuniversität kann einer weniger bekannten Universität vorgezogen werden. Der Harvard Crimson (eine Zeitung der Harvard Universität) hat einen interessanten Artikel unter: TheCrim-son.com/article.aspx?ref=508301
Eine neuere Entwicklung sind "Eizellenbanken", in denen Eizellen von Frauen für eine spätere Verwendung (z.B. nach der Menopause) eingefroren oder für andere "gespendet" werden - noch-
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vor allem unter denjenigen, die keine Kinder bekommen können. Die Auswahl der erwünschten Eigenschaften eines Spenders ist dieselbe wie bei Samenbanken.
Ist Eugenik selbst auf ihrer unschuldigen Ebene so berechenbar, wie diejenigen, die sie praktizieren, es gerne hätten? Die Antwort ist nein. Das liegt zum Teil daran, dass eine enorme Kombination von Genen im Spiel ist - die unmittelbaren Eltern des Kindes (die Ei- und Samenzellen), die Großeltern auf beiden Seiten usw.
Außerdem spielen die Umweltbedingungen, in denen die Eltern des Kindes aufgewachsen sind, eine Rolle - ihre Ernährung, ihr Lebensstil (Sport, Bildung, soziale Kontakte usw.), ihre Berufe, ihre Lebenserfahrungen, die Belastung durch Giftstoffe, Pestizide, Umweltverschmutzung (Wasser, Luft und Boden) usw. Am wichtigsten ist aber, dass Gott das letzte Wort über unser Make-up hat. Hier ist eine lustige Geschichte, um dieses Szenario der Unsicherheit zu veranschaulichen.
Ein außergewöhnlich intelligenter Mann traf auf eine außergewöhnlich schöne Frau. Doch beide hatten ihre negativen Seiten. Der Mann war superhässlich und die Frau war superlangweilig (unintelligent). Sie mochten beide ihre Gegensätze und wurden gute Freunde.
Die atemberaubende Schönheit sagte einmal zu dem Genie: "Wenn wir heiraten und Kinder haben, sollen sie gut aussehen wie ich und klug sein wie du."
Er antwortete: "Was ist, wenn es andersherum ist - sie kommen so hässlich wie ich und gleichzeitig so langweilig wie du? Was würdest du tun, wenn sie stattdessen mit unseren negativen Seiten herauskämen?"
Generationsfragen (Genetik) sind also nicht so eindeutig, wie manche in der Genetik behaupten würden. Sogar in kirchlichen Kreisen gibt es Menschen, die bestimmte Dinge einfach als Generationenfragen abtun, ohne eine Ahnung von der Komplexität der Genetik zu haben. Das zeigt uns, dass es in der säkularen Welt und im Leib Christi viele gibt, die ihre Unwissenheit über ein Thema vermarkten, das komplexer ist als ihr Bauchgefühl. Diese Vermarktung von Unwissenheit ist im Leib Christi noch schlimmer, vor allem in Kreisen, in denen das Thema Generationsflüche die meiste Aufmerksamkeit erhält.
Über die Komplexität der Genetik Das Seed Magazine veröffentlichte im Januar 2008 bemerkenswerte Ergebnisse, die das Feld der Genetik erschütterten:
"Seit fast 50 Jahren ist das zentrale Dogma der Biologie, dass genetische Informationen in der DNA enthalten sind und durch Transkription über die RNA in Proteine umgewandelt werden. Winzige Veränderungen im Informationsgehalt der zugrundeliegenden DNA treiben dann die Evolution voran. Aber diese Informationen sind vielleicht nicht die einzige Determinante der biologischen Identität. Tatsächlich wird immer deutlicher, dass wir nicht einmal mehr wissen, was "genetische Information" bedeutet - es ist mit Sicherheit keine einfache, lineare Abfolge von biochemischen "Zeichen", die ein Gen definieren.
"Selbst die Evolution wird möglicherweise nicht nur durch das Auftreten von Ran-Dommutationen in der DNA angetrieben, die von den nachfolgenden Generationen vererbt werden, wie Darwin angenommen hat. Das zentrale Dogma gerät ins Wanken, und es scheint, als ob der Cousin der DNA, die bescheidene Zwischenstufe RNA, eine mindestens ebenso wichtige Rolle in der Genetik und der Evolution der Arten spielt...
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"...Das alte genetische Bild schien so schön einfach zu sein - wahrscheinlich sogar zu schön, um wahr zu sein. Es begann damit, dass der österreichisch-ungarische Mönch Gregor Mendel diskrete, partikelartige Einheiten identifizierte, die für die Vererbung von Merkmalen von einer Generation zur nächsten verantwortlich sind. Nach Mendels Schema hat man ein Merkmal entweder von einem Elternteil übernommen oder nicht; es gab keine Vermischung oder Mittelung von beiden Elternteilen. Diese Einheiten wurden als Gene bekannt und befanden sich auf den Chromosomen.
"1944 entdeckten Oswald Avery und seine Mitarbeiter, dass Gene aus DNA bestehen. Neun Jahre später entdeckten (James) Watson und (Francis) Crick, dass Gene Informationen als eine Abfolge der vier verschiedenen chemischen Bausteine der DNS kodieren, die wie Perlen an den Doppelsträngen aufgereiht sind.Daraus entstand das zentrale Dogma.
"Aber wir haben langsam gelernt, dass die Genetik nicht so einfach ist. Zum einen hat die Entschlüsselung des menschlichen Genoms - die Summe des genetischen Materials in den Chromosomen - gezeigt, dass der größte Teil (98 Prozent) unserer DNA überhaupt nicht aus proteinkodierenden Genen besteht. Ein Teil dieser nicht-kodierenden DNA besteht aus regulatorischen Sequenzen, an die sich Proteine oder RNA binden, um die Gentranskription zu steuern und so letztendlich zu bestimmen, welche RNA und Proteine produziert werden. Das meiste ist ein völliges Rätsel" (Seed Magazine, "Redefining Genes", von Philip Ball, 14. Januar 2008). Das Thema der Generationenfrage sollte also mit einer gewissen Vorsicht angegangen werden.
viel Demut. Selbst die Bibel sagt, dass wir uns nicht so sehr damit beschäftigen sollen. In ihrem Eifer haben viele Christen eine Menge falscher Lehren über die Genetik verbreitet. Viele haben null Ahnung von Genetik, aber in ihrem überspannten Eifer predigen sie Mythen (eingebildete oder erfundene Geschichten), die weder eine biblische noch eine wissenschaftliche Grundlage haben.
"Befiehl einigen Männern, keine falschen Lehren mehr zu lehren und sich nicht mit Mythen und endlosen Genealogien zu beschäftigen", 1 Timotheus 1,3-4.

Die Bedeutung des Verständnisses von Generationenfragen (Genetik)

Warum bin ich bei diesem Thema über säkulare Genetik, Vererbung und Abstammung so weit gegangen? Erstens, um zu zeigen, dass es genügend Beweise dafür gibt, dass Genetik und Vererbung einen Einfluss auf unser Leben haben - auf erwünschte und unerwünschte Weise. Es ist keine Zeitverschwendung, sich in diesem Bereich zu informieren.
Auch wenn Generationenfragen (Genetik) eine Rolle in unserem Leben spielen, heißt das natürlich nicht, dass sie unser Leben und unser Schicksal bestimmen. Es ist Gott, der unser Leben und unsere Geschicke lenkt. In seinem souveränen Willen lässt er zu, dass bestimmte Eigenschaften der Generationen (gute und schlechte) Teil unserer Veranlagung sind. Er nutzt dann die Mischung aus diesen Generationsmerkmalen (gut und schlecht) zu unserem Vorteil und nicht zu unserem Nachteil.
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Deshalb ist unser Weg mit Gott viel wichtiger als unsere Lebensumstände, unser Make-up, unsere Einschränkungen und so weiter. Als Gläubige konzentrieren wir uns auf Gott, den Urheber und Vollender unseres Glaubens, und nicht auf die Umstände um uns herum. "Denn ich bin gewiss, dass der, der ein gutes Werk in euch angefangen hat, es auch vollenden wird bis an den Tag Christi Jesu", Philipper 1,6.
Zweitens, und das ist das Wichtigste, soll die Beschäftigung mit der säkularen Genetik verdeutlichen, dass Genetik und Vererbung (Generationsmerkmale) kein Produkt des Satans sind. Die negativen Aspekte sind Produkte unserer gefallenen Natur, die nach Adams und Evas Sünde verdorben wurde.
Gott hat uns diese Verderbnis oder gefallene Natur nach dem Sündenfall oder nach der Erbsünde auferlegt. Satan hat uns nur beeinflusst, damit wir in eine verdorbene Falle tappen. Er hat uns die gefallene Natur nicht auferlegt. Es gibt auch keine Generationsgeister, die hinter den Kulissen arbeiten, um uns zu behindern.
Diese Verderbnis unserer gefallenen Natur äußert sich in allen möglichen unerwünschten Eigenschaften (körperlich, geistig oder sozial) und bei jedem Menschen auf unterschiedliche Weise. Keiner von uns ist körperlich, geistig oder sozial perfekt, egal aus welcher Familie wir kommen. Die guten Eigenschaften repräsentieren unsere göttliche Seite, während die unerwünschten Eigenschaften unsere gefallene Natur darstellen.
Krankheit, Alterung, schlechte Charaktereigenschaften, eingeschränkte kognitive Fähigkeiten usw. sind Ausdruck unserer gefallenen Natur. Irgendwann im Leben, wenn wir lange genug leben, werden wir alt, schwächer, weniger attraktiv, weniger intelligent usw. Fangen wir an, Satan zu bekämpfen, wenn sich diese unerwünschten Eigenschaften einstellen? Doch das Altern ist Teil des genetischen Codes, der an uns weitergegeben wird. Es ist ein Teil der gefallenen Natur, die wir erben.
In manchen medizinischen Kreisen wird das Altern als Krankheit bezeichnet. Es ist eine degenerative Krankheit. Eine degenerative Krankheit ist eine Krankheit, bei der sich die Funktion oder Struktur der betroffenen Gewebe oder Organe im Laufe der Zeit zum Schlechteren verändert. Das Altern ist die langsamste degenerative Krankheit, die beginnt, sobald wir ausgewachsen sind - mit Anfang bis Mitte zwanzig. Sie ist eine Infektionskrankheit, da sie von unseren Eltern an uns weitergegeben wird, die alle mit der gefallenen adamischen Natur geboren wurden.
Die schwerste Krankheit des Alterns heißt Progerie (der längere Begriff ist Hutchison-Gilford-Progerie-Syndrom (HGPS)). Dabei handelt es sich um eine extrem seltene Form des vorzeitigen Alterns, bei der die Betroffenen in einem stark beschleunigten Tempo zu altern beginnen. Progerie macht sich bei einem Kind bereits im Alter von einem Jahr bemerkbar. Da der Alterungsprozess so schnell abläuft, erreichen Progerie-Opfer etwa mit 13 Jahren ein hohes Alter. Die meisten sterben an altersbedingten Krankheiten, insbesondere an Herz-Kreislauf-Erkrankungen, bevor sie 20 Jahre alt sind.
Progerie ist keine Erbkrankheit in dem Sinne, dass sie durch vererbte unerwünschte Gene der Eltern verursacht wird. Sie wird also nicht von den Eltern vererbt. Sie ist eine genetische Krankheit in dem Sinne, dass sie durch eine abnorme genetische Mutation (Veränderung) verursacht wird, die zufällig oder spontan auftritt.
Im Jahr 2003 fanden Genetikforscher in den USA heraus, dass die wahrscheinliche Ursache für Progerie Mutationen im Lamin-A-Gen (LMNA) sind. Sie sagten, es sei eine abnorme
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Mutation, die wie ein "Rechtschreibfehler" mit nur einem Buchstaben im genetischen Code eines einzelnen Chromosoms ist (siehe USA TODAY Magazin, 16.4.2003).
Im Jahr 2004 entdeckten Forscher der Universität Hongkong, dass mu-tiertes Lamin A in seiner "falsch geschriebenen Form" den Reparaturprozess in den Zellen unterbricht. Die Unterbrechung des Reparaturprozesses in den Zellen führt zu einer beschleunigten Alterung. Die Forscher fanden heraus, dass die Körper der untersuchten Progeriahumans und Mäuse beschädigte DNA nicht ohne weiteres reparieren konnten. Dies steht im Gegensatz zu normalen Menschen und Mäusen mit gesunden Zellproben. Die Körper normaler Menschen konnten beschädigte DNA leicht reparieren.
Obwohl es in der Wissenschaft viele Theorien über das Altern gibt, sagt diese Eigenschaft des Körpers, sich selbst zu reparieren, eine Menge darüber aus, was passiert, wenn wir altern. Unser Körper ist immer weniger in der Lage, sich selbst zu reparieren, wenn er durch Bewegung, Stress, Umwelt, Ernährung und innere Aktivitäten unserer Organe und Gewebe abgenutzt ist. Auf Senescence.info findest du weitere Informationen zum Altern.
Was tun wir also gegen unerwünschte Generationsmerkmale unserer gefallenen Natur? Wir bringen sie alle vor Gott, damit er in unser Leben eingreift. Auch über das Altern hinaus bitten wir um Kraft und Gesundheit, solange Gott uns auf dieser Erde belässt. Mit der Gesinnung Christi tragen wir auch unseren Teil dazu bei, die unerwünschten Generationsmerkmale zu überwinden - seien es körperliche, geistige oder soziale Eigenschaften.
Was die körperlichen Eigenschaften angeht, ist es keine Sünde, sein Aussehen durch physiologische Anpassungen zu verbessern. Das gilt, solange man es nicht übertreibt.
Physiologische Anpassungen sind wichtiger, wenn es um unsere körperliche Gesundheit geht. Mit einer schlechten Gesundheit ist es schwer, Gottes Werk zu tun. Deshalb sollten wir unseren Teil dazu beitragen, dass unsere körperliche Gesundheit gestärkt oder erhalten wird. Manche im Leib Christi nennen Generationskrankheiten die körperlichen Krankheiten, die auf einen unserer Eltern oder Vorfahren zurückgehen.
Natürlich entwickeln sich solche Generationskrankheiten und wir haben mehr Kontrolle über sie, als wir annehmen. Vor allem haben wir Gott auf unserer Seite. In meinem anderen Buch Major Christian Deliverance Principles: Keys for Self-deliverance and Ministry (Schlüssel zur Selbstbefreiung und zum Dienst) enthält mehr zum Thema körperliche Gesundheit. In dem Buch findest du das Kapitel 8: "Christliche Befreiung und Heilung im Bereich der körperlichen Gesundheit".
Mentale und soziale Generationsmerkmale kommen von der Thesameroot - mentale Eigenschaften, die unsere psychologischen und kognitiven Aspekte beeinflussen. Die psychologischen Aspekte umfassen unsere emotionalen und verhaltensbezogenen Eigenschaften. Die kognitiven Aspekte umfassen unsere intellektuellen Eigenschaften des Denkens, Argumentierens, Erinnerns, Vorstellens und Lernens.
Aus christlicher Sicht sind das geistliche Bereiche. Mein anderes Buch, Breaking Spiritual Strongholds and Healing the Wounded Spirit: Dealing with Root Causes" konzentriert sich hauptsächlich auf christliche Befreiung und Heilung in geistlichen Bereichen.
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Gottes Befreiung: Gottes traditionelle und nicht-traditionelle Wege

Wenn es nur um das Brechen von Generationsflüchen ginge, hätte dieses Buch passenderweise den Titel Breaking generational curses und Breaking generational issues tragen müssen. Der Titel klingt nicht besonders originell, aber er trifft genau das, womit wir als Christinnen und Christen in Bezug auf negative Generationsprobleme (Genetik) konfrontiert sind.
Wie bereits gesagt, ist Gottes Befreiung von negativen Generationsproblemen keineswegs eine Befreiung von Generationsflüchen. Was auch immer in unserem christlichen Leben als Generationsfluch erscheinen mag, ist lediglich ein Produkt unserer gefallenen Natur aufgrund der Erbsünde. Diese negativen Erblasten, die Teil der gefallenen Natur sind, sind das, wovon wir Befreiung suchen.
Wir sollten Gott nicht darum bitten, Generationsflüche in unserem Leben zu brechen. Wir sind bereits frei von Generationsflüchen oder Generationsstrafen. An dem Tag, an dem jeder von uns das Heil empfangen hat, hat Gott daran gearbeitet, uns von dem Fluch des Gesetzes zu befreien. Dadurch, dass wir Jesus als unseren Herrn und Retter angenommen haben, wurden wir automatisch vom Fluch des Gesetzes befreit, was auch die Generationsflüche einschließt. Es war kein weiteres spezielles Gebet zur Überwindung der Generationsflüche nötig, um von den Generationsflüchen befreit zu werden.
Es ist keine Sünde, Gott zu bitten, Generationsflüche zu brechen, auch wenn sie bereits gebrochen sind. Es ist nur ein Ausdruck von Unwissenheit. Es ist also verschwendete Gebetszeit. Es ist so, als würde man Gott um Erlösung bitten, obwohl man bereits gerettet (wiedergeboren) und ein Kind Gottes ist.
Die Menschen, für die das Brechen von Generationsflüchen gilt, sind Ungläubige. Wenn wir Generationsflüche unter ihnen brechen, führen wir keine Generationsgebete, Generationsanalysen oder andere vermeintliche Unterscheidungsaktivitäten durch. In Gottes Augen sind solche Aktivitäten sinnlos. Vergiss nicht, dass er derjenige ist, der die Generationsflüche verhängt. Generationsflüche können also nur durch die Erfüllung seiner Bedingungen gebrochen werden.
Wir beten für ihre Errettung, damit sie unter dem Schutz Christi stehen. Unter der Bedeckung Christi zu stehen, erfüllt Gottes Bedingungen, um die Flüche der Generationen zu brechen. Durch das Werk Christi am Kreuz erlangen wir alle Gottes Barmherzigkeit. Jesus diente als das geeignetste Opfer für all unsere Sünden, einschließlich der Sünden unserer Eltern und Vorfahren. Das ist bereits gesagt worden. Ich wiederhole es nur, um es zu betonen.
Für uns Gläubige liegt der Schwerpunkt auf negativen Generationsfragen oder Generationsmerkmalen, die Teil der gefallenen Natur sind. Wir sehen sie in ihrem eigentlichen Sinne als Angelegenheiten der gefallenen Natur, nicht als Generationsflüche. Wir sehen sie als Generationsprobleme.
In unserem Kontext als Gläubige bezeichnen wir die Befreiung von solchen Flüchen passenderweise als das Brechen von Generationsflüchen. Das Brechen von Generationsflüchen ist für
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Ungläubige, während das Brechen von Generationsproblemen für Gläubige gilt. In beiden Fällen ist es Gott, der die Probleme und Flüche bricht.
Für uns Christen ist es daher wichtig, die genetischen Eigenschaften, die Teil der gefallenen Natur sind, vor Gott zu bringen und ihn um Befreiung zu bitten.Die beste Nachricht ist, dass unsere unerwünschten genetischen Eigenschaften veränderbar sind. Mit Gott an unserer Seite haben wir als Christen einen noch größeren Vorteil.
Das bedeutet nicht unbedingt, dass er uns so verwandelt, dass wir wie Supermodels aussehen, einen Superverstand oder eine Superpersönlichkeit haben usw. Er greift dort in unser Leben ein, wo uns die Umstände (Erziehung) und die genetischen Faktoren (Natur) behindern. Das alles geschieht nach seinem souveränen Willen und Vorrecht.
Das ist auch dann der Fall, wenn wir darum gebeten haben. Normalerweise gibt er uns die Gnade oder den Trost, die Dinge zu ertragen, die er nicht so gelöst hat, wie wir es wollten. Es ist wie bei Paulus wegen des Dorns im Fleisch, den Gott nicht entfernen wollte. Paulus schreibt über Gottes Antwort, nachdem er ihn dreimal angefleht hatte:
"Er hat zu mir gesagt: 'Meine Gnade genügt dir, denn meine Kraft ist in der Schwachheit mächtig.' Darum will ich mich umso mehr meiner Schwachheit rühmen, damit die Kraft Christi auf mir ruht", Korinther 12,9.
Auf welche Weise Gott auch immer in unser Leben eingreift, wenn er auf Dinge einwirkt, die für uns unerwünscht sind. Der traditionelle oder erwartete Weg seines Eingreifens besteht darin, dass er die unerwünschte Sache in eine wünschenswerte verwandelt. Der nicht-traditionelle oder unerwartete Weg seiner Befreiung besteht darin, dass er uns die Gnade gibt, die unerwünschte Sache zu ertragen.
Ein modernes Beispiel für die Befreiung durch Gott auf unkonventionelle Weise ist David Ring. David Ring ist in den USA als ein Mensch bekannt, der trotz seiner Behinderung von Gott gebraucht wird. Hier ist eine berührende Rezension von Ama-zon.com über sein Buch und seine Autobiografie "Just As I Am":
"David Ring wurde (hirn-)tot geboren. Achtzehn Minuten lang wurde sein Gehirn nach der Entbindung nicht mit Sauerstoff versorgt, so dass er an Zerebralparese litt, einer Krankheit, die seine motorischen Fähigkeiten und seine Sprache beeinträchtigt. Die ersten vierzehn Jahre seines Lebens war er völlig abhängig von der Liebe und Aufopferung seiner Mutter, die seine Motivation war. Seine Anfeuerungsrufe. Doch als sie starb, wurde er von Familienmitglied zu Familienmitglied weitergereicht, sein Selbstvertrauen war erschüttert und seine Hoffnungen für die Zukunft düster.
"Das war so, bis er Jesus begegnete und sein Leben zu einer dynamischen Herausforderung für alle wurde, die sich als Nachfolger von Jesus Christus bezeichnen. Just As I Am erzählt die Geschichte eines enthusiastischen Mannes, der gigantische Hindernisse überwunden und Dinge erreicht hat, die niemand für möglich gehalten hätte - und das alles durch die Gnade und Barmherzigkeit von Jesus Christus. Sein Leben wurde verändert, und deines kann es auch sein.
"Menschen werfen kaputte Dinge weg, aber Gott benutzt sie. Frag nicht warum, frag, was aus mir werden kann. Wenn du nach dem Warum fragst, stellst du Gottes Autorität in Frage, du wirst bitter. Gott liebt dich, und nichts geschieht, was er nicht vorherbestimmt hat. Am brennenden Dornbusch sagte Gott zu Mose, er solle seinen Stock ablegen, aber Mose wollte nicht ablegen.
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es runter. Was ist dein Stock?" (Amazon.com-Redaktionsbesprechung seines Buches und seiner Autobiografie, Just As I Am (derselbe Buchtitel, den Billy Graham für sein Buch verwendete)).
In seiner Predigt "Why Bad Things Happen to God's People" sagt David Ring seine berühmten Worte: "I have cerebral palsy. Was ist dein Problem?" Er deutet damit an, dass die Zerebralparese, die unerwünscht und lästig ist, ihn dazu gebracht haben könnte, ein unangenehmes, unglückliches und unfruchtbares Leben zu führen. Mit Gottes Eingreifen soll es aber nicht so sein. Es gibt nichts, das groß genug ist, um das Leben eines Christen zu beenden, außer Gott selbst.
Er sagt, dass kein Christ eine Entschuldigung dafür hat, nicht von Gott gebraucht zu werden und ein fruchtbares Leben zur Ehre Gottes zu führen. Gott wird jeden gebrauchen. Die Verfügbarkeit, nicht die Fähigkeit, ist sein Maßstab, um uns zu gebrauchen.
Das war also ein Beispiel für Gottes Befreiung auf eine untraditionelle Weise. Aber wir alle wünschen und erwarten Gottes Befreiung in erster Linie auf traditionelle Weise, indem er die unerwünschten Dinge in wünschenswerte verwandelt. Die Wahrheit ist, dass Gott in dem Korb der Nöte, die wir ihm im Laufe unseres Lebens vorlegen, einige auf traditionelle und andere auf untraditionelle Weise ausführt.
Jeder von uns hat mindestens ein Zeugnis von Gottes Eingreifen oder Befreiung auf traditionelle Art und Weise. Im Zusammenhang mit unserem Thema Genetik und Vererbung (Generationsmerkmale) hatten meine Eltern beide sehr geringe kognitive Fähigkeiten. Meine Mutter, die inzwischen verstorben ist, war eine gläubige Christin. Mein Vater war weniger gläubig als meine Mutter, aber in vielerlei Hinsicht ein Christ. Gott hat ihre Gebete erhört.
Einer ihrer Nachkommen hat Gott in Karrierekreisen hochgehoben, einer hat die Harvard University erreicht und so weiter, einschließlich ihrer Enkel, Urenkel usw. Wir sind nur ein winziger Tropfen in einem riesigen Ozean von vielen, die solche Zeugnisse teilen können. Es versteht sich von selbst, dass Universitätsabschlüsse und andere irdische Errungenschaften keinen Einfluss auf den eigenen Weg mit Gott haben.
Wie bei Gottes Befreiung auf traditionellem Weg hat jeder von uns mindestens ein Zeugnis von Gottes Befreiung auf untraditionellem Weg. Wenn das auch in anderen Lebensbereichen geschehen kann, ist es nur angemessen zu sagen, dass Gott das Gleiche in einigen Bereichen tut, in denen es um unerwünschte Generationsmerkmale geht.
In meiner Großfamilie gibt es zum Beispiel viele von uns, die starrköpfige und dickköpfige Persönlichkeitsmerkmale haben. Ich bin einer von ihnen. Das ist nicht verschwunden, seit ich Christ geworden bin. Gott hat mir jedoch die Gnade geschenkt, zu erkennen, wann diese Persönlichkeitseigenschaft negativ in Erscheinung tritt: Wenn sie die Menschen in meiner Umgebung verletzt oder verärgert, wird die Sturheit dysfunktional. Sturheit ist auch dysfunktional, wenn man an falschen und schädlichen Überzeugungen festhält - wie die Pharisäer.
So ist Starrköpfigkeit im richtigen Kontext nicht böse: Es ist zum Beispiel klug, starrköpfig zu sein, wenn man beeinflusst wird, Böses zu tun. Starrköpfige Menschen haben eine solche Willenskraft, dass sie für ihre Überzeugungen sterben können.
Sturheit ist auch nicht dasselbe wie Stolz. Ein sturer Mensch kann so sanftmütig (demütig) wie eine Taube sein, wie Stephanus bei seiner Steinigung. Er vergab seinen
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Übeltäter. "'Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an.' Als er das gesagt hatte, schlief er ein" (Apostelgeschichte 7,60).
Einer dieser Übeltäter war Paulus. Stephanus hat für ihn gebetet. Wir wissen, wie effektiv Gott ihn am Ende eingesetzt hat.
Bislang ist die Sturheit für mich ein "work in progress", das ich ständig kontrollieren muss, um sicherzustellen, dass sie nicht auf dysfunktionale Weise eingesetzt wird. Er ist mir ein Dorn im Auge, wenn er sich auf dysfunktionale Weise äußert. Mit Gottes Hilfe gelingt es mir immer besser, mich in sein Gefäß zu verwandeln (anstatt mein eigenes Gefäß zu sein). Ein weiterer Bereich, an dem ich noch arbeiten muss, ist das arbeitssüchtige Verhalten.
So hat Gott mich bisher auf unkonventionelle Weise im Bereich der Sturheit und Arbeitssucht befreit. Er schenkt mir immer wieder genügend Gnade und Kraft, um mit diesen generationsbedingten Persönlichkeitsmerkmalen umzugehen. In einigen Bereichen hat er mich auf traditionelle Weise befreit, in anderen auf untraditionelle Weise. Auf jeden von uns reagiert Gott auf unterschiedliche Weise und in verschiedenen Bereichen, wenn wir ihn suchen.
ihn, um uns von den unerwünschten Eigenschaften der Generation zu befreien. Diese Eigenschaften können körperlicher, geistiger oder sozialer Natur sein. Und manchmal müssen wir seine Gnade und Stärke suchen, bevor er uns auf traditionelle Weise befreit. Gottes Gnade und Stärke ist im Grunde seine Befreiung auf eine untraditionelle Art und Weise.
Wir suchen so lange nach Gottes traditioneller Befreiung, bis er uns sagt, dass wir einige unerwünschte Generationsmerkmale auf eine untraditionelle Weise ertragen sollen. Weitere Informationen darüber, wie du von Gott hören kannst, findest du in meinem anderen Buch "Die Stimme Gottes hören und Gottes Absicht für dein Leben erfüllen".

Tot für die Sünde: kein Platz für sündige Generationsmerkmale

Es sind die sündigen, unerwünschten Generationsmerkmale, die keinen Platz in unserem Leben haben dürfen. Wir sollen für die Sünde tot sein (Römer 7,4). Tot für die Sünde bedeutet, dass unsere Sinne die Sünde nicht mehr lieben, in der Sünde leben wollen oder die Sünde gutheißen.
"Niemand, der aus Gott geboren ist, wird weiter sündigen, denn der Same Gottes bleibt in ihm; er kann nicht weiter sündigen, denn er ist aus Gott geboren", 1 Johannes 3,9.
"Denn die Gnade Gottes, die Rettung bringt, ist allen Menschen erschienen. Sie lehrt uns, "Nein" zu Gottlosigkeit und weltlichen Leidenschaften zu sagen und in dieser Zeit ein selbstbestimmtes, aufrechtes und gottgefälliges Leben zu führen", Titus 2,11-12.
Jeder von uns hat Schwachstellen, in denen wir viel leichter fallen würden als andere, die in diesen Bereichen stark sind. Hier ist eine kurze Liste von Schwachstellen:
1) im Umgang mit sexuellen Begierden (z.B. Samson, David und Salomo), 2) im Umgang mit Geld (z.B. Judas Iskariot (Matthäus 26:15-16)), 3) im Umgang mit der Sucht nach Alkohol (z.B. Lot (1. Mose 19:30-38)),
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4) "herzlose" Persönlichkeit oder Mangel an Empathie für die Bedürftigen (z. B. der reiche Mann, der kein Mitgefühl für Lazarus hatte (Lukas 16:19-31)).

Die Liste geht weiter. Es kann ein ganzes Buch sein. Mein Buch "Breaking Spiritual Strongholds and Healing the Wounded Spirit: Der Umgang mit den Ursachen geht näher auf diese Bereiche ein.
Einige dieser Schwächen können von unseren unerwünschten genetischen oder generationsbedingten Eigenschaften herrühren. Wenn wir solche Schwachstellen wiederholen, werden sie zu dem, was manche im Leib Christi als Generations-Sünden bezeichnen. Generationsbedingte Sünden sind die Wiederholung der Sünden unserer Eltern und Vorfahren.
Wo auch immer die Schwächen herkommen - ob durch Vererbung, falsche Erziehung oder unangenehme Erfahrungen - diese Bereiche sind sündige Bereiche, wenn sie praktiziert werden.
Sie sollten in unserem christlichen Leben niemals durchgeführt werden, denn es gibt keine Entschuldigung, die sie rechtfertigen würde. In allen vier oben genannten Beispielen von Menschen, die in diesen Bereichen Schwächen hatten, haben alle teuer dafür gelitten. Durch ungezügelte sexuelle Begierden verlor Simson seine Kraft und Bedeutung, um von Gott gebraucht zu werden. David litt unter endlosem Familienschmerz. Salomo bekam den schlechten Ruf, dass er bald nach seinem Tod zu einem geteilten Israel (Nord und Süd) führte (1. Könige 11:31-33). Viele Generationen lang bekämpften sich die Israeliten gegenseitig.
Aufgrund der Schwächen des leichten Geldes nahm Judas Iskariot "dreißig Silbermünzen" an, nur um Jesus zu ermorden (Matthäus 26,15-16).
Auf den Schwächen einer Alkoholsucht hin tat Lot die ekelhaftesten und unmenschlichsten Dinge, die du selbst nachlesen musst (1. Mose 19,30-38). Es hört dort nicht auf. Er hatte einen so schwachen Willen und ein loses Gewissen. Das ist es, was Alkoholismus mit den meisten Menschen macht. Die Fähigkeit, zwischen richtig und falsch zu unterscheiden, nimmt drastisch ab.
Aufgrund der Schwächen einer "herzlosen" Persönlichkeit oder mangelnden Mitgefühls für die Bedürftigen kam der herzlose reiche Mann in die Hölle, während Lazarus, der Bettler, in den Himmel kam (Lukas 16:19-31). Der herzlose Mann gewann ein Stück von der Welt, hatte hier eine schöne Zeit, verlor aber seine Seele.
Es lohnt sich also nicht, sich mit Schwächen zu beschäftigen, die schlichtweg sündhaft sind. Und Gott ist mehr als fähig, dafür zu sorgen, dass wir gegen solche Schwachstellen aufrecht gehen. Wann immer du dich von einem sündigen Bereich überwältigt fühlst, wende dich im Gebet an den Herrn.
Und noch mehr, wenn du keine gesundheitlichen Probleme hast, lohnt es sich, über die Dinge zu fasten. Kapitel 4 "Gebet und Fasten: Die wichtigste Waffe zur Befreiung und Heilung" beschäftigt sich mit dieser geistlichen Disziplin.
Es lohnt sich nicht, zuzulassen, dass unsere Schwächen unsere Ziele behindern oder gar abbrechen - bei allem, was Gott in und durch jeden von uns erfüllen möchte. Es lohnt sich, alles zu tun, was nötig ist, um sicherzustellen, dass wir nicht von irgendwelchen genetischen oder ererbten Einflüssen ferngesteuert werden.
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Paulus ist unser großes Beispiel für einen Menschen, der siegreich gegen die gefallene Natur gekämpft hat. Er hat sowohl die genetisch vererbten Schwächen als auch die durch die Erbsünde ererbten Schwächen überwunden.
Wie jeder von uns hatte auch er seine Bereiche, mit denen er ständig zu kämpfen hatte. Er gab zu, dass er nicht perfekt war und Schwächen hatte, mit denen er zu kämpfen hatte. Diese Schwächen waren es, die ihn demütig machten, anstatt sich in Stolz aufzublähen. "Wer ist schwach, und ich fühle mich nicht schwach? Wer wird zur Sünde verführt, und ich brenne nicht innerlich? Wenn ich mich rühmen muss, will ich mich dessen rühmen, was meine Schwäche zeigt", 2. Korinther 11,29-30.
An einem Punkt verlor Paulus seinen Kampf gegen die gefallene Natur und er trauerte darüber. "Ich verstehe nicht, was ich tue. Denn was ich tun will, das tue ich nicht, sondern was ich hasse, das tue ich... Wenn ich nun tue, was ich nicht tun will, so bin nicht mehr ich es, der es tut, sondern die Sünde, die in mir lebt, die es tut... Was bin ich doch für ein elender Mensch! Wer wird mich erlösen von diesem Leib des Todes?" Römer 7: 15, 20, 24.
Dies ist die Person, die in den dritten Himmel aufgestiegen ist, die Offenbarungen erhielt, von denen Gott sagte, sie seien nur für ihn bestimmt, und die Gott dazu benutzte, ein Drittel des Neuen Testaments zu schreiben! Und doch war er kein Übermensch. "Was bin ich doch für ein elender Mensch! Wer wird mich aus diesem Leib des Todes erlösen?" Römer 7,24.
Hat Paulus die Hoffnung verloren? Nicht laut den Versen, die darauf folgen. Paulus sagte: "Gott sei Dank - durch Jesus Christus, unseren Herrn ... Darum gibt es jetzt keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind" (Römer 7,25; 8,1). Paulus wehrte sich, indem er sich die Gnade Gottes aneignete, die er durch das Werk Christi am Kreuz erhalten hatte.
So hat jeder, der einen Sturz erlebt, viel Hoffnung - durch Jesus Christus, unseren Herrn. Es gibt keine Verurteilung für den Sturz, solange man wieder aufsteht. Jesus hat am Kreuz den Preis für unsere Freiheit bezahlt. Gottes Gnade, die uns aufgrund des Werkes Christi am Kreuz gewährt wird, steht uns zur Verfügung, damit wir wieder aufstehen können.
Noch wichtiger als aufzustehen ist es, sich aktiv gegen einen Sturz in einem oder mehreren Schwachpunkten zu schützen. Vorbeugen ist besser als heilen. Jeder Sturz ist mit Verlust und Reue verbunden, auch wenn wir am Ende wieder aufstehen. Je wichtiger der Bereich ist, desto größer sind der Verlust und das Bedauern.
Das "Geheimnis", wie wir uns vor einem Sturz schützen können, besteht darin, dass wir uns bemühen, unser Leben so zu führen, dass wir "alles daransetzen, durch die Pfeilertür einzugehen; denn viele, das sage ich euch, werden versuchen einzutreten und werden es nicht können" (Lukas 13:24). Das ist kein leichter Weg, aber mit Gott, der uns die Gnade dazu gibt, ist das möglich.
Die Bibel sagt: "Gnade und Friede sei mit euch in Fülle durch die Erkenntnis Gottes und Jesu, unseres Herrn. Seine göttliche Macht hat uns alles gegeben, was wir zum Leben und zur Gottseligkeit brauchen ... Durch diese hat er uns seine sehr großen und kostbaren Verheißungen gegeben, damit ihr durch sie der göttlichen Natur teilhaftig werdet und dem Verderben in der Welt entgeht, das durch böse Begierden verursacht wird", 2 Petrus 1,2-4.
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Das christliche Leben ist ein herausfordernder Aufruf zur Beharrlichkeit und zu einem rechtschaffenen Leben. Die Heilige Schrift sagt nicht, dass es einfach ist. Deshalb schaffen es auch nur wenige oder wollen es nicht. Aber die Bibel sagt, dass es möglich ist - durch Gott, der die Gnade dazu schenkt.
Es wäre eine Schande für Gott, Ausreden zu erfinden oder die Standards zu senken, weil wir Schwierigkeiten haben, die geforderten Standards zu erfüllen. Gott ist treu und unterstützt uns, solange wir unseren geforderten Beitrag treu erfüllen.
Das Rezept der Bibel, wie wir uns vor einem Absturz schützen können, lautet: "Bemüht euch, eurem Glauben Güte hinzuzufügen, der Güte aber Erkenntnis, der Erkenntnis aber Selbstbeherrschung, der Selbstbeherrschung aber Beharrlichkeit, der Beharrlichkeit aber Gottesfurcht, der Gottesfurcht aber brüderliche Güte, der brüderlichen Güte aber Liebe. Denn wenn ihr diese Eigenschaften in zunehmendem Maße besitzt, werden sie euch davor bewahren, in eurer Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus unwirksam und unproduktiv zu sein", 2 Petrus 1,5-7.
Hier sind einige praktische Tipps, wie du dich vor einem Sturz schützen kannst:
1) Schwachstellen 	beobachten, Schwachstellen schützen,
2) Biblische Disziplinen wie Fasten anwenden, wenn du von Herausforderungen überwältigt bist,
3) Pflege	 der Vertrautheit mit dem Herrn - tieferes Verweilen in Christus durch christliche Disziplinen wie Wachstum in Gottes Wort, Gehorsam, Liebe, Nächstenliebe, Gebet usw.

Die Wahrheit haben, um Satans Lügen über Generationenfragen zu überwinden

Schließlich würde Satan uns gerne vorgaukeln, dass eine bestimmte genetische Struktur in uns so stark oder dominant ist, dass wir in jedem Bereich - körperliche Gesundheit, geistige Gesundheit oder soziales Verhalten - zum Scheitern verurteilt sind. Glaube nicht an solche Lügen.
Satan arbeitet durch Täuschung, indem er unsere Schwächen ausnutzt, uns in Versuchung führt (indem er etwas Sündiges toll aussehen lässt) und versucht, uns glauben zu machen, dass wir noch in Ketten liegen, obwohl Gott uns befreit hat. Seine einzige Macht sind Lügen. Alles, was darüber hinausgeht, muss Gott ihm ausdrücklich erlauben, es zu erfüllen.
Unsere Verteidigung gegen Satan besteht also nicht darin, ihn zu verfolgen und ihm zu befehlen, Generationsflüche zu brechen, Generationssünden zu brechen, Generationskrankheiten zu brechen, Generationsarmut zu brechen, Generationsgeister zu binden, Generationsgebete zu sprechen, Familiengenerationssegen zu verkünden usw. Das sind leere, fehlerhafte und schädliche religiöse Rituale, zu denen manche aus Unwissenheit gegriffen haben.
Manche in prominenten Kreisen mögen in vielen Bereichen ein biblisches Verständnis haben, aber in diesem Bereich haben sie wenig. Ein paar schöne Bibelstellen sammeln und sie
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Sie aus dem Zusammenhang zu reißen, um Angelegenheiten zu klären, wird keine Ergebnisse bringen. Es ist keine Lotterie oder ein Ratespiel.
Wir sind alle Gottes Kinder im Leib Christi, doch was wir wissen oder nicht wissen, wird unsere Ergebnisse in diesem Leben beeinflussen. Deshalb lohnt es sich nicht, stur an Lehren festzuhalten, die sich als falsch erwiesen haben oder die Schrift falsch auslegen.
Unsere Verteidigung gegen Satan und gegen Unwissenheit besteht also darin, dass wir uns in dem Bereich, in dem wir Befreiung brauchen, das entsprechende Wissen aneignen. Der wichtigste Weg, sich das nötige Wissen anzueignen, besteht darin, Gott zu bitten, uns seine Wahrheiten in den Bereichen zu offenbaren, in denen wir unwissend sind. Wir bitten ihn, uns Licht zu geben, damit wir nicht in der Dunkelheit oder in Unwissenheit stolpern.
"Der Weg der Gerechten ist wie der erste Schimmer der Morgenröte, der immer heller leuchtet, bis das volle Licht des Tages kommt. Aber der Weg der Gottlosen ist wie tiefe Finsternis; sie wissen nicht, was sie straucheln lässt", Sprüche 4,18-19.
Wir sind seine Kinder, die Erlösten, die Gerechten durch die Gerechtigkeit Christi, nicht die Bösen oder die Verdammten. Deshalb ist es Gottes Wunsch, dass wir in den Bereichen, in denen wir Befreiung brauchen, mit entsprechendem Wissen ausgestattet werden.
"Zeige mir deine Wege, Herr, lehre mich deine Steige; führe mich in deiner Wahrheit und lehre mich, denn du bist Gott, mein Retter, und meine Hoffnung ist auf dich alle Tage", Psalm 25,4-5.
Der zweitwichtigste Weg, sich das nötige Wissen anzueignen, ist, dass wir unseren Teil dazu beitragen. Jeder von uns hat eine persönliche Verantwortung, von der Gott erwartet, dass wir daran arbeiten. Es ist, als würden wir Gott auf halbem Weg begegnen - obwohl er den Hauptteil übernimmt. Wenn wir nicht an den von uns erwarteten Beiträgen arbeiten, wartet Gott weiter. Er ist treu und übernimmt seinen Teil, wenn wir die von uns erwarteten Aufgaben erfüllen. "Wenn wir ungläubig sind, bleibt er uns treu, denn er kann sich selbst nicht verleugnen", 2 Timotheus 2,13.
Deshalb heißt es in Hosea: "Mein Volk wird aus Mangel an Wissen zerstört" (Hosea 4,6).
Einige seiner Leute, die mit Christi Blut erkauft und für den Himmel bestimmt sind, geben sich in ihrem christlichen Leben mit viel zu wenig zufrieden. Sie glauben, dass sie "angekommen" sind, nur weil sie regelmäßig in die Kirche gehen, Bedürftigen helfen, ihre Gebete sprechen, christliche Musik hören und ein paar christliche Kanäle pro Woche durchschalten.
Das christliche Leben wird in der Bibel als ein Rennen, ein Kampf, eine Reise, eine Berufung, ein Jüngerschaftstraining und so weiter beschrieben. Der einzige Zeitpunkt, an dem das Rennen, der Kampf und so weiter endet, ist, wenn wir sterben. Solange wir hier sind, gibt es kein "Ankommen".
Die einzige Person, von der wir in der Bibel wissen, dass sie "angekommen" ist, ist der reiche Narr. Er sagte zu sich selbst: "Du hast viele gute Dinge, die du für viele Jahre aufbewahrt hast. Nimm das Leben leicht; iss, trink und sei fröhlich" (Lukas 12,19).
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Noch am selben Tag, an dem er seine Ankunft verkündete, nahm Gott ihm das Leben. "Du Narr! Noch in dieser Nacht wird dein Leben von dir gefordert werden. Wer wird dann das bekommen, was du für dich vorbereitet hast?" Lukas 12:20.
Es gibt also kein Ankommen in diesem Leben. Wir kämpfen weiter den guten Kampf des Glaubens, laufen das Rennen, tun unsere gute christliche Berufungsarbeit, indem wir als Jünger von einer Ebene der Wahrheit zur nächsten aufsteigen, den Weg des Gehorsams, der Geduld, der Vergebung, der Treue und der Liebe gehen usw.

Natur (Genetik) vs. Erziehung (Umwelt) und das Christentum

Hier noch ein weiterer Beitrag zu unserem Thema Generationsflüche - unerwünschte genetische oder ererbte Eigenschaften: In der säkularen akademischen Welt gibt es keinen Konsens darüber, wie stark unsere Gene unser Leben beeinflussen - sei es körperlich, männlich oder gesellschaftlich. Die Debatte darüber, was unsere genetischen oder ererbten Eigenschaften im Vergleich zu unseren Umwelteigenschaften (Art der elterlichen Erziehung, Art der Freunde, Bildung, religiöser Glaube, Lebenserfahrung usw.) am stärksten beeinflusst, geht weiter.
Die genetischen Merkmale sind die natürlichen Faktoren, während die umweltbedingten Merkmale die umweltbedingten Faktoren sind. Die Befürworter der genetischen Merkmale argumentieren, dass unsere genetische oder natürliche Veranlagung so dominant ist, dass wir nur wenig Kontrolle über unsere Veranlagung haben.
Auf der anderen Seite argumentieren die Befürworter von Umwelteigenschaften, dass unsere Umwelt- oder Nährstoffausstattung die dominante ist. Sie argumentieren, dass unsere Umwelt so stark ist, dass sie unser Erbgut im Laufe der Zeit verändern oder weiterentwickeln kann. Sie behaupten, dass keine genetische Veranlagung gleich bleibt. Unsere Gene entwickeln sich weiter und der Hauptantrieb oder Stimulus für diese genetische Entwicklung sind die Umweltfaktoren. Unsere Gene entwickeln sich durch eine Reihe von Mutationen zu Varianten, die am besten für ihre Umwelt geeignet sind. Und so weiter, wobei Charles Darwin einer der wichtigsten Architekten solcher Studien ist.
In der säkularen akademischen Welt werden beide extremen Lager als richtig angesehen, solange ihre Arbeit wissenschaftlich und akademisch fundiert ist. Wie sieht es bei uns Christen aus? Für wen sollen wir Partei ergreifen?
Die Antwort lautet: keine. Wir schätzen ihre immensen Beiträge zum Verständnis von Genen, Genetik und genealogischen Fragen. Wenn wir aus ihren Beiträgen gelernt haben, setzen wir uns hin und fragen, was die Bibel zu diesen Themen sagt? Hier ist, was sie sagt:
"Befiehl einigen Männern, keine falschen Lehren mehr zu lehren und sich nicht mit Mythen und endlosen Genealogien zu beschäftigen", 1 Timotheus 1,3-4.
Dies soll nicht dazu dienen, Christen und aufrichtige Menschen zu diskreditieren oder lächerlich zu machen, die der Menschheit durch diese edlen Berufe helfen wollen. Es geht darum, dass Gläubige nicht
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ihren Fokus auf die Bibel und ihre Prinzipien verlieren. Die Bibel sagt, dass wir uns nicht mit endlosen Stammbäumen beschäftigen sollen.
Es ist in Ordnung, mehr über Genetik und verwandte Gebiete zu lernen, aber es ist unbiblisch, sie zu benutzen, um unser Leben zu kontrollieren. Wenn wir uns damit beschäftigen und annehmen, dass es die Lösung für unser Leben ist, haben wir denjenigen aus den Augen verloren, der die Lösung für unser Leben ist. Man hält uns für genauso gut wie Sterndeuter, Handleser, Tarotkartenleser und so weiter. Sie suchen in den sichtbaren Dingen nach Lösungen für ihr Leben. Von uns wird erwartet, dass wir nicht auf die sichtbaren Dinge schauen, sondern auf Gott, den unsichtbaren Gott. Deshalb sollen wir aus dem Glauben leben.
Wenn wir uns auf die Dinge konzentrieren, die wir sehen, egal ob es um die Generation, die Umwelt oder was auch immer geht, verlieren wir unseren Blick für Gott. Wir fangen an, nach dem Augenschein zu gehen. Nach dem Augenschein zu wandeln bedeutet, den Glauben an Gott zu verlieren und sich auf die sichtbaren Dinge zu verlassen. Ohne den Glauben an Gott können wir ihm nicht gefallen, egal wie gut unsere Werke sind.
"Ohne Glauben ist es unmöglich, Gott zu gefallen. Denn wer zu ihm kommt, muss glauben, dass es ihn gibt und dass er die belohnt, die ihn ernsthaft suchen", Hebräer 11,6.
Gott wird uns belohnen, wenn wir ernsthaft nach ihm suchen. Er wird alle Probleme überwinden, die sich negativ auf unser Leben auswirken, egal ob es sich dabei um Generationsfragen, Umweltprobleme oder andere Dinge handelt. Er wird den Sieg oder die Befreiung in unserem Leben herbeiführen, egal ob auf traditionellem oder nicht-traditionellem Weg.
Also, liebe Gläubige, fürchtet euch nicht vor den Generationsproblemen in eurem Leben. Fürchte dich nicht um deine Kinder. Wenn du nicht verheiratet bist, mach dir keine Sorgen um die Gene deines zukünftigen Ehepartners. Die Bibel verlangt nicht, dass wir vor der Auswahl unseres Ehepartners Eugenik betreiben. Eugenik ist das Betreiben von Untreue auf ihrem unschuldigen Niveau. Sie ist eine Sünde auf ihrer höchsten oder verdorbensten Stufe. Nur christliche und andere lohnenswerte Kompatibilitätsstandards sollten die wichtigsten Kriterien für die Wahl des richtigen Ehepartners sein.
Vor allem solltest du wissen, dass alles, was in deinem Leben wie ein Generationsfluch aussieht, nur ein Produkt unserer gefallenen Natur ist, die aus der Erbsünde stammt. Gott lässt es zu, dass unsere fleischliche Veranlagung in der Natur unserer Eltern und Vorfahren erscheint. Deshalb sehen wir zumindest einem oder mehreren von ihnen körperlich ähnlich. Jeder unerwünschte Bereich ist kein Fluch der Generation. Es ist einfach die Art und Weise, wie er seine wunderbare Schöpfung erschafft, indem er jedem sein Ebenbild schafft.
Leider ist seine wunderbare Schöpfung durch die Sünde korrumpiert worden. Deshalb nehmen wir von Natur aus auch diese sündige Natur an - körperlich, geistig und im sozialen Verhalten. Als Christinnen und Christen haben wir den Sieg über sie - sei es durch Gottes traditionellen Weg oder durch seinen nicht-traditionellen Weg der Befreiung. Denn solange du Gottes Kind bist, stehst du nicht unter dem Fluch des Gesetzes, unter keiner Verurteilung und unter keinem Fluch in deinem Leben.
Gott steuert unser Leben und unser Schicksal. Unser Leben und unser Schicksal werden also nicht von unserer Generation oder unserer Umwelt bestimmt, sondern wir müssen unsere Aufgaben erfüllen, den Rest macht er. Selbst über
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negativen Eigenschaften der Generation und der Umwelt haben wir eine Rolle zu spielen, die es Gott ermöglicht, den Rest zu erfüllen.
In meinem anderen Buch "Breaking Spiri-tual Strongholds and Healing the Wounded Spirit" (Geistliche Festungen brechen und den verwundeten Geist heilen) geht es vor allem um christliche Befreiung und Heilung in geistlichen Bereichen: Dealing with Root Causes" konzentriert sich hauptsächlich auf christliche Befreiung und Heilung in geistlichen Bereichen.
Über die von uns erwartete Rolle im Bereich der körperlichen Gesundheit gibt es ausführliche Informationen in meinem Buch Major Christian Deliverance Principles: Schlüssel zur Selbstbefreiung und zum Dienst. Siehe Kapitel 8 "Christliche Befreiung und Heilung im Bereich der körperlichen Gesundheit". Dort erfährst du, wie die Sorge um unseren Körper uns hilft, gesund zu bleiben und Gottes Werk zu erfüllen. In Bezug auf Generationsfragen hilft dies sogar, unser Erbgut positiv zu verändern.
Wie im säkularen Abschnitt über die Genetik beschrieben, entwickeln sich unsere Gene durch eine Reihe von Mutationen zu Varianten, die am besten für ihr Umfeld geeignet sind. Sich gut zu ernähren, ausreichend Sport zu treiben und auch geistige Übungen wie Lesen und Denken zu machen, helfen bei dieser positiven Veränderung. Und für eine positive Veränderung ist es in jedem Alter nie zu spät.
Diese Transformationsinfo ist keine Befürwortung von Charles Darwin in diesem Buch (Charles Darwin gilt als der "Vater" der Evolutionsbiologie und ist am besten dafür bekannt, dass er die Schöpfungsgeschichte in der Bibel durch sein Buch "Die Entstehung der Arten" entkräftet hat. Komischerweise hat Darwin nie die Existenz Gottes geleugnet, wie manche annehmen. Es waren spätere Gelehrte, die Darwin auf die Spitze trieben und seine Theorien antichristlich machten. Viele Okkultismusforscher wie John Daniel, der Autor von Scarlet and the Beast, sind der Meinung, dass die Unterwanderung der wissenschaftlichen Gemeinschaft durch die Freimaurer der Hauptgrund für viele antichristliche Theorien ist, die wir heute haben. Die Freimaurer haben daran gearbeitet, jeden Bereich der Gesellschaft zu unterwandern, sehr zum Unverständnis vieler. Mehr darüber erfährst du in meinem BuchBreaking Occult Spells: Schutz vor Hexerei und okkulten Einflüssen).
Es lohnt sich, dieses Thema klar anzusprechen, denn einige könnten die Informationen, die ich weitergebe, missverstehen. Ich habe wissenschaftliche Fakten ausgewählt, die gut dokumentiert sind und die die Heilige Schrift nicht untergraben oder ihr widersprechen. Wie schon oft gesagt, gibt es nichts Falsches oder Sündiges an der akademischen Welt in ihrem nicht infiltrierten Kontext.
Wenn die Disziplinen der säkularen akademischen Welt böse wären, dann müssten wir Christen wieder wie in der Steinzeit leben. Das Einzige, was es wert ist, in die Steinzeit zurückzukehren, ist unsere Ernährung und unsere Essgewohnheiten. Ihre Ernährung bestand aus natürlichen Lebensmitteln, frei von gentechnischen Veränderungen, ungesunden Konservierungsstoffen, ungesunden Geschmacksverstärkern (wie Mononatriumglutamat (MSG)), anderen Lebensmittelzusatzstoffen (wie Farbstoffen und Süßstoffen), kommerziellen Produktionschemikalien (wie Pestiziden) und so weiter.
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Fazit
Wir hoffen aufrichtig, dass dieser Bereich über den Umgang mit Generationsflüchen umfassend behandelt wurde. Es gibt so viele Fehlinformationen und falsche Lehren, dass es uns ein Bedürfnis ist, alle Missverständnisse, Sorgen und Ängste in Bezug auf Generationsflüche auszuräumen.
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Unversöhnlichkeit auf Gottes Art überwinden & Unversöhnlichkeitsflüche brechen

Im Leib Christi bezeichnen wir sie als Unvergeblichkeitsflüche, und zwar ausschließlich wegen der Probleme, die aus Unvergeblichkeitsangelegenheiten resultieren. Sobald die Angelegenheit, die Unvergebung mit sich bringt, geklärt ist, hören die damit verbundenen Probleme auf. Gott hebt die Strafe für die Unvergebung auf. Gott kümmert sich um die Auswirkungen der Unverzeihlichkeit, wenn eine Person die Ursachen der Unverzeihlichkeit beseitigt.
Gibt es vielleicht jemanden, der dich auf irgendeine Weise verletzt hat und dem du nicht verzeihen kannst?
Vergebung bedeutet nicht, dass man mit der Person befreundet ist, auch wenn das ein gutes Zeugnis wäre. Es bedeutet, dass du all seine/ihre Fehler loslässt und ihm/ihr Gottes Barmherzigkeit statt Zorn wünschst. Gott mag ihn/sie bestrafen, aber du hast keine Rolle auf der negativen Seite zu spielen.
"Vergeltet niemandem Böses mit Bösem...Rächt euch nicht, meine Freunde, sondern lasst Raum für Gottes Zorn, denn es steht geschrieben: "Es ist mein, mich zu rächen; ich will vergelten", sagt der Herr. Ganz im Gegenteil: "Wenn dein Feind hungrig ist, gib ihm zu essen; wenn er durstig ist, gib ihm zu trinken. Wenn du das tust, wirst du brennende Kohlen auf sein Haupt häufen." Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem", Römer 12:17,19-21.
Das ist leichter gesagt als getan: Wie wendet man dieses bibli- kalische Konzept des Vergebens und Vergessens eigentlich an?
Der wichtigste Weg ist das Gebet. Wenn du für die Person betest, beginnt der innere Heilungsprozess von all dem Schmerz und ermöglicht es dir, das Herz Christi über die Dinge zu stellen. Es ist unmöglich oder zumindest äußerst schwierig, einer Person gegenüber schlechte Gefühle zu hegen und gleichzeitig für sie zu beten.
Die Anfangsphase, in der du versuchst, für die Person zu beten, kann sehr anstrengend sein. Es kann so sein, als würdest du versuchen, alleine eine neue Sprache zu lernen. Diese Sprache ist die Sprache der Vergebung. Wir lernen sie nur, wenn wir sie anwenden. Wir haben auch einen Helfer, den Heiligen Geist, wenn wir ihm erlauben, uns diese Sprache zu lehren.
In der Zeit, in der man für den Übeltäter beten sollte, lohnt es sich, daran zu denken, dass es uns mehr nützt, der Person zu vergeben als ihr. Das ist das, was man oft informiertes Eigeninteresse nennt. Der Einzelne ist sich bewusst, dass etwas in seinem besten Interesse liegt.
Vergeben ist in unserem besten Interesse, denn Gott sagt, dass er uns nur vergeben kann, wenn wir anderen vergeben. Wir brauchen Gottes ständigen Fluss der Gnade in unserem Leben
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um Frieden, Freude und innere Gesundheit zu haben. Und das hängt davon ab, was wir gegen andere haben oder nicht haben. "Vergebt, und euch wird vergeben", Lukas 6:37.
"Wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr jemandem etwas vorzuwerfen habt, damit auch euer Vater im Himmel euch eure Sünden vergibt", Markus 11,25.
Wenn du dich bemühst, für die Person um Gottes Barmherzigkeit zu beten, beginnt Gott seine Arbeit, um dir Frieden und innere Gesundheit zu bringen. Für die Person zu beten, ist in deinem besten Interesse.
Sogar Gesundheitswissenschaftler haben herausgefunden, dass das Hegen von Gefühlen wie Groll und Unversöhnlichkeit zu einem Anstieg der Stresshormone und des Blutdrucks führt. Stresshormone beeinträchtigen unser Immunsystem. Ein geschwächtes oder geschwächtes Immunsystem erhöht die Anfälligkeit für psychische und physische Krankheiten, einschließlich koronarer Herzkrankheiten, Depressionen, Infektionskrankheiten, usw. MedicalNewsToday.com hat viele Informationen zu diesem Thema.
Denke auch daran, dass die Vergebung der Person nicht automatisch bedeutet, dass Gott der Person vergibt. Die Person muss ihr Unrecht erkennen und selbst um Gottes Gnade bitten. Und was noch schlimmer ist: Vergebung bedeutet nicht, dass Gott das Unrecht, das die andere Person begangen hat, nun gutheißt. Dieser letzte Teil ist eigentlich der Hauptgrund, warum Menschen nicht vergeben.
Sie gehen davon aus, dass die Vergebung der Person bedeutet, dass das, was die Person getan hat, in Gottes Augen nun als tolerierbar oder akzeptabel gilt. Die Sünde, die die Person begangen hat, ist in Gottes Augen abscheulich, egal wie sehr er der Person vergibt. Und manchmal lässt Gott es zu, dass die Person die Erfahrung macht, dass sie Unrecht getan hat, selbst wenn ihre Sünden aus Gottes schwarzem Buch getilgt wurden.
Wenn du einer Person vergibst, macht das die Taten der Person weder in Gottes Augen noch in den Augen deiner Mitmenschen tolerierbar oder akzeptabel. Wenn du vergibst, befreist du dich von Bitterkeit, Wut, Unversöhnlichkeit, Hass, Rachegefühlen und so weiter gegenüber der Person. Du empfängst Gottes Herz der Liebe. Und der beste Weg, um Heilung und Gottes Herz der Liebe zu empfangen, ist das Gebet für die Person. Wenn du für die Person betest, wird es unmöglich, sie zu hassen oder ihr gegenüber verbittert zu sein. Wie bereits gesagt, können Liebe und Hass nicht nebeneinander existieren.
Deine Aufgabe ist es, Gott zu bitten, der Person die Augen zu öffnen, damit sie ihre Fehler wahrhaftig erkennt, um Buße zu tun und Gottes Vergebung zu erlangen. Die Person muss sich vielleicht nicht mit dir treffen oder du musst ihr deine Vergebung aussprechen, sondern es kommt darauf an, welchen Platz sie in deinem Herzen einnimmt. Er/sie muss aus dem Bereich, der das Negative von Unvergebung, Rache und so weiter enthält, in den Bereich wechseln, der alle Fehler der Vergangenheit übersieht.
Du suchst auch nach etwas, das zeigt, dass Gott trotz des Bösen, das dir widerfahren ist, Gutes bewirkt hat. So kannst du wie Josef sagen: "Du wolltest mir schaden, aber Gott hat es gut gemeint" (1. Mose 50,20).
Wenn mit dem Schaden noch nichts Gutes verbunden werden kann, vertraue darauf, dass Gott das Gute daraus macht. Es ist schwer herauszufinden, wie er das tun wird, aber hier tut Gott Dinge auf eine so wunderbare Weise, dass wir sie nicht verstehen.
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Vielleicht fließen Tränen, wenn du nur an den Schaden denkst, aber vertraue darauf, dass er am Ende etwas Gutes daraus machen wird. Dann kannst du deinen Teil dazu beitragen, indem du vergibst. In meinem Buch Major Spiritual Warfare Principles gibt es ein Vergebungsgebet, das einige wertvolle biblische Hinweise enthält: Biblische Do's und Don'ts der Kriegsführung. Es steht in Kapitel 10 "Christliche Verfolgung - eine Ausnahme zur Befreiung". Auch wenn es sich in erster Linie um Verfolgung handelt, kann man aus der Bibel lernen, für diejenigen zu beten, die uns Schaden zufügen wollen.
Wenn man nicht vergibt, kann man das Gleichnis eines Knechtes erleben, der sich weigerte, seinem Mitknecht zu vergeben (Matthäus 18:26-34). Jesus beendete das Gleichnis mit den Worten: "So wird mein himmlischer Vater jeden von euch behandeln, wenn ihr eurem Bruder nicht von Herzen vergebt" (Matthäus 18,35).
Gott spricht die Strafe aus, nicht Satan. Die Gefängniserfahrung kann spirituell, sozial, materiell, physisch oder eine andere Kombination sein. Sie bringt auf jeden Fall unbeantwortete Gebete mit sich, denn derjenige, der nicht vergibt, muss immer noch Schwerstarbeit leisten.
Die Gefängnisstrafe endet, wenn er sich entscheidet, zu vergeben. Vergebung kann man als "informiertes Eigeninteresse" bezeichnen. Es bedeutet, etwas für jemanden zu tun, um dafür einen Gefallen zu bekommen. In diesem Fall kommt der Gefallen von Gott, wenn Vergebung angewendet wird.
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Familienflüche brechen

Was sind Familienflüche? Mit Familienflüchen meinen wir hier im Christentum Flüche, die durch schwere Familienkonflikte entstehen. Das Thema hat nichts mit Generationsflüchen zu tun. Unter schweren Familienkonflikten verstehen wir Konflikte, die dazu führen, dass unangenehme Worte gegen ein Familienmitglied ausgesprochen werden und beide oder einer von ihnen Bitterkeit gegen den anderen hegt.
Schwere Familienkonflikte ohne Versöhnung führen zu erschütternden Erfahrungen bei denjenigen, die nicht bereit sind, ihre Rechnungen zu begleichen. Das Trauma, das daraus resultiert, kann geistiger, sozialer, körperlicher oder materieller Natur sein oder eine Kombination davon. Das mag wie ein Widerspruch erscheinen, nachdem wir bestätigt haben, dass unverdiente Flüche machtlos sind. Der Bereich der Familienpolitik scheint jedoch eine biblische Ausnahme zu sein.
Familienangelegenheiten haben es in sich, vor allem zwischen Eltern und Kindern. Die Familienpolitik kann über den Verlauf des Lebens von Kindern entscheiden. "Kinder, seid gehorsam euren Eltern im Herrn, denn das ist recht. Ehre deinen Vater und deine Mutter" - das ist das erste Gebot mit einer Verheißung - "auf dass es euch wohl ergehe und ihr ein langes Leben auf Erden habt" (Epheser 6,1-3). Beachte, dass das Gebot eine Verheißung enthält - "auf dass es dir wohlgehe
mit dir und dass du ein langes Leben auf der Erde hast. Die Verheißung wird beeinträchtigt oder bleibt unerfüllt, wenn es zu schweren Konflikten zwischen den Eltern und dem Kind kommt.
In der folgenden Passage geht es um den Einfluss der Eltern auf ihre Kinder. "Ihr Väter, regt eure Kinder nicht auf, sondern erzieht sie in der Erziehung und Unterweisung des Herrn", Epheser 6,4.
Von hier aus erkennen wir, dass es eine Zweibahnstraße ist. Wenn Eltern ihre Kinder gut behandeln, werden die Kinder sie wahrscheinlich auch mit Ehre behandeln. Es gibt kein Patentrezept für eine gesunde Zweierbeziehung, aber es kann viel Arbeit, Gebet, gelegentliche Fehler, Meinungsverschiedenheiten, Zerbrechen und Versöhnung erfordern. Am Ende muss die Versöhnung siegen, damit es "euch gut geht und ihr ein langes Leben auf Erden habt."
Eltern haben eine große biblische Autorität, um das Schicksal ihrer Kinder zum Guten oder zum Schlechten zu beeinflussen. Ihre Worte sind nicht einfach nur Worte. Sie haben die Macht, ihre Kinder zu segnen oder zu verfluchen - gesellschaftlich, geistlich, materiell oder körperlich. Kinder haben dieses Privileg nicht gegenüber ihren Eltern, ihre Worte sind nur Worte. Ihr Privileg liegt in der Fortführung der Familienlinie
Wenn ein Elternteil dich oder jemanden, den du liebst, verflucht hat und die Wege der Versöhnung noch immer verschlossen sind, bete bitte weiter für Gott.
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sie zu öffnen. Es kann Gebets- und Fastensitzungen erfordern, damit Gott die geistlichen Festungen über Emotionen, Erinnerungen und Gedanken, die den Weg blockieren, bricht. Wie in jeder Beziehung gibt es auch hier kein Patentrezept, um einen Durchbruch zu erzielen. Wenn du dich Gott anvertraust, kann er in ihren Herzen und Köpfen arbeiten. Er kann auch Dinge und Ereignisse schaffen, die die Heilung und Versöhnung erleichtern. Es ist nicht nötig, Dämonen auf irgendeine Weise zu binden und zu lösen. Manche greifen auf das Binden und Lösen von Geistern zurück, die sie als Geister der Spaltung, Geister der Unversöhnlichkeit, Geister der Rebellion, Geister der Respektlosigkeit, Geister der
Scheidung und so weiter. Am Ende ist es ein Ritual, das weitere dämonische Angriffe einlädt. Die Quintessenz ist, dass du oder jemand, für den du belastet bist, gerne
schließe alle Türen, die einen legalen Zugang zu Problemen bieten können, die durch Eltern-Kind-Konflikte entstehen. Aber unabhängig von der Dringlichkeit musst du dich an biblische Vorschriften halten. Es gibt keine Abkürzungen zur Befreiung, es sei denn, sie werden von der Bibel befürwortet. Verpflichte dich zu mehr Gebets- und Fastentagen, wenn möglich. Fasten bringt erstaunliche Durchbrüche. Handle in Liebe, Barmherzigkeit, Wohltätigkeit, lies mehr über biblische Befreiung in Familienangelegenheiten usw.
Wer mit jemandem zusammen ist, der noch Rechnungen zu begleichen hat, sollte besser warten und dafür beten, dass der Konflikt beigelegt wird, bevor er eine Ehe eingeht. Wenn der Konflikt nicht beigelegt ist, könnte es ein harter Weg werden. Die Konsolidierung solcher Bereiche ist eine gute Grundlage für ein starkes Fundament gegen die Stürme des Lebens.
Ein weiterer Bereich, der familienbezogene Flüche mit sich bringen kann, ist, wenn eine Seite der Eltern sich weigert, einen Ehepartner für ihr Kind zu akzeptieren. Zum Beispiel enden manche gemischtrassigen Beziehungen nicht wegen vermeintlicher kultureller Unterschiede in großen Problemen und schließlich in der Trennung. Viele von uns haben mehr als eine rassische Abstammung, egal wie lange sie zurückliegt, also hat zumindest niemand Raum für die Annahme, dass es irgendwelche Vorurteile gegen gemischtrassige Beziehungen gibt. Das Vorurteil richtet sich gegen elterliches Mobbing, das die persönlichen Interessen der Kinder missachtet.
Viele der größten Probleme in multirassischen Beziehungen entstehen, wenn eine oder beide Seiten der Ehe die Beziehung nicht gutheißen. Das führt dazu, dass direkt oder in Abwesenheit der Kinder Worte gesagt werden, die die Beziehung verfluchen. Spannungen entstehen dadurch, dass der/die Elternteil(e) die Beziehung missbilligen und unbedingt scheitern lassen wollen. Aus diesen Gründen wünschte ich, Gott hätte den Eltern nie einen solchen Einfluss gegeben, der ihre Kinder segnen oder verfluchen kann. Aber er ist Gott. Eines Tages werden wir erfahren, warum er unseren Eltern gottähnliche Kräfte gegeben hat.
In einem nicht-rassischen oder ethnischen Beispiel haben ein Pfarrer und seine Verlobte geheiratet, obwohl die Eltern seiner Frau dies strikt ablehnten. Er ist ein Mann, der nach dem Herzen Gottes handelt und an vorderster Front im Dienst steht. Aber auch das konnte ihre Ehe nicht retten, als die Eltern ihre Missbilligung fortsetzten. In gewissem Maße sahen er und seine Frau das nicht als großes Problem an und beteten wahrscheinlich weniger dafür.
Für alle, die bereits in einer Ehe mit familiären Spannungen leben, ist es wichtig, dass du deinen Gebetsbereich identifizierst und Gott deine Kämpfe austragen lässt. Viele Paare haben
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ob aus einer missbilligten Ehe oder weil ein Partner einen persönlichen Konflikt mit einem Elternteil hatte.
Gott hat euch jetzt miteinander verbunden. Lass nicht zu, dass ein Mann oder eine Frau euch wegen eines geistlichen Einflusses, den Gott ihnen gegeben hat und den sie missbrauchen, um zu verfluchen statt zu segnen, auseinanderreißt. Aber betet viel (und fastet gelegentlich), damit Versöhnung, Heilung und Anerkennung den Sieg davontragen.
Die folgenden Grundsätze definieren das Wesen der Familienpolitik und zeigen, dass sie ein Werk der Teamarbeit und nicht der persönlichen Interessen bleiben muss.
1) Es geht um das Team, nicht um einen einzelnen Spieler oder eine spezielle Gruppe, die versucht, ein Spiel alleine zu gewinnen.
2) Es ist Gott, der unsere Teammitglieder auswählt. Wie wir mit ihnen umgehen, hängt von jedem einzelnen von uns ab und bestimmt unseren individuellen und allgemeinen Erfolg. Das Team, das Gott auswählt, rüstet er auch aus, solange es von ihm abhängig bleibt. 3) Die Eltern bleiben die Teamkapitäne ihrer Kinder, unabhängig von deren Alter und Status. Wenn sie sich weigern, an einem bestimmten Spiel teilzunehmen oder es zu genehmigen, steigt auch Gott aus. Eine sichere Niederlage folgt, wenn die Kinder hartnäckig versuchen
von den Eltern beanstandete Angelegenheiten zu verfolgen.
Der einzige Weg ist, die Konfliktbereiche friedlich oder geschickt zu lösen, bis ihre Zustimmung gesichert ist. Meistens reicht es, wenn sie etwas Respekt und Rücksicht erhalten. Danach sind sie in der Regel bereit, konfliktträchtige Vorhaben zu tolerieren.
4) Eltern können in bestimmten Angelegenheiten, die ihre Teammitglieder betreffen, völlig falsch liegen. Das hebt weder ihre biblische Autorität auf noch rechtfertigt es, sie zu entehren. Alle, die versucht haben, Angelegenheiten auf diese Weise zu regeln, sind in dem einen oder anderen Bereich ihres Lebens kläglich gescheitert.
Manche sind sehr berühmt oder mächtig, aber sie leben in einer schmerzhaften Situation, die sie leicht vermeiden können. Der einzige Weg, die Fehler der Eltern zu lösen, besteht darin, ihnen geschickt und respektvoll die Fehler aufzuzeigen, bis sie sich mit den Fehlern abfinden.
5) Die Verpflichtung, unsere Eltern zu ehren und zu unterstützen, hängt nicht davon ab, wie viel sie zu unserem Leben beigetragen haben. Meistens ist es nicht ihre Schuld. Selbst wenn das der Fall war, ist das keine Rechtfertigung. Die Verweigerung der ihnen gebührenden biblischen Ehre und Belohnung führt nur zu Flüchen im Leben eines Kindes, in dem einen oder anderen Bereich.
6) In einem Team gibt es nicht genug Platz für Wettbewerb. Wenn Konkurrenz ins Team kommt, gehen Einigkeit und Zusammenarbeit verloren.
7) Teamplayer/innen dürfen Fehler machen, aber niemand verdient es, ausgeschlossen oder disqualifiziert zu werden. Ein Ausschluss ist es nicht, denn er setzt das Mitglied Gedanken der Ablehnung, Minderwertigkeit und Wertlosigkeit aus. Das kann zu vielen langfristigen Problemen für den Einzelnen führen.
8) Die Zusammensetzung des Teams ist immer ungleich. Einige Mitglieder können extrem hilfreich für das Team sein und den Großteil der guten Arbeit leisten. Es ist eher ein Privileg als eine Last, eine Schlüsselrolle zu spielen.
Andere sind vielleicht durchschnittliche Leistungsträger - sozial, geistig, materiell oder körperlich. Andere sind vielleicht "Trittbrettfahrer", die nicht bereit sind, viel zu tun und sich zu kümmern.
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weniger. Manche sind sogar eine Belastung, die dem Team Ressourcen entzieht - sozial, geistig oder materiell.
Eine weitere Belastung sind diejenigen, die davon ausgehen, dass es vor allem um sie selbst, ihre Bedürfnisse und Wünsche geht und nicht um die der anderen im Team. Das ist für Menschen bis Anfang 20 verständlich, kann aber für Ältere ein Albtraum sein. Es kann eine Herausforderung sein, mit einer solchen Verkabelung umzugehen, vor allem für diejenigen, die einen Großteil der Arbeit erledigen.
Es gibt jedoch keine andere Alternative, denn der Segen kommt nur durch Einigkeit. Dem unwichtigsten oder problematischsten Mitglied zu helfen, kann sich auch als das lohnendste Opfer für das Team erweisen.
9) Fast jedes Teammitglied hat den einen oder anderen Bereich, in dem es von anderen verspottet und verurteilt werden kann. Wenn du lernst, mit diesen Bereichen geschickt umzugehen, hält das das Team zusammen. Manche haben die negativen Bereiche durch absichtliche Sünde und "verdienen" sie deshalb.
Andere machen vielleicht gerade eine Glaubensprüfung oder einen Moment der Erschütterung durch. Manche sind vielleicht nicht so intelligent, stark oder privilegiert und daher anfälliger für Probleme - in sozialer, geistlicher, materieller oder körperlicher Hinsicht. Für andere lässt Gott vielleicht aus einem bestimmten Grund eine blendende Täuschung aus der Hölle zu, damit sie hartnäckig Unternehmungen verfolgen, von denen andere wissen, dass sie töricht und zerstörerisch sind.
Ein geschickter und unter Gebet geführter Umgang mit solchen Problemen überwindet sie schneller als ein ständiger Konflikt, der die Spaltung nur noch verstärkt.
10) Eltern haben eine immense biblische Autorität, um das Schicksal ihrer Kinder zum Guten oder zum Schlechten zu beeinflussen. Ihre Worte sind nicht nur Worte. Sie tragen die Macht in sich, zu segnen oder zu verfluchen - gesellschaftlich, geistlich, materiell oder körperlich. "Die Zunge hat die Macht über Leben und Tod, und wer sie liebt, wird ihre Frucht essen", Sprüche 18,21.
Kinder haben dieses Privileg und diesen Einfluss auf ihre Eltern nicht. Ihre Worte sind nur Worte. Ihr Privileg besteht darin, die Familienlinie fortzusetzen. Es ist für die Eltern auf Dauer nicht gut, wenn ihre Kinder ein unglückliches Leben führen. Die Kinder werden auch daran gehindert, ihre Pflichten als Helfer der Eltern im Alter effektiv zu erfüllen.
Die Vermeidung von Negativem geschieht durch göttliche Weisheit, Gebete, geschickte Diplomatie und segnende Worte, die den Kreislauf von Flüchen durchbrechen, den ein Kind erleben kann.
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Missverständnisse über vertraute Geister. Was sind vertraute Geister?

Was sind vertraute Geister? Es gibt ein Missverständnis darüber, was vertraute Geister sind, wie sie in der Bibel definiert werden. Manche nehmen an, dass es sich bei vertrauten Geistern um böse Geister handelt, die mit der Vergangenheit der Vorfahren einer Person vertraut sind. Sie nutzen ihre Vertrautheit, um dieselben Flüche und Probleme zu bringen, mit denen die Eltern oder Vorfahren einer Person konfrontiert waren. Mit anderen Worten: Vertraute Geister sind Träger von Generationsflüchen und geben die gleichen Leiden von einer Generation zur nächsten weiter. Die Bibelversion ist jedoch weit davon entfernt. Bamford's Bible Diction-
ary sagt, der Begriff "vertraute Geister" bezieht sich auf die Praxis, mit den Geistern der Toten zu kommunizieren.
In Easton's Bible Dictionary heißt es, dass es sich dabei um Zauberer, Me-dien oder Geisterbeschwörer handelte, die behaupteten, die Toten anzurufen, um Fragen zu beantworten. Man sagte, diese Personen hätten einen "vertrauten Geist" einer anderen toten Person.
In Wirklichkeit war die andere Stimme, die aus einer Person kam, die behauptete, die Toten zu rufen, nicht die eines Toten, sondern die eines Dämonengeistes. Auch jede Erscheinung war das Werk von Dämonen. Ein Dämonengeist kann die Stimme oder das Bild einer toten Person vortäuschen.
Deshalb hat Gott diesen heidnischen Brauch unter den Israeliten streng verboten (Levitikus 19:31). Die Konsequenzen, die Gott anordnete, waren Verunreinigung und Ausschluss aus der Gemeinschaft (5. Mose 20,6; 5. Mose 18,10-13). Wer als Gefäß oder Medium fungierte, durch das ein vertrauter Geist sprach, sollte zu Tode gesteinigt werden (Levitikus 20:27). Das war die Hauptlast des Gesetzes im Alten Testament (Alter Bund).
Saul, der erste König Israels, hat es versucht (1. Samuel 28,3-25). Er ging zu einem Zauberer, um den toten Propheten Samuel für einen dringenden Rat herbeizurufen. Und tatsächlich erschien Samuel, obwohl es ein dämonischer Geist war.
Damit war das Schicksal von Saul besiegelt. Er wurde von Israel abgeschnitten, als die Philister gegen Israel zogen und viele Opfer forderten, darunter auch Saul und seine Söhne. Nachdem er schwer verwundet worden war, bat er sogar darum, erschlagen zu werden. Die Leichen von ihm und seinen Söhnen wurden später von ihren Feinden verbrannt (1. Samuel 31). Kein gutes Ende für einen Menschen, der so königlich ist und zum König gesalbt wurde.
Der Begriff "vertraute Geister" muss daher nur in seinem biblischen Kontext verwendet werden, damit er in der Bibel einen Sinn ergibt. Falls jemand in die Praxis der Totenbeschwörung verwickelt war, gibt es Hoffnung im Neuen Bund. Du oder andere
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Wenn du in andere okkulte Praktiken verwickelt bist, wirst du nicht von Gottes Segen abgeschnitten, wenn du diese Praktiken bereut hast.
Mein anderes Buch enthält ein Kapitel über die notwendigen Prinzipien für biblische Befreiung und Heilung von okkulten Praktiken. Das Buch trägt den Titel Breaking Spiritual Strongholds and Healing the Wounded Spirit: Der Umgang mit den Ursachen.
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